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Druck von Adolf Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitäts-Buchdrucker in Wien. 


Wie über der gesamten Überlieferung der sahidischen 
Literatur, so waltet auch über der sahidischen Übersetzung der 
Acta Apostolorum ein eigenartiges Mißgeschick: keine einzige 
lückenlose Handschrift hat uns den vollständigen Text erhalten; 
ebenso mangelt es an den ausreichenden handschriftlichen Sub- 
sidien der Textkritik. Erst allmählich bessern sich die Ver- 
hältnisse. 


(Handschrift B) Wenn auch noch immer lückenhaft, haben 
neuerdings die sahidischen Acta Apostolorum durch den Eifer 
von Wallis Budge, dem die Koptologie die Kenntnis des voll- 
ständigen sahidischen Psalters und anderer wertvoller Texte ver- 
dankt, eine außerordentliche Förderung erfahren; seine Coptic 
Biblical Texts in the dialect of Upper Egypt printed by order 
of the trustees, British Museum 1912 brachten nämlich auf 
У. 122—210, dazu Einleitung S. ХХХ ff. und XLVITI—-LXIV, 
die mühevolle Entzifferung der a. 1911 akquirierten Papyrus- 
handschrift des British Museum, MS. Oriental 7594, auf fol. 
98 а bis 108 b die sahidischen Acta Apostolorum enthaltend. 
Diese Handschrift ist auch aus dem Grunde bemerkenswert, 
weil sie eine approximative Datierung zuläßt, die mit ziem- 
licher Sicherheit gemacht werden kann; sie enthält nämlich zu 
Ende eine kursive Beischrift, welche die charakteristischen Züge 
der griechischen Übergangsschrift zu Anfang des 4. Jahr- 
hunderts n. Chr. aufweist; denn auch für das Koptische ist 
die griechische Paläographie jener Zeit maßgebend, da sich 
die beiden Schriften noch nicht besonders differenziert hatten. 
Von diesem Übergangstypus der griechischen Schrift habe 
ich in meinen Studien zur Paläographie und Papyruskunde II, 
1902, S. XXIILff. des genaueren gehandelt. Der Ausfall von 
4 Blättern dieser Handschrift, S. 98—100, verschlang den Text 


von Kapitel 24. % bis 26. 32, und auch sonst sind, wie bei einer 
1* 
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Papyrushandschrift nicht anderes zu erwarten, größere und 
kleinere Lücken bei vielen Blättern, namentlich gegen Ende 
der Handschrift. Wegen ihres Umfangs und ihrer Textgestal- 
tung ist В, wie wir diese Handschrift des British Museum 
bezeichnen wollen, für uns in nicht geringem Maße von Be- 
deutung. 


(Handschrift Нз; W) С. С. Woide, Appendix ad editionem 
Novi Testamenti Graeci in qua continentur fragmenta Novi 
Testamenti thebaica vel sahidica cum dissertatione de versione 
bibliorum Aegyptiaca, Oxford 1799 folio brachte auf S. 106—167 
mit gegenüberstehender lateinischer Übersetzung die sahidischen 
Acta Apostolorum Kapitel 1—2419 aus der Handschrift Hunting- 
ton 394 und zitierte für seinen Apparat von Textesvarianten 
„fragmenta mea“ (frag. Woid.); er benützte auch die Hand- 
schrift Hs, d. i. Huntington 3. Darüber gibt H. Hyvernat, 
Etudes sur les versions coptes de la bible, Revue Biblique 
Juill.—Oet. 1896—Janv. 1897 р. 31 folgende Übersicht: 


I— XXI 22 (Bodleianus Huntington | VII 2-9, 9-15 — 


394) ТХ 32-42 — 
XXII зо- ХХІУ в (Bodl. Hunt. 394) X 25-35 — 
XXIV s-19 (Bodl. Hunt. 394) ХІ 2-10, 22 — XII в (Воді. Hunt. 3) 
XXVII 27-38 (Воді. Hunt. 3) XIII 1-7, 9-5 — 
119 — П 14 (Clarendon Press IX) XIV 19-23 — 
П 16-47 (Bodl. Hunt. 3) XV 23-29 — 
Ш 1-10 — XVI 25-33 — 
ТУ 5-12, 32-87 — XVII 22-26 — 
У 19-29 — ХУШ 24-28 — 


Die Handschriften sind verhältnismäßig jungen Alters. 


(H) Lesarten aus George Horners vorbereiteter, noch nicht 
erschienenen Ausgabe der Acta Apostolorum teilte W. Budge in 
seiner Ausgabe von B mit (s. oben); ohne daß wir etwas über 
die handschriftlichen Verhältnisse erführen, ist aber aus den 
Lesarten selbst zu schließen, daß H in vielen Fällen mit obigen 
W und Hs identisch sein dürfte. 


(В) Р. J. Balestri, Ordinis eremitarum S. Augustini, 
Sacrorum Bibliorum fragmenta Copto-Sahidica musei Borgiani 
vol. ПІ. Novum Testamentum. Rom. Propaganda Fides 1904 
S. 320-332 bringt aus 
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codex XCV fol. 165 col. 2, f. 166 . . . Acta Via-21 


codex LXXVI pag. 45--48. . . . . . ХУ! 2в — XVII 16 

codex LXXIX fol. 1R—2 ..... . ХХШ и- XXVlıo mit sehr vielen 
Lücken 

codex LXXVIII fol.3. . . 2 2 2... XXVII 11-27 lückenhaft 


Die Handschriften sind verhältnismäßig jungen Alters. 


G. Maspero, Fragments des Actes des Apötres et des 
Epitres de S. Paul et de S. Pierre aux Romains en dialecte 
Thebain in Recueil de travaux VI, 1885, р. 35—87 publizierte 
ein Pergamentblatt gefunden in Asfün ca. 1578—79 mit Acta 
IX s6—39, 40—13, Х 2-5, 6-10. (Junge Handschrift.) 

М. Chaine, Fragments inédits du N. T. Saidique in 
Bessarione IX, 1905, р. 216—280 brachte Acta УП s1—s9, VIII ı-3 
aus dem MS. Copte 102 der Bibliotheque Nationale. (Junge 
Handschrift.) 


Urbain Bouriant, Rapport sur une mission dans la Haute 
Egypte 1884—1885 in Mémoires de la mission archeologique 
française au Caire I, 367 ff. publizierte auf S. 397 aus einem 
double feuille detachee d’un Kata Meros et contenant la fin 
du 21° jour de Choiak et le commencement du 22° jour du 
même mois den lückenhaften Text von Acta 17—25 und auf 
S. 399 aus deux doubles feuilles р. 55—62 eines anderen Kata 
Meros ohne Tagesangabe das Fragment Acta VIII 2—40. (Junge 
Handschriften.) 

Über diese Fragmente und andere in der Bibliotheque 
Nationale befindliche Stücke gibt Hyvernat folgende Übersicht 
(1. с. р. 31): 


Acta П 2-17, 18-40 | Acta ХП зз — XIII ғ 
„ ПІза-- ТУ в ' „ ХЦПІі--ХУЇ « 
| 


УП sı — VIII з (Copte 102) 
» УШ 26-40 (Bouriant) 35 — ЇХ 22 » XVIII 21— XIX в 
„ 1Хзв— Х 1о (Maspero) » ХХУП зв — ХХУЦІ а 
» Хз, 4 | „ XVIII 9-23 
„ XH :— XIIs 
(Handschriften V 9339 V 9123 V ams V эпт V зові V 9049 У sees 
У зе Voz3 Vono Vona Vono М осо У это.) 


Wien, Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer. Eine 
Anzahl einzelner Blätter mit dem Text der sahidischen Acta 
Apostolorum sowie Auszüge aus ihnen in Kata Meros-Fragmenten 


» ХШ 17-25 (Bouriant) 
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befinden sich in dieser Sammlung; sie sind publiziert in meinen 
Studien zur Paläographie und Papyruskunde XII, 1912 und zwar: 


Nr. 147 Handschrift К 0339 enthaltend Acta 2 12-25 


„ 148 S К 9123 я М 4 14-33 

„ 149 e К 9098 а А 985 — 10 2 

» 150 = К 9117 я В 9 зэ — 10 в 

„ 151 e К 206: = » 16 15-31 

„ 152 e К воз Я „ 1826 — 199 

„ 153 р К 9008-9012, „ 1329—1616, 22 25-- 2318 
„ 154 e К 9152 А n 279-21 

„ 164 Se К 9723, 9724 (Kata Meros) 13 17-22, 7 44-50 
„ 168 а К 9110 a 27 27-34 

„ 170 e К 9714 A 1 1-6 

„ 171 з K 9710 5 2 1-19 

„ 172 Я К 9708 Я 5 18-18 

„ 174 я К 9694 З 215-10 

„ 177 5 K 9720 e 13 44-50 


Auch diese Handschriften reichen, was das Alter betrifft, 
nicht an B heran. 


Vergleichen wir die Varianten der Überlieferung in diesen 
teils sehr alten, teils jungen Handschriften, so heben sich 
anscheinend zwei Gruppen ab, nämlich der spätere Text von 
dem so alten Repräsentanten B. Wenn wir nun von den offen- 
baren Verderbnissen orthographischer und grammatikalischer 
Natur der jungen Handschriften absehen, erhebt sich die Frage, 
ob das hohe Alter der Überlieferung in B den Vorrang aus- 
reichend vindiziert und ob die verhältnismäßig junge Überliefe- 
rung der anderen Gruppe ihrer sonstigen Wertschätzung nicht 
Abbruch tut. Es kommt daher erwünscht, eine neue Handschrift 
kennen zu lernen, die mit W Нз verwandt ist, ohne übrigens 
die späten Verderbnisse dieser jüngeren Handschriften zu teilen 
und dabei das hohe Alter von B nahezu erreicht. Es ist dies 
die Wiener Händschrift der sahidischen Acta Apostolorum, die 
ich hiemit mit Erlaubnis des k. u. k. Direktors der k. k. Hof- 
bibliothek in Wien, Hofrat Ritter von Karabacek vorlege. 


‘ (Handschrift У) Bei Übernahme des koptischen Be- 
standes der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer fand 
ich 1905 einen nicht näher mit einer Nummer versehenen Erd- 
klumpen von doppelter Faustgröße vor, der sich aber von 
anderen durch sein Gewicht unterschied und es ließ sich immer- 
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hin erkennen, daß ich es mit einer koptischen Handschrift zu 
tun hatte, der das Schicksal übel mitgespielt. Von der Erd- 
kruste gereinigt, zeigte sie weitgreifende Vermoderung, die 
ganze Handschrift, jede Lage war von einer schwarzen, wie 
verbrannt aussehenden Masse umrandet, wozu sich der dem 
Verderben ausgesetzte Teil der Pergamentblätter verwandelt 
hatte. Es gelang mir auch durch dieses Hindernis zum Texte 
vorzudringen, nur jene wenigen Folia, die schon im Altertum 
zusammengeklebt waren, indem die Schrift zweier Seiten sich ab- 
drückte, trotzten den Bemühungen sie aufzublättern. Schließlich 
habe ich sämtliche 77 Blätter, soweit sie erhalten sind, entziffert. 

Anfang und Ende der Handschrift sind verloren; sie be- 
stand aus Heften, Lagen, gebildet aus 4 (aber auch gelegent- 
lich nur 3) ineinander gefalteten Doppelblättern, die 
auf der Rückenseite in Abständen von 2--2:5 cm mit feinem und 
dickem Faden geheftet sind. Es läßt sich nicht recht erkennen, 
wie die Fleisch- oder Haarseiten der Pergamentblätter zu legen 
kamen. Das volle Format der Handschrift ist an keinem Blatt 
mehr zu sehen, es kann aber berechnet werden. Der untere 
Rand ist im günstigsten Fall noch mit 4 cm erhalten; 14 Schrift- 
zeilen, die erhalten sind, messen 7:5 сш Höhe; eine Kolumne 
Text bei ungefähr gleicher Zeilengröße wie bei B, nämlich 
durchschnittlich 19—20 Buchstaben, bestand aus са. 24 Zeilen, 
also erheischte die Schriftkolumne allein 129 em Höhe, dazu 
der doppelte Rand, ergibt ein Format von ca. 21 cm (eher 
weniger). Die größte erhaltene Breite beträgt 12°5 cm, davon 
entfallen 2 cm auf den Außenrand, 1:5 ст auf den Rand gegen 
das Innere der Handschrift, es bleibt also für die Zeile von 
са. 19—20 Buchstaben 9 em Breite. 

Das Pergament ist, wie bei sehr alten Handschriften, von 
großer Zartheit. Die Blätter sind auf einer Seite durch Ein- 
ritzen liniert, horizontal in Abständen von 0°65 em, dazu ist 
der Rahmen der ganzen Kolumne rastriert. Innerhalb dieses 
Rahmens steht die Schrift; nur bei großen Abschnitten tritt 
der erste Buchstabe der ersten vollen Zeile ein wenig über den 
Vertikalrahmen heraus, ohne selbst größer ausgeführt zu sein. 

Der Schrifteharakter ist außerordentlich ähnlich der gleich- 
zeitig in die Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer a. 1886 wohl 
aus demselben Fund eingetretenen Handschrift der achmimischen 
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kleinen Propheten. A hat einen spitzen Winkel, keine Schleife. 
B besteht aus 2 kleinen, an die linke Senkrechte gelehnten 
Dreiecken. T hat einen feinen horizontalen Haarstrich zu der 
Senkrechten. A und X. sind einander sehr ähnlich, bis auf den 
Zusatz rechts oben bei letzterem. € und C teilen sich in einen 
unteren Viertelbogen und ein dariibergesetztes gekriimmtes 
Häckchen. O ist bald ein normal großer, bald bei dem Zeilen- 
rande ein kleiner Kreis. б entsteht daraus durch den Aufsatz 
eines nach rechts oben schrägen Haarstriches, also eine aler- 
tümliche Form, wie sıe Rahlfs, Die Berliner Handschrift des 
sahidischen Psalters S. 13 beschreibt. 2 reicht weder über, noeh 
unter die Linie. Bei K trennt sich oft die Senkrechte von dem 
kleinen spitzen Ansatzwinkel. Y besteht aus drei Ästen. р hat 
einen kleinen Kopf, ebenso 4, beide reichen nur wenig unter 
die Linie. ф und Р sind groß. м zeigt Abrundung, während 
es im achmimischen Prophetenkodex eckig ist. W und а) ent- 
stehen durch die Anfügung eines kleineren oder größeren 
Hakens an die doppelte linke Rundung. Wir setzen also diese 
Wiener Handschrift ebenso wie den Berliner sahidischen Psalter 
mit Каһ1 etwa um 400 п. Chr. ап. 

Die kalligraphische Ausführung der Handschrift strebt 
das Einhalten des Schriftrahmens der Seite an: ein N (nicht M) 
am Ende der Zeile wird daher durch einen Horizontalstrich 
ersetzt, der aber noch immer seine Entstehung aus einem hoch- 
gestellten N nicht verläugnet, APxwW 145; wir finden ihn nach 
А, 6, 1,0, у, © ММА 211s, МТА 193, NPAT 910, 2E7 1712, 
1911, Ме 2320, BENIAMI 1321, OYO 1043, J2EAPIO” 2230, 
620\ 181», 21 зз, фнгєма" 2333; ein Füllsel, >, für den 
freien Raum zu Ende der Zeile dient demselben Zweck: 75 
918 1010 133 1332 145 1417 152 1628 1916 207 21% 2219 22 зо 
2412. Dasselbe kleine Winkelzeichen begleitet am Rand der 
Zeilen das Zitat 1517 sechsmal. 

Der zur Andeutung des Hilfsvokals dienende Strich ist 
bald fein und kurz, bald lang und mit Ansätzen versehen, über 
mehr als einen Buchstaben sich erstreckend, z. В. ТНР@ 13%. 
bald zirkumflexartig gebogen, 2. В. N 65, 6». 

Die Form des griechischen Spiritus lenis erscheint über 
Н 47 17а 1727 18». In 21% trägt ETBHJATK eine Art 
Interaspiration. 
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Einen Zirkumflex finden wir einige Male über Vokalen: 
AYO 172 3032 CENAAO 1927 NJEUWJTEKO; bei einem Diph- 
thong steht er in der Mitte zwischen beiden Vokalen OY 22x, 
AYEI 1639; bei dem Verbum El steht er auch im Berliner Psalter 
bei Rahlfs 34s (p. 16). Auch er scheint, wie die noch später 
zu erwähnenden Zeichen, dem Zwecke der Worttrennung zu 
dienen, einem Bedürfnis, das sich aus der scriptio continua 
entwickelt, die keine Absätze in unserem Sinn für Worttrennung | 
kennt. 

Die Kontraktionen der Nomina sacra finden wir 
regelmäßig nur bei IC 236 36 915 940 10 з 1338 195 20%, 
XC 9з Duo 196 24м, IC HE XC 152, MNA Da біо 815 917 
10 зв 1523 167 1926, wie im Griechischen für “Iysct¢, Xptorös, 
туєбра. Schwankend ist dagegen der Gebrauch bei OlEPOY- 
СХАНМ 928, vgl. JPOYCAAHM 1327, JAHM 1533, EOIEP[ 19 21, 
GoicG [ 1331 und mit einem Häkchen am Ende versehen OIE- 
POYCAAHM 827; dagegen abgekürzt OIAHM 11 12; dasselbe 
Schwanken zeigt der Wiener sahidische Papyruspsalter und 
die unkonsequente Art der Kiirzung im Berliner sahidischen 
Psalter, sowie anderen MS. bald mit ӨІНМ und wieder Ө1АНМ, 
OIAM, T2IEM, ӨІЄАНМ, ӨІНАНМ, OIPAM läßt auf spätere 
Entstehung der Kontraktion bei diesen Worte schließen. Vgl. 
_ Ва р. 18, 1. EIEPOCOAY] MA und AAYEIA 132 sind 
nicht abgekürzt. 

Ausgedehnt ist der Gebrauch der Diärese. In der 
Regel erscheinen zwei Punkte über I und У, selten nur einer, 
2. В. ПМ 810 ТАХМА 1827; vgl. meine Einleitung zum Dios- 
corides p. 253, Griechische Zauberpapyrus von Paris und London, 
Wiener Denkschriften 1888 р. 13 [38]. Wir finden sie zu Beginn 
griechischer Formen von Eigennamen TAME IAKWB[OC 
1217, IW2ANNHC 194, AIW[2ANNHC 1313, ENTAIW2[ 10 зт, 
ТОППН 93, Eionn[H 109, TACWN 176, ЇОУААХС 1527 (527), 
ЛОУАХІ 1028 125 171 1712 1910 252, ef. 123 1717 184 1814 1913 
2020, daneben ІОУ AAT 923 1022; die Diärese im Innern zeigen 
die fragmentierten Stellen 1129 146 161 175 1710 203,24 2319, 
dagegen NIOYAAI 9». Im Innern steht sie bei HCATAC 8 зв, 
ТАХМА 1817, CTOIKOC 1727. In koptischen Worten bei den 
Diphthongen Ai, El, Hi, Ol, Wi ist sie sowohl zu Beginn, als 
auch im Innern zu finden: AINAY 2213, ATEI 1029 2327, ARE 1723, 
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MA[IDKG 224. м[р]пмевеуе 11, UJTAITA2ZMOY 122, TAI 
Ta 9з 1612 1616 1617 173, ИМ 11» 123 1217 14ь 1319 159» 
175 11и 17a 18а 19л 215; 22u, ПМ 2% Ти 13 To 827 
1022 1110 163 16» 1733 21% 2315, ПМ 810, ЧМ@ВвОФТ” 1635, 
МИ 143. CEJ|TAIO 243, 2PAT 1127, GAT2PAT 224, E2PAI 41 
433 Du Tio Ти Ts 15 815 Ban 109 10ь 1016 115 Пь 1331 
1411 1401 154 168 1916 2037 211; 21+: 241. ИМММ 229, 
OYXAT 151, АЧАЦУ)ХІЇ 1225, ECAAT 15 20, EAYC]2X 1523, NE- 
хм 115, MNOY2Ai än — Єїнху 172, EIK[HPYCCE 202s, 
El|[2ApG2 222, NEL T2 1018 13 з» 1927 252, TET 1612 172, 
NEI 16» 163 16% 193% 235 — ПЄЧУНІ Тіо 1022, NHI 911 
1017 1916, ENHI 83, ПЄКНЄЇ 1115 — AY]TCABOI 1028, MATOT 
124 1218 213% ПЄТОУОІ 2133, ХОЇС 9» 121 18и 1916 
(cf. CTOIKOC 17 15) — NCWi 10» 12». Für У liegt vor 
МФУСНС 74 74 101 155. Verderbt ist NOIAI[ 21 з». 

Zur Abhebung des Wortendes, gelegentlich selbst des 
Silbenendes dienen verschiedene Zeichen, wie man sie leicht 
an der Schreibung von ЄВОХ beobachten kann, einem Worte, 
das hier in der Regel abgehoben wird: EBON АУФ 1636, 
EBON AIOYW: |MB 913, EBOA'E 1213, EBON NOYA 19 2», 
GBON WWE 19 з, вол: NNETW[WNE 515, EBON NTNOAIC 
73s, ЄВОХ' МММ 1515, EBON: MIINAY 103, EBON | zu Ende 
der Zeile 1033, EBON: AE 204, EBON: ЭМ 326 730 917 Фів 1225 
1733 182.16 2310, daneben GBON 2N 1417, EBON |2N 1211 und 
EBOX 2M 125; ferner EBON 2ITN Tis 1017 1042.43 1510 1731, 
EBON 2ITM und gleich darauf EBON: 2ITN 1022; ЄВОХ: N2H- 
TOY 1127.22, EBON ATOOTK' 1022, EBON ATOO|[TOY 152, 
EBOAT2IXM 833, EBON XE 176, GBON |[XE 1223, EBON A4- 
OYA2d 129, EBON ECX.W 1617, EBON AYMOY OWT 171, EBON 
MBOX: NTNY[AH 1613, EBON AYCEN: CW[NOY 1649. Es er- 
scheinen hier also der Punkt in der Hohe, das hochgestellte 
Häkchen " und der wagrechte Strich in der Höhe in gleicher 
Funktion. 

Hierher gehört vor allem die aus griechischen Hand- 
schriften geläufige Bezeichnung des Wortendes bei Eigennamen 
durch das hochgestellte Häkchen am Ende: AXAYEIA 1322, 
BOlEPOYCAAHM 827, dazu NEGWd) NCIOYP NA[YNAC- 
T]HC 827. Getrennt wird ferner durch einen nebengestellten 
Strich nach oben, der von links nach rechts geht MHTE~ 


Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 11 


MNAPEI: [ONN]ATOC 1722, етвн]нтк” A[AAA 212, PMEIO- 
OYE~| 20s: oder aufgesetzt NET|[MHP 162, 2TOOYE AE 
ajwne 121, A42MOOC AGE 181 oder schräg nach rechts 
U)GEPEG)HM|EPE 161, EYWAHA NTEPEA 12 зз. 

Ein untergesetztes Häkchen trennt wie die Hypo- 
diastole in Griechischen AYFTOOTOY, EPN 7», NOYA, 
NOYA 20 зі, AYMNGA EITPEYCOWOY 541; dreimal bei zu- 
sammenstoßenden zwei Є: AY2E, EPO4 84, AE ет: 231, 
EXWWPE, ЄВОХ 192. Zwischen Vokalen steht ferner der 
Punkt in der Höhe, der wagrechte Strich und das Häkchen 
nach oben: МАУ" EPO4 Ти, 200ү: OYATTEAOC 103, АЄ: 
EMAY 1827, AG AYCWNT 533, NTEYWHT|[AYW 9:0. Nach 
dem konsonantischen Auslaut заданої sind folgende Fälle der 
Abhebung: G4OYAAB* ETNNOOY 10, МАК: EBON 2N 917, 
МСК. E2OYN 102, ANOK: хеи[хпок 13 зз, GPOK™ 17, 
EPOK`EKWO[ON 8 зз, EPOKTEAAA 96, CENATAMOK’ XE 96, 
AUWKAK’ EBOA 1221 1617, АЧХЛа)|КАК'ЄВОХ 236, BOOK е2рм 
18 22 2411, МЧВОК: E2PAÏ und BWK: EMAY: 2ANC 1921, AYBODK’ 
E | [BOA 18 21, АЧВФОК`ЄУҮМА 1217, BWK: E2OYN 167, BWK | 
[E2OYN 23 зз, BWK: AG 62рм 154, ETPEYB]WKT: 2NNEY2l| 
[OOYE 1416, B]WK~-: 2N 1416, хак: |[6вол 2127, E42CHK 
EBO[A 65, мес] х.нк’ євол 9 зв, NETICHK: EBOA 139, JAHA: 
Є?РАЇ 815, NECBAA: NTEYNOY 940, NIM’|NETNAEWTAYOC 
8 33, XIN |[OYK@ E]BOA 1043, das Häkchen ist übergesetzt. 
aoon NMMAY 1121, GOON NAGI 1810, YMNTCON’ JA 
111, СФО AYW 101, EFJ2AN: E2W8B: 1815, BAKUJAAP, 
2A[2TN 10», NXOEIC AY[W 18», AYEKCTACIC2E 10 10, 
AYKOWCAE 32, MAIABOAOC: EB[OX 103, NEPHT NAT T17, 
пернт ENTA 13 зг der übergesetzte Punkt und der wagrechte 
Strich in der Höhe haben also dieselbe Funktion. ney]2HT 
NTPO|[pH 1417, NEANAT” A4UJAHX 9, AANA2MET EBOA 
1211, NCEXIMOEIT 2HT То, фо] Yor епеч[рлм 20 ». 
нтеречсаут' AG 104, авот’ ЄГух 16, зомы]т, 
NNECXICOOYE 1616, OAEIT: ay O ORN 1213, FNA- 
KOTT: TAKWT 1516, AREPAT [пе 22 nea]oYWwa), 
ALYW 2214, 2ATOOT]a 121, Cooye: ar 20 9, AC- 
CWOY?2: | [ECWTM 134, AYCEY2 огумнінає 175, е2хре?: 
Gpod 124, OYH2: MNEIMA 1018, NTMOY2’ |6 ВОХ 917, KO: 
AYOD 134. 
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Auch nach vokalischem Ende vor dem folgenden Kon- 
sonanten des nächsten Wortes wird abgehoben: ЄЧТАМО. 
MMOOY 92, AYMOYTEE,[BAPNABAC 14 12, МПЕЇ|ОУ ХАЄГ 
NE[TOYH2 132, NEIWAXE:NE 19 з. 

Fälle, in denen Silben abgehoben werden, sind: AYCEN: 
CW[NOY 163, Ad: NA[2K 2214, EGU Une 23», ENTAYTN- 
МООУ, CE 107; in einigen Fällen sind Fehler zu konstatieren: 
ПАРЄ |[ONN]ACOC 1722, ACN: A|[ZE 2113 (beides griechische 
Wörter); G)INENC, A 1017, NTEPEAEIN: ME 13». 

In vielen Fällen zeigt sich die Abgrenzung des Endes 
fremder geographischer oder Personennamen, bezeichnet durch 
den Punkt in mittlerer Höhe oder übergesetzt, seltener die 
wagrechte Linie oder Hypodiastole; das Häkchen am Ende 
oben wie bei AAYEIA’ 1322 kennen wir schon aus griechischen 
Handschriften: AMINOAIC: 171, АПОГААТОФМІХ: 171, TA- 
ХАІ: 1827, ANANIAC’ 912, BEPOIA* 204, AAMACKOC 9, 
АЄРВН: 1420, AEPBH- 146, ЄФЄСОС: 182, ZEYC' 1955, 
ӨЄССАЛОМІКН · 171 1711 1722 204, KAICAPIA 1832, AYALA: 
16 40, MAKCA WN, 16», млкеломл: 125, ХЮС: 2015, 2PW- 
МН: 191, 2EAAHN 184. 

Wir kommen zu der Art, wie эй und kleinere Ab- 
schnitte des Textes bezeichnet wurden. 

Größere zeigt, wie in alten griechischen Handschriften, 
die wagrechte Linie zwischen zwei Zeilen an, die uralte 
Form der Paragraphos. Sie findet sich an der Grenze der 
Kapitel 15 und 16 vor, ober der Zeile, die mit NEYNOYMA- 
OHTHC beginnt. 

Diese Wagrechte wurde mit einer großen, S-förmigen 
Schleife verziert und dadurch mehr bemerkbar gemacht; diese 
Form wurde viel häufiger verwendet, aber noch immer in dem 
Sinn der alten Paragraphos. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
gleichzeitig im Text die entscheidende Zeile um einen 
Buchstaben vorgerückt erscheint gegen den linken Rand, 
ohne daß übrigens dieser Buchstabe größer ausgeführt worden 
wäre; vgl. 936 11» 1127 1345-50 1541 1614 1716 1921 235 251 
2512. Eine weitere Kombination ist die Verwendung dieser 
Paragraphos am Rande mit dem Freilassen eines Raumes im 
Text in 911, wo vor CAYAOC AG drei Buchstaben freier Raum 
stehen und am Rande obige Paragraphos mit einem Punkte. 
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In 1322 steht zu Beginn eines neuen Abschnittes vor АУФ 
ein Raum von zwei Buchstaben. In 192 MMOOY (spatium) 
2N [м6уүсіх.] (spatium) OY MONON AG ist durch zweimaliges 
Freilassen des Raumes ein Satzglied abgehoben. 

Häufig findet sich die Interpunktion in der uns geläufigen 
Form, nämlich des einfachen Punktes, der bald mehr in der 
Mitte steht, bald mehr nach oben oder unten geriickt ist, aber, 
wie es scheint, mehr zufällig und ohne daß man berechtigt 
wäre eine dreifache Stigme im Sinne der alten griechischen 
Grammatiker zu unterscheiden. Der Gebrauch der Interpunktion 
in unserer Handschrift, "діє sich dadurch von den anderen 
vorteilhaft unterscheidet, erinnert an den griechischen; vgl. 
К. Н. A. Lipsius, Grammatische Untersuchungen über die bib- 
lische Gräcität, р. 68 ff., Wessely, die Lesezeichen der Ilias- 
handschrift ПБ; Dad Einleitung, p. 284 ff. 

Fast immer steht nur ein Punkt; nur bei dem акей 
treffen mit einem anderen Grunde zur Setzung dieses Zeichens 
stehen scheinbar zwei Punkte, und zwar übereinander; so haben 
wir beobachtet, daß ЄВОХ häufig am Ende durch einen Punkt ab- 
gehoben wird; dazu die Interpunktion ergibt den Doppelpunkt, 
7. В: АЧЧИУТЄ в вол: МСХа)ч N2EONOC 1318, EBOA]: Ad- 
TWOYN 16 в; ähnlich zu beurteilen sind: N6Y]TOU): NTO- 
[OY AE 135, NETNAEGTAYOC: AE СЄМАЧІ 833, ferner 
das Zusammentreffen des Häkchens ober der Zeile mit dem 
Punkt in derselben YMNTCWN: |[AYW]. Hervorzuheben 
ist das Zeichen ; am Ende der Frage мм NENTAUKWD 
[MMOK NAP] SON ayw Npeat[2zan] пм EXONS 7з. 
Gardthausen sagt darüber in seiner Griechischen Paläographie, 
1. Auflage, S. 276: „ein Fragezeichen kommt nach Tischendorf 
Monumenta sacra inedita nova collectio Пр. XLII. Ур. XVII. 
schon im neunten Jahrhundert vor, aber wohl nur vereinzelt“. 
Die vorliegende koptische Stelle würde diesen Gebrauch sehr 
viel früher belegen. х 

Über die Verwendung der Interpunktion ergeben sich 
folgende Beobachtungen. Sie steht nach Anrufen, wo wir unser 
Rufzeichen setzen würden: TABIOA: TWOYN 940 Tabitha! 
steh auf. NPWME NAOHN[AL]OC · 2N 2WB [NI]M ete. 17 2 
Männer von Athen! In jedem Dinge etc. NPW[ME NTE MC- 
РАНА A2PWTN etc. 312 Männer Israels! Allerdings könnte die 
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Setzung eines Punktes in allen drei Fällen auch so erklärt 
werden, wie die Schreibungen ефесос: und AAYELA’, wo 
der Name, weil fremd, besonders abgehoben wird. 

Der Punkt steht am Ende eines Aussagesatzes, an der 
Grenze zweier unabhängiger Sätze: 

AYOYWU) EMOOYTO]Y: AYTWOYN 5 зз, EBOA2M 
NKA? NKHME: NTNCOOYN AN 74, N6EYMAA] х є: NTW- 
TN Ты, САМАРА: Єчх 8», ПК: A4[OY]WAB NGI 
833, ENCENOEI AN: NEYNAY 97, EIWAHA: AYN[A]Y 9:2, 
ПХОЄІС: AICWTM 913, ХС: NTOC 940, ЄРОЧ: АЧ[Х6 10s, 
ПОЛІС: NETPOC 10», ероч: EIC 1017, KOPNHAIOC: AYWINE 
1017, CIMMN: AYE 1017, гнтоу: EAPNETNANOY[A4 1038, 
ETANTIOXIA’ AYWAX.E 11:0, ENXOEIC: ANWAXE в]ажк 
11 1, ATABOC ` АЧСНМАМЄ 11», 2HT4: ЄУСООУ? 1212, 
МАРКОС · MMA 1212, Єуа)хнх: мтереч 1213, мехат · | 
[луоеєреа)нм сі EBOX 1213, ETPEYKAPWOY? A[ATA- 
MOOY 121, EYNHJCTEYE' NEXG 132, EXLWOY' AYK[AXY 
123, NMMAY: |[AY TEA) плулос 152, NEAHEIN: A[4KW 16 м, 
поэ? GMAY' |[AYBWK 171, TE[TNO)YWWT NAY: ARE 
1723, петммомос: TETN[PW]G)E 1815, СУМАГОФГОС: AY- 
210[YE 1817, MNNOJYTE пе: лавок” 1821, TW2ANNHC: | 
[NEXE плулос 19 з, сом: EPE 19 п, тнутм: | [NTE 
TNPAAAY 19 з, MMOJOY: А|ЧСІ 201, MMAY' ANGI 2015, 
A42M]OOC: AATAY [O 2118, ерп]е` єч|сво 212, THPTN: 
MA [IWKE 223, пхо] ес. пе[жлч 22s, NAYAO]C: AIOY- 
E2[CA2NE 23 10, NJACNHY' A|[NOK 231, аушу)пєЄ: ANXI[Al- 
APXOC 2310. Also auch bei Satzhäufungen AYA]G)KAK EBON: 
2N OY[NOG NCMH  AYFTOOTOY EPN NEYMAAXE ayt- 
NEYOEI AOYCON EPAL 6х0: 737, ПКА? М MAAIAM' 
хчхпе 1», ММОЧ' EPE плулос MWAXE: хпамнв. · · 
E]nE2OYO: ла26 20». Da neue Sätze mit einem Demonstra- 
tivum beginnen, steht, rein äußerlich genommen, der Punkt 
vor diesem NN]GGOOQ): ПМ 827, NENTAATNNOOYT: NAT 
917, OAAACCA* ПАЇ 103, GOM: ПМ 103, MNPX.A2MOY · 
ПАЇ 111, етом? Im 141, пе: |[ПМ 162, 2IKONI]OC ` 
ПАЇ 163, 1D2ANNHC: ПА[ 18», BOHOJEIN: NAT 21, — 
MMOJOY: G|[TBE ПАЇ 20 so — АОРКАС: TA[I 9з, TABIOX- 
TAI 9 з, KYPHNAIOC: NAT 11 20, ID2ANNHC* NAT 8 м, М)МАУ" 
T [AT 2013. 
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Aus demselben oder ähnlichen Grunde können wir den 
Punkt vor einem anfügenden АҮФ, NM, AG, х6, 66, ГАР, 
vor АМАА, TOTE beobachten. Vor AYW: EPAI EXN KHMGE: 
AYW EXN печнї тнрч Tio, AYZIDNE EPO4' AYW Tss, 
ANOK NE AYW 8», MIKPIA: AYW 8з, TNOAIC’ AYO Ye, 
ВАПТІСМА: АҮФ 91», BIEPOYCAAHM  AYW 9з, CAPWNA' 
AYW 935, мм: лү 94, AAOC: AYW 102, пмоутє: 
AYO 102, NTJOYWM: лус 118, пеаутєко: AYW 1217, 
+E00Y' MNNOYTE: AYW 1223, КУПРОС: AYW 124, ABPA- 
ФАМ AYW' 132, NWA): AYW 144, NMMAY: AY 1427, 
CB]|BHTOY' AYO 154, энтс: AY [Ф 1517, пор]| чех: AYO 
152, ЄККАНГІСПА: АҮФ 154, ПІС(ТІС: AYW 165, NEY- 
2о@те: AYW 1622, сероов: AYW 16», MIMOOY: AYW 
16 з, TPANEZA: [AY] 16 з, WAP[O]OY: AYO 172, лүпі- 
стєує: AYO 111» 188, ама)є: AYO 1717, NIM: АУ|Ф 
17», 2HT4° АҮФ 11», ЄрОЧ' AYW 17%, EPOOY' AYW 
АНМОСІХ: AYW NNOYTE: AYW 202, мм. AY 21, 
мм)млу: ^у[Ф 211, EPOK: AYW 221, EYOY]WWT' 
>| [^^/Ф 2412. 

Vor NM: @лхнх. NM SES 14 23, DAAOC: NM 
ПМОМОС 212. 

Vor AG: мтлезе: N[T]O4 AE 71, ^утл2оч.. EXN 
печні тер: ^узевфарм [л^.6 710, б1мбомС: ХЧО ФБ 
AG 82, ечрла)е ` фмппос AE 8%, A2POK кп] нт 
[NJCWwEI NE[ LAI AE 95, еххч. NPWME AE 9, ETOYAAB 
N[TE]YNOY AG 91, хс’ NTEPE ОУМННІЄ AE 9 », 
пхоїс мечфлхе AE 9з, еготвеч: NTE[P]OYEIME AG 
9з, AOPKAC ‘NETPOC AE 9, A42MOOC АЧ{ТООТС AG 
9, EYWAHA: MN[NA]Y м|х)псо лако AE 109, про · 
AYMOYTE AE 101, ААХОФУХОС: ПМОУЇТЄ AE 10», 
NEJAPAN ETI AE 104, ЄМЄ2 ATGCHH AG 11s, ОУМООУ: 
NTOTN AE 111, MAYAAY '[NEYN 2OINE] AE 11», 
NMMAY [OYNOG AGE lla, TANTIOXEIX -ACHWN[E AE 
11», ЄТАМТІОХІА: A[OYA AE 112, ТЄККАНСІХ: Aq- 
2WTB AE 122, CIX: NEXE NATTE[AOC AE 128, мм. 
AME A [6 1217, ПЕТРОС: ATPINN[AC AE 1218, АЧМОУ ` NUJA- 
XE[ AE 12%, NNOYTE:Adf AE 1378, MCTIC:|[CAYAOC 
AG 138, AY2MO]|OC: MNNCA поа) AE 1314, ENE? п[а)л- 
хе AE 134, ПХОІЄ || МІОУАХІ ле 13.4, XIJO[YJA'nAY- 
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NOE AE 1346, 6]1х A пмн[но)є AE 143, ETMMAY NAY- 
AOC AE 15%, күпрос · плү[хос AE 15», MMIHNE · 
AYEIN[AE 166, EROA]: AATWOY(N)|[AE 1627, Doppelpunkt, 
davon der eine zu GBOX gehörig; "HPM ` Ad| [ХА AE 16», 
TH]|POY ме: A[4XITOY AE 16», печнї тнрч. NTEPE 
2TOOY AG 16и, TNOAIC [NTEPOYEI AG 1639, N2HT4' 
КА[ТА NICWNT AE 171, TNOAC-A[YEl] AE 175, ENA- 
(DO '|[NTEPOYJEIME AE 1712, ЄРАТЧ :201ме AE 171, 
м]етмооут :[NTEPOYC]WTM лє 175, AYNOG]NEG ' 
2ENKOOYE AE 173, MOAIC’A42MOOC AE 181, BH]MA’ 
ANZEAAHN AE 1816, NNOYTE'AN[E]CNHY [AE 18», ІС: 
NTEPOYCWTM AE 195, рјлсте · |[мечсок AE 20;, 
NCW  [NETMOOWE AE 228, мммм: [п6ехм AE 22 », 
єуоуноу '|[AYCWTM AE 2221, пноу]те:[пехлч AG 
235. Irrtiimlich steht der Punkt unmittelbar vor der Partikel 
in МННО)Є АЄ 141, 

Vor ЖЕ auch in jenen Fallen, wo es nach Verben des 
Sagens wie neupersisch Ку und altgriechisch Zo syntaktisch den 
Wert eines Doppelpunktes bei uns hat: NEX.A4 мфимппос: XE 
834, NETNAEWTAYOC : XE 833, EPMNTPE XE 1042, NXOEIC: 
XE 118 ПЕХАЧ'ХЄ 12u, NAY: XE 132, NNENGIOTE: 
XE 13°, ХУААМОС: XE 1333, ELWITN: XE 13%, HAN: 
ЖЕ 134, ТСН? XE 1516, MMOC* XE 1717.22 1821, E4CH2] 
EPOC: XE 11», MNPKAPWK'|[ же 185, пемтла хо]|оч. 
х6 203, пехлх]ч: WE 2137, NAT: хе 22и, МАЄ! |[XE 22 зо. 

Vor 66: етхрсос:[текклнал 6]6 930, ATOOTK' 
AYMOYTE[ 66 1023, АКААСАКЄІ TENOY[ 66 1033, NTEI- 
26°242 66 1712, EYAO]TWC: TE[NOY 66 18u. 

Vor TAP: Mei NECIOYP: NEIMOOWE TAP 829, МАТ: 
NAOH |[NALIOC TAP 1721, YMWENOYTE|[EIMOOWE гар 
17 23, NAY’ ЄЄСОРЄ ГАР 2321, ENGMOON: ГАР 11». 

Vor AAAA: NCW: АЛАА 96, ММООУ": АЛМА 816. 

Vor TOTE: ENI[YAXE мн] TI-TOTE AYNOY[XE 
610, ПАУЛОЄ: TOT[E 213. 

Die Interpunktion hebt ferner Hauptsatz ab von Neben- 
satz: МТеречкотч AG: NE42MOOC 8» NIOYAAI: ET- 
OYH2 9», мтере: ОУМННІЄ AE N200Y XWK ЄВОХ` 
AYXIMOXXNE 9», NTE[PJOYEIME AE NGI NECNHY: 
AY([NT4 E2PAl 950, петрос AE лалпоре E2P[Al] N2HT4 · 
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хе OY пе NET ОРАМА 1017, пм: ETPE 104, АМТІОХІА. 
EIAYX.WK 12 з, АПОСТОХОС: МТЄРОУГІ 144, 2WB мм: 
EIINTA 14», ОУХДАІ: |[NTEPE 151, TAAATIJA елукф 
[AYE 166, єтхосє: EYTA|[WEOEIN 1617, NEGTEKO: 
EAYN[APATTEIAG 162. 

Sie steht also vor 60)х6: NTJEYWYH: 60)х6 16», 
EIOYAAB" 60х [6] 1016. 

Vor XEKAAC: ПХІЛАРУХОСЄ: XEK[AAC 2315. 

Vor EYWNE: NTCONC [MNXOEIC: EWWNE 8». 

Vor dem Subjunktiv mit NT: METANOEI GBOX2N TEK- 
КАСІА: NTCONC 8», МІМ' МГ[МАЛО AN 1310. 

Vor KAINEP: ероч: KANEP 172. 

Vor 2WCTE: CAME : 2WC[TE 5u, NAYAOC: 2[WC]- 
TE 1911. - 

Die Interpunktion erleichtert das Lesen durch das Ab- 
heben von Satzgliedern eines einzelnen Satzes: NGI NET[NIC- 
TEYE епхоеюс: OY MH[H@E NPWME 21 саме (Apposi- 
tion) Du, NIM ET2MOO[E 2M]NCYN2EAPION AYNA[Y 
ene420 (Prädikat) 615, TETNFOYBE [пепмх] ETOYAAB 
NOE мметм[еюте (Vergleichung) 751, OYATTEAOC: NTE 
n[(NOY]TE (Attribut) 103, етенг: [гм NMEZCNAY] МУАА- 
MOC (Adverbiale des Ortes) 13 з, NNJOYTE: N|[Wopn 
(Adverbiale) 134, AYXOOYCE зм OYEIPHNH  E|[2PAi 
GOIEPOYCA]AHM (Adverbiale des Ortes) 15 зз, NEIOYH2 
AE] NCW4: NGI C[WCINATPOC (Subjekt) 204. 

Was die Behandlung der griechischen Fremdwörter 
betrifft, so finden wir sie im allgemeinen überall wieder, einige 
puristische Varianten in den Handschriften ausgenommen; 
so steht пемтхчка МАРХФМ im У, пемтлчклестх 
NAPX@N in WH 73; TE4KPICIC У neben печзхп W 8з; 
EKHPYCCE VH neben EFEBW 104. In bezug auf die Ortho- 
graphie und Formen der Fremdwörter und fremden Eigen- 
namen ragt die Wiener Handschrift hervor. Sie hat also richtig 
хуплррналхе VH gegen AYNIPAZE В 1346; МПУРРОС 
У gegen MNYPPA W, NBEPOC 204, vgl. Budge, Introduction, 
р. LVIII; CWCOEENHC У gegen CWCOENOC В 1817, NAY- 
NACTHC VB gegen NAYNATOC W 827, CAPWNA У gegen 
СОРАМА Hs W 935; KAAYAL[OC У gegen KAAAAOC В 2336; 


хмрем У gegen XAIPAL В XAIPETE W 23%; es schwanken 
Sitzungsber. d. phil.-bist. Kl. 172. Bd., 2. Abh, 2 
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arpınna У, Arpınnac WB 121 und Arpınnac У, Arpinnoc 
В 121 und wie im Griechischen selbst 2E[KATONTAPXOC 
WB, 26KATONTAPXHC У 1022. — Falsch ist die Schreibung 
ПАРЄ [ONN]ATOC 172. | 

Vokalismus. М wechselt mit Є in KAICAPIA НУ, KECA- 
РІА W, KHCAPIA В, zweimal 840, 9з, EKAICAPIA У, ETKE- 
CAPA WB, 1822; ГАМЈАМОС У, ГАМАЄОС В 53; selten Н 
und Є: KAHPONO[MIA 1319, KAEPONOMIA Уэтзз 1319; NAOHN- 
ГАПОС У, NASENAIOC Нз 1722. — Є und I wechseln in 
ПЄКР!^ W gegen NIKPIA ВУ 823; XPECTIANOC Нз gegen 
XPICTIANOC У 11» — Є und У: AYKAONIA У AEKAONIA 
W 146 — H und у: ф]руплу, фрнгіл W 166; CKHN[H 
у, єкумн WV aa Ta; KHPYCCE ВУ, КУРІСХЄ W 10 з; 
CHMANE BV, CYMANE W 11% — Ol und I: ПІСТН У, NOICTH 
W 161 — 1 und H: AHMHTPIOC У, AIMHTPIOC М 19 зт; 
KYPHNAIOC VB, KYPINNAIOC HW 11% — Ol und Є: MG- 
TANOIA У, METANEA М 20»; веро VW, верел В 1720 
— 1 und El: пормал У, порміх Уз WB 152; АЧАРХЄГІ) 
У, АЧАРХІ В 1087; ENIKAAEL HVW, ENIKAAL В 1517; АЧА- 
nope У, АЧАПОРІ В 1017; METANOEI У, METANOI W, 
METANOI В 822; 2OMJOAOTEL У, 20MOAOTI В 717 dagegen 
TEXNEITHC У, TEXNITHC W 1938; TAN]TIOXEIA У, TAN- 
ТІОХІА BW 11% — їопп[н] VB, еюоппн W 10» юппн 
Hs VW, їоппн В, їоппн Уж 9з; ETI У, ETEL W 10a; 
EIMHTI VB, EIMHTEI У» W 151 — лпалн VW, АШАН 
В 91; ELAWAON У, IAWAON Hs 15»; AY]nıoe BV, AY- 
пеюе Н 1343; ЄПІКОУРІОС 1718. Völlige Schwächung sehen 
wir in METIAINH W gegen MITY[AHNH У 2015; миже W 
gegen ANE[XEI У 1814. 

Das Quantitätsverhältnis ist gestört in Ф:О bei AHMOQ- 
СІА W 20»; EAMMOEPAKH W 1612, MAKEAWNIA W 201 203, 
NTWAMAEIC W 217, wo die Wiener Handschrift überall das 
Richtige bietet. Ebenso richtig 2OPAMA gegen ЗОРОМХ in 
WB 107 189, BV зов, W 169, Masp. У зит, ВУ 103. Endlich 
NPOJTPENE richtig gegen ПРОТРОПЄ В 1827. 

Konsonantismus 6 steht vor I-Lauten wiederholt für 
к: TEIIGIA У, TKEAYKIA HWB 6»; TJEKKAGIA ВУ, KAKIA 
W 8»; селе\ублх У, селеуюл WB 134; dazu АЄМАОСІ В 
ACAOKEI VW 15». — КС ist SIC BV тз, W1? КПА У 1321. 
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Häufig ist der Wechsel der Media und Tenuis bei 
Dentalen und Gutturalen: СХ)ЄАОМ У, CXETWN W 19; 
AEPBH: У в W, TEPBH 146, лервн VHs, TEPBH W 142, 
A6EPBH Нз, TEPBH W 1421, TEPBH Ув, WB 161; AOPKAC 
ҮН, AWPKAC W, TOPKAC Hs, ТОРГАС В 9%; AOPKAC 
НУ 9093, AWPKAC W, TOPTAC В, TOPKAC Maspero Нз 9. 

ZH]THCIC VB, CYAYCIC Уз 152; TYPANNOC У, 
AYPANNOC W 1910; BEATPON У, OEAT’PON В, OYAAPON 
W 19; npoTpeneı W, npoApeneı Hs 18: für TANTIO- 
XIA VB steht wiederholt TANAIOXIA in W По 11% 1225 
1314 1523 1035. 

KANAAKH У erscheint als ГАМТАКН W, KANAATH 
В 827; TPWT[YAAIOC У neben TPWKYAIOC W, Towyurrio 
2015; vgl. TOPTAC В für AOPKAC 9% 940. 

Verdoppelung erscheint fehlerhaft in PAPICCAIOC У зав, 
W 236, KYPINNAIOC HW (KYPHNAIOC VB) 11». 

Cz für CC steht in КУРІСХЄ W (кнрүссє VH) 10... 


Uberblicken wir diese Diskrepanzen in der Orthographie, 
so unterscheidet sich die Wiener Handschrift außerordentlich 
vorteilhaft durch die Korrektheit ihrer Überlieferung und wir 
gewinnen den Eindruck, in ihr eine Quelle sorgfältiger Tra- 
dition und Pflege des alten Textes zu besitzen; übertrifft sie 
doch, was diesen Gesichtspunkt betrifft, selbst die Papyrus- 
handschrift B, die doch in den Anfang des IV. Jahrhunderts 
п. Chr. zu setzen ist” 

Wir wenden uns zu den Erscheinungen der Orthographie 
des Koptischen. 

Über das Verhältnis des Hilfsvokales zu der vollen 
Schreibung des Є ist zu sagen, daß die Wiener Handschrift 
letztere in vielen Fällen bevorzugt, wie folgende Beispiele 
zeigen: NTJECAMAPIA У, NTCAMAPIA W 8» — AYCENCW- 
noy У, луспсопоү W 163, ANCENCW[NA V, лмепсопа 
W 2112, NME2ZCENCNAY У, CNCNAY Hs 119 — NIENWAX.E 
VB, NENWJAXE Hs 10» — EN4 У, ма У зов, ВВ 13 м — 
MEN ВУ, мм W 97 — EKNA[OYXAJI VB, кмлоухм Hs, 
10s: — EMNOYC[OYN У, MNOYCOYEN WB 1327 — ЄМ- 
cwoy У, Ncwoy WB 175 — Ємро У, NPO W 162 — 
ЄМКІМ У, мам W 17 зв, NCENOI W, NCENOEI Н, ENCENOEI 

ож 
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у, ENCENOÏ В 9: — ENENTAYOYE2CA2NE VB, NNENT. 
1032 — NJOE ENTA У, NTA WB 10ss 1217 1728 1733, ENTAY 
У, NTAY B, NTAY WV os 1416; пем[тлчшлхе V, NNT. 
Нз 239; TALENTA V, NTA У Узі 7 а; ПМ ENTA4PMNTPE У, 
NT. WB 132; EN[NETNNOIHTOC У, NNETNNOIHTHC W 
1728; пегорлмл емтхчнху У, NTA4NAY WB; NPWME 
ENTAYTNNOOYCE у, NTAYTNNOOYCOY W 1017; NBAN- 
TICMA ENTA V, NTA WB 1037; ENTA4X[O]OC У, NTA4X. 
WB 11; EN4[OYHY VH, МЧОУНМ В 1727; зов мм E[NTA 
NNOYTE AAY] У, NTA Vss W 1427; ENTA4[QWNE У, 
NTAdOODDG У ae R 133; ПМ ENTA V, пм NTA W Ти; 
NTYTIOC ENTAYNAY У, NTA4NAY WV aen Та; NNOYTE 
EN[TAKTAMIE У, NTAKTAMIE ВУ 9123, NTAKTAMIO W 4s. 
Dazu MAPEMBOAH V, NAPMBO[AH RW 232. 

Umgekehrt hat V den Hilfsvokal, wo in anderen Hand- 
schriften € steht: MNPX.A2MOY УВН з, Мперх. W 1110; ЧРА- 
NAY У, AYEPANAY W 123; меусрчеу, MEYCEPBE W 1721: 
рае У, 26papipe W 20»; NOY2P[MIpE У, моузералре 
W 7»; M[(NOY]G)Apneé У, мпоуоелерпе W 1937; POYK- 
[po4 У, ероүкроч W 205; 2ENNPOPHTHC У, 2NN. Hs, 
falsch 112; G)ANTGEl У, WANTEAEI W 84; мпчеф У, 
мпечса W 1417 18; NÒT4 VB, ENT W 1217; пм EINHY 
ма[х0 VWB, мечха Hs 1032; GAN] TN2W[TB У, AJAN- 
TEN2. W 2314; ENTAINTN УВ, ENTAYENTN W 7 о; ХООУЧ 
NAPX@N У, ENAPXDN W 735; WAYN У, MAYEN W 19%; 
пето) у, петефае W 96; (19% ое ВУ, ефае W); 
EY20T2T V, EY20T2ET W 171; CAYAOC чабмбом У, 
NE4G. М 92; NTNEM. VB, NTENGM[NG)ING W 15%; TNEY- 
хг[гемхе VB, TENEYAT. RW 1332; мла)бмбому, NAEU)- 
GMGOM W 181; EYNAU)SMEWMA У, GCYNAEG)CMGWM4 
W 1727. 

Gl steht vielfach in der Wiener Handschrift dort, wo 
andere Handschriften (oder andere Stellen) ї haben: ЄТРОЄЇ У, 
ЄРОЇ RW 241s, GRO BW Зз; N|CWEIV, NCWIW, NEWI 
В 95; NEWY]OEI BV, neaoyoı W 182; ENCENOEI У (Н), 
NCENO! W (В) 97; пекнєї V, пекн! WB 1115, пне У, NHI 
BW 2%, ПЄЧНЄ У, печнї RWH, ПНВ 163; (umgekehrt 
пеанї У, печне! В Tio 10», ПН 11 п, ЄМЄУТНІ У, ENEYN- 
HEI В 216, ЄрМПНі У, ермпнї В 117) — мау, мен, 
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ACL В 2327; AGI[XNOK У, мхпок У» RBW 1333; NAGI 
V, NAT BW 222; мм W 1810; NTJAGIXITC У, NTAIXITC 
WB 20%; "рмоєммаїм У — MAGEIN У зов WB 143; OYXAI 
W, оухле У, 1327 — мтеа У, NTEIW, NTEI В 18 15; 
EEICW[OY? У, EICWOY2 RW, єїєсооү В 24 »; мтевзе 
У 1523 — СОЄІАЄ УВ, СОІХЄ W 2116 — ACAO]JGEI У, AC- 
NAOGI В, ACAOKEI У зов, W 15; NTE]PIAPXEI У, NTEPEI- 
Apxél WH und immer XOIC У 9з 1211 131 1916 zeigen 
ein 1, das verschieden zu beurteilen ist. 

Bei der Verwendung von OY fiir ein einfaches Y anderer 
Handschriften zeigt sich die Wiener Handschrift unkonsequent: 
еуа)нуе VBW, EYWHOYE Hs 1723; dagegen EYOYHOY 
VB, єуоуну W 2221; во\ул VW, EYA B74; NEJOYN У, 
NEYNB, NEYN W 8». Ich notiere hier noch folgende Vari- 
anten: ПЄТРОЄ A4BWK EYWAHA У, EIWAHA WB 109; 
OYPWME єчрок W, EYPEAPAK В, peysduv 89. 

Als Varianten, die durch Doppelschreibung und ihre Unter- 
lassung entstanden sind, ergeben sich: TWOYN NTBODK У, 
TWOYNTBOK В 96 (vgl. 127, TWOYN NT В, TON NT У, 
TWOYNT W); MN AAAY УВ, MMN Hs W 4з: XNCITE В, 
gegen XNYITE 105.0; bei dem Vokal H: TEYMHTE У, TEYM- 
HHTE WHs 47; die altertiimliche Schreibung XGKAAC, die 
im Papyrus В sporadisch vorkommt, ist in У regelmäßig. 

Die Schwäche der Aussprache bei 2 zeigt die Schreibung 
NEYAPE2 1. NEY2APE2 923, die wie in der Wiener Hand- 
schrift auch im Berliner Psalter (edidit Rahlfs) vorkommt; 
als weiteren Beleg zitiert Rahlfs die Berliner Handschrift des 
sahidischen Psalters р. 35, ЗОХ.Х, Sir. 1027, 2EX.X. Sir. 34.5 
Stern $ 22, das sich in У wiederfindet bei 1618, wo 2OX2X. 
als Variante in Уэов WB steht. Vielleicht ließe sich von diesem 
Standpunkte die Entstehung der Diskrepanz NET 2M NMA V, 
метм[п)мл В 2112 beurteilen. — N2 ergibt ф, T2:0, фн- 
г[6монм 23 4, MNEBOOY BVW, MNET2OOY В 16», T2EPE- 
cic В, ӨМРЄС!Є VHW 15s. 
| Die Fälle der regelmäßigen Assimilation an folgendes 
п, М, В, Р sind in der Wiener Handschrift mehr auf die erste 
Art beschränkt: 2M NAp[PHCIA У, 2N n. W 4»; EBOA2M 
пергн У, 2N W 1314; dagegen EBOAN ПЄПМА У, EBOA2M 
W 93; ATM пзвемос У, ATN В 10»; ATM NENNA У, 
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ATN В 166; ATM NNO[YTE V, ATN В 1042; 2PM пмнное 
ү, эрч В 13»; NNA2PM пллос VW, ....м Voos, В 1321: 
хм NKA? У, AXN B 833; AXM ПЕТРОС V, AXN B, EXM 
W 127; петахм пефтеко V,...2AXN В 1636; AXM пго 
У, AXN В, EXM W 17» (vgl. 127); falsch ist ЭМ in В an 
der Stelle 6вох: 2N 2PWMH У 182. Endlich TMNICTEYE У, 
TNNICTEYE У зов, WB 1511. 


Nie steht BB fiir NB: NBENIAMI[N] У, BBENIAMIN В 1321; 
NEWA У, BB'W’A В 1325; NBAPNABAC У, BBAPNABAC В 156. 
Schwankungen sind bei der Assimilation von NM zu MM: 
NMMA[OHTHC У, NNMAOHTHC WB 205; dagegen NMAOH- 
THC У, ENM. W, MM. HB 11; ENMA[AXE BV, EMMAAXE 
W 11#; NMPPE У, ммрре WB 127. Ein Fall der Assimilation 
von PP für NP ist: PPA[T4 У, NPAT4 W 20. Vgl. über В 
die Einleitung von Budge, р. XXXVIII. 

Der Wechsel von G-A erscheint in dem Stamme МЄ? 
destinare, eligere: A4NA[2K VH, A4NE2K W (EBOA), zpogyeıpi- 
card ce 2214. 

EXIN steht in 93, мо В EXN hat. 


Unter den Partikeln ist die Schreibung NM hervorzuheben, 
wie im Papyrus B und dem Berliner sahidischen Psalter steht, 
niemals MN. Ebenso regelmäßig steht XEKAAC gegen KEKAC 
WBV эо 194, BW 917 2320, RWB 244; sporadisch stellt sich 
zu У auch В gegen У ae W in 1517. 


Folgende Zusammenstellung bezieht sich auf das Nomen 
bei der Stellung der Wiener Handschrift zu anderen: NE200Y 
NNCA[BBATON У gegen MNCAB. В, ўрёра saßßarwv 1314; ПбФМ 
У wechselnd mit GOM in В 5з; бероов У, берфв BHW 
16»; МРОМПІЄ СМТ1Є У gegen NPMNE CENTE W 1910; 
NEC2IME У gegen NE2IOME Voz 1350; OYMEE BV gegen 
OYME W 127; тє[ро У, тер В gegen TPpw W Königin 
827; 2TOOY ВУ, 2T[OOYE М 1635; OYEEIENIN VB gegen 
OYEGININ W 16: 19u, OYEEININ H, OYEEIEN W 9»; 
MOX? У, МОХ24 W zona 211; N2GN2BC BV gegen 2BBC 
HW, Хетібєс 918; paysbwv ist OYPWME ечрэк W, еуречрк 
В 89; WETAEIOY мромпе BWV gegen GETAO У этэз 1320; 
W]OMTE N ромпе У, WOMNT N POMNE B 20%; мамит 
con У, WOMNT- H, WMNT_ BW, -cwn W, _Ncon 
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Нз H Из. Für to тАївос lesen wir bald пмнна)е bald 
MMHHWE: NM M|[MHHWE У, NM пмннає В, MN пм. 
W 41; пмніна)є У, MMHHWE WH 222. 

In bezug auf das Verbum und seine Konstruktion sind 
nachstehende Zusammenstellungen gemacht. Die Form АЧУРПІ 
У finden wir wechsela mit АУТПЄ В, лү|пе WH 2037; 
KOT mit КТО in KOT4 BV KTO4 WH 8з АЧКОТЯ У, 
A9KTO4 Н 1918 FnaKTol[eı) У FNaKToı W FNnaKToi 
B182 MAPN]JKOTN VB MAPNKTON WH 15% FNAKOT’T 
ү TnakoTe В ȚNAKTOI У 15; МОУ? mit МЄ2: NCA- 
TANAC МОУ? пек?нт VW Me? В 5s; етм]тлле AAAY 
VBW mit TAAO У зов 1523; ECA2E THYTN VB mit ECA2O 
У зов W 14:5; OMKE 20EINE VHs В mit емко N2OINE 
WH 121; TABIOA. TWOYNE 2M прлм MNENXOGIC mit 
TWOYN Von: W TWOYNOY В 94; МГПРа) В mit NTNWPpa) 
HW 9м E64NAJOYWM([N Npwd У mit G4NAOYN В 18 и; 
NTAYCWO[Y2 mit NTAYCOOY2 W 1933; EW]AYOYW2M 
nea[pan VB ema yoyeemn. W 13s. 

үө вуха VHs wechselt mit Аус NEYX.W W 1422; 
АҮФ Eifzipe2 WHV mit хуй» NEIAPE? В 22%; ANON] 
GOOGHGOH 641 VB mit Мі У 9008 1510; OYN ЧТООУ NPO] ME 
eY[ayoon V mit MOON WB 21 з; N?GAAHN де THPOY 
AYAMA2TE BV mit AMALTE W 1817; NIOYAAI AE NI] TE- 
POYKW2 У mit мүк? В 175; GINJAYNE[Y]E ехоорє 
EBOA У mit ETPEIXWWPE W 19 я; EINAY VBW mit 
AINAY Нз дуадеорфу 17 з; мтеречкотч AG NE42MOOC У 
mit 642МООС В 83; AATAAG TOOT EX.W4 XE EIENAY 
GBOA ВУ mit А4МАУҮ WH, ёт:0ѓута ойто угра Exwg Avapreın 
912, KOPNHAIOC OY 26[KATON]T[AP]XHC пе OYPWME 
NAIKAIOC NE W, beidemale fehlt NE in У 1022; ebenso 
мечмооає (NE М) 8», NEYAPE2 AE (пе W) Da 

Das Objekt steht bald mit bald ohne N: NTEPOY POY- 
ромпє У, PNOYPOMNE В 11%; -пекслмллмом {твка)- 
THN У, aber МПЕКС. oder MNEKC. BW, мтека). W 12s; 
мпчса OYEd) BV aber MNIGW NOYEW НУ we W 1417; 
NTEPOYCENCWNd AE EPNOYNOG NOYOEM) У aber 
OYNOG W 1820. 

NEIMOOGE мтечан У steht gegen эм течан 
BW 8». | 


24 II. Abhandlung: Wessely. 


"Avaviay elserlövra gibt У wieder mit ANANIAC ЄАЧВОИК, 
В nur mit A4BOK 912, vgl. A42WTB В gegen EA42: WV 7з, 
INA ETOY[AAB В gegen E9OYAAB W 815. 

Fehler, Verschreibungen und Auslassungen hat V wenige: 
BIN: E2PAl für BWK EPAI 2112; NETOYOI für NEIOYOI 
2133; MNOIAI|[ У dafür MNOAGITHC NOYNOAIC В, МПОМС 
OYNOAIC H, MNOAIC ОУПОЛОС W213; NGI 26м NINPE|- 
[CBYTEPOC У, NGI зємпрєсвутєрос H, NGI NNENPECBY- 
TEPOC В 2118; (MANTATWOYN NGI мрро У, Mei KEPPO 
WB, avéoty, Bactheds Erepos 7 18; 2061 MEN für 2OINE MEN 17:2. 
Weit weniger korrekt ist В, vgl. Budge Introduction, р. XX XI ff. 

Sehen wir von diesen orthographischen und grammatischen 
Verschiedenheiten ab, so spielen unter den Textvarianten 
eine große Rolle die Auslassungen und Hinzufügungen kleinen 
Umfangs, besonders von Partikeln und sonstigen Erleichterungen 
des Verständnisses. 

АУФ steht in der Wiener Handschrift, wo es in andern 
fehlt: АУФ AY[TA2O VW omisit В 47; AYW AYTAMIE VW 
om. В Та; ФИМППОС Del Mn4KOT4 om. В 8з; AY2E 
2N AZWTOC: AYW E4MOOWE om. В 84; AYW EINH]Y 
om. W 9з; NETPOC NTEPEINOYX.E EBOA NOYON мм: 
AYW AGKWAX om. BW 940; АВК AYW MGX.A4 om. 
В 10s; Ada)]W(NE MOOIHTCOOOD мүш [AY]Xı У om. 
В 1016; AA[BDK АҮ AGE om. Нз 1027; Ху» П|ЄХАЧ 
om. В 1217; АУФ NOYCMH om. WB 122; ayw AYNOX[OY 
om. У это, АУФ CEWTOPTP BV om. У ae W 162, AYW 
ЄМКІМ om. В 17 з. 

AYO fehlt in der Wiener Handschrift: ЄЧ[СО]ПС АЧМАУ 
У, AYW addiderunt ВУ зов 103; A4P2OTE ayw пехлч W 
om. Vio; AAANOPEI AYW AYWıIne В om. У 1017; Ay 
NTEPOY TAWEOEIU) У жов om. VW 1420; AYW АЧЄМСОМ 
W om. У 1916. 

A € steht abweichend in der Wiener Handschrift: Gw DAX e 
AE У om. W 41; AATAAE] Tëldel AE EXIN У ош. В 917; 
ETI А Є VW om. В 104; AYEI AYMOYTE AE У om. W 1017; 
ваух [6] л N[NOYTE] AG Рмлу У om. W 1117; ПЕТРОС AE 
B[WK У om. Hs 111; EYWMWE AE VHs om. W 132; a4} AG 
У om. W 137.8, 2ENKOOYE AE У om. В 144; ПМ AE У om. 
W 16; мм AE У om. W 1921, зо@ме AE O[N У om. В 1931. 
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AG fehlt in der Wiener Handschrift: GHPE AE W om. 
VHs 75; ла[оу]0о)Е AE W om. У 834 91; AYNAY дє 
W om. У 93; МТО]К AG W om. У 11; AYEI AE EBOA 
В om. У, AYMOYWT AG RW om. У 171. Hieher gehören 
auch die Schwankungen und Umstellungen ПЄТРОС ..... 
AIKWAX AE В, AYW лаколх BW 94%; TABLIOA* TWOYN 

. NTOC (add. AE ВУ so), ACOYWN AYFTOOTC AE У, 
AE om. В 940; AYEIME AYW хупфт У, AYEIME AE 
AYNWT WB 146. 

ГАР steht in У: ес 2H[H] TE ГАР мточ ечо)лнл У 
от. W 91; es fehlt іп NENPOPHTHC TAP THPOY W 10%. 

XE steht in У: NEXAT хе MAWP пхоеюс- XE (om. 
W) мпе... VBHs 11s; es fehlt in A461 XE Hs om. У 1627; 
NAPPHCIAZE XE В om. У 1826. 

ЛЕ und 66 wechseln in AHMHTPIOC AE W, GE VB 
1938; NJEKKAHCIA 66 У om. В AE У зов 165; 66 wechselt 
mit TAP: 242 GE У, 242 ГАР В 1712. Bei NTWTN NANAY[6E 
У, fehlt ЄЄ in W 20. 

орлї 62рм und ЄВОХ stehen in Ergänzung anderer 
Präpositionen abweichend in der Wiener Handschrift: ЄВГОА- 
ATN месмну VW, атм NECNHY В 16»; мсеторп]ч 
EBOX 2N У, ETOPNA 2N В 2310; эрм 2M пер[пє У, DRAI 
2]M п(е)уне У, beidemale nur 2M W 5a; борхі EXN 
KHME У, 62рм om. Нз Тю; AYKOTOY] E2PAi EAY[CTPOC 
У om. Hs 1421; E2PA[I EBOA2[ITN У 9008, E2PAl om. WB. 

Wiederholt steht zur Erleichterung des Verständnisses 
ein Dativ hinzugefügt in der Wiener Handschrift: NEXxA4]| 
NAY х6 VW, NAY om. В 32; NTA]JA[OY]WN2 мла E[BOA 
У om. В 13; ПЄХАЧ МАЧ XE У om. В 103; Nexe пе 
DHA NAY BVHs om. W 132; E4pnnéeTNANOY4] NAY У 
om. В 1417; ENECTO AN NAN EXITOY VW om. В 16а; 
es fehlt in пех]е ПХОЄІС AE У addiderunt МАЧ WH 95. 

‚ Andere Texteserweiterungen, die aber nicht allein zum 
besseren Verständnis dienen, sind hier zusammengestellt: 2N 
[TEPH]JMOC MNTOOY NCIN[A èv тй ёрро der Zusatz ‚des 
Berges Sinai‘ fehlt in W 730; EBOA2M ПКА? NKHME aus 
(dem Lande) Ägypten У, GBOA2N KHME W 74; AYA]W- 
КАК GBOA: 2N OY[NOG NC]MH sie riefen aus (mit lauter 
Stimme) У, fehlt in В 757; NMHHWE ENAWWA4 VHs В der 
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Zusatz ‚zahlreiche‘ zu Menge fehlt in W 11%; WA NEN[ANO- 
CTOAOC VW fehlt in В 1533; NMMAY TH]POY A[YWAHA 
суу пӣсіу абтоїс тросто5ато, THPOY fehlt in WH 20+; ETBE] 
ПАЇ ANOK 2[WFKPINE, 2:5 тобто, ETBE ПАЇ fehlt in В 1519; 
ACAOKEI ГАР MNENNA ETOY[AAB AYW NAN VHs ‚es 
gefiel dem heil. Geiste und uns‘; letzteres fehlt in W 15; 
NTEPE]2TOOYE AE GWNE NTEYNOY VB, yevopevns 22 
huépas, der Zusatz ‚sofort‘ fehlt in HW 12 18. 

Es fehlen dagegen wieder anderweitige Zusätze in der 
Wiener Handschrift: OYA[TTEXOC У dazu NTE NNOYTE 
‚ein Engel Gottes‘ іп W 615; NTEPOYCWTM] AE VB, CHA 
ХУ, Zusatz in Ba: E]yFCeBw У, МПАЛОЄ Hs, Zusatz in 555; 
NIOYAAT V, THPOY В, Zusatz in 9»; NNANOCTOAOC У, 
THPOY Нз, Zusatz in 1523; A4ANOPEI XE OY ‹ APA (Zusatz 
WH) néizopama 1017; етфоо[п 2N FJOYAAIA VH Grae- 
cus, ЭМ O1IGPOYCAAHM В, Zusatz in 111; TAG)EOEIG) AE 
2N тпомс У, TAWEOEIU) AE MNG)AXE мпхоес NTNO- 
МЄ В 142; MNG)AXE У, МПХОЄІС В, Zusatz in 1711. EIC 
NEY]EPHTE CEAZEPATOY 2PM В, nur СЄЗІРМ in WV 5». 

Eine andere Quelle von Textesvarianten sind Umstellungen: 
2ENWTHN MN 2N2OITE VHs, оємгогтє NM гємаутнм BW, 
yitdvag xat {рата 939; ОЄМРИУМЄ NE чкупрос ВУ, 2EN- 
раме NKYTIPIOC NE HW 11»; AYXOOY WAPOOY [461 
NAPXICYNA]TWTOC У, №61 NAPXICYNATWTOC WAPOOY 
BW, anéotethay ої dpytovvdywyor трос abtodg 13 15; лархоїс . 
X4IGMGOM VW, A4UGMGOM . ‚ ларховіс В 1916; epe 
NENNA 21004 MNONHPON у, e п. МПОМНРОМ ADDA 
W 1916; EBOA AE 2N У, EBOA2N W 204; ENENPECBYTE]- 
PO[E NM NAPXIEPEYC VV 9008, ENAPXIEPEYC MN NENPEC- 
BYTEPOC W 2314; NANO[CTOAOC] AYW NECNHY HVW, 
NECNHY хуй NAN. В 111. 

Ferner Vertauschungen sinnverwandter Partikeln, Präpo- 
sitionen, Verba und Phrasen: NPW]MG NM N[E2IOME У, 
AYW NE2IOME W 224; EWU)T GE У, AE У эв om. WB 184; 
NTOOY лє У, 66 BW 134 etc. 20EINE AG 2N NENIKOY- 
PIOC УН, 20EINE MEN EBOA2N N. В 171s; 21 Team В, 
эм TERAH WV 917; 21 TEPH[MOC У, эм T. W 131; NTG- 
20YEITE У (В), 2N т. WH n; ПЄПМА 26 E2pAi VB, е 
e2pAi HW 104 und 111; NEX.[A4 ж]е BV, ечхф MMOC 
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хе W 7»; ACJAGKAK: [E]BOA VW, ACWA) У ae 1617; 
AYXIG]KAK? EBOA У, Add) EBOA Нз 236; aye НУ, 
AYBOK В 1715; MMO4 У, epo4 RBW 16; ENXOEIC VB, 
ENNOYTE Hs W 9%; еп]моуте У, ENXOEIC В 2020; 2M 
прам M]NENX.OEIC У, 2. п. м IC пе ХС В 14; XE IC пе 
пе ХС У, хе nai пе пе xc В, xe пм пе XC М 9»; 
TACWN NM 20E1[NE У, їлєом мм 2ENKOOYE W 175; 
A тесмн AG оу|фаув м]пмезсепсиху VW, A TECMH 
AE ом опе @лхро! MNME2CNCNAY Hs 11»; AYKOTOY 
EBOA2N OIEPOYCAAHM НУ, A. EPAL Є. ө. В 12»; NIM 
мчмепрофнтнс У, мм 2N NENP. W 7:2; 6] грм EXM nei 
PAN НУ, прлм В, йлір тоб дубратос айтод Ж 

Vertauschungen des grammatischen Numerus, der Per- 
sonen etc.: ОМ TEKKAHCIA VHW Graecus, NEKKAHCIA В 
11; NGI NEKKAH [CIA У, TEKKAHCIA тйс іххАтсіас WB 154; 
NECTPAT[HTOC V, NECTPAT’HTOE В 16 35; NECTPATHTOC 
ВУ, местрлтнгос HW 4:1; AYBWK G20YN GA NPWME 
_\, 2ENPWME W, эм PWME Hs 111; AIT]NNOOY WAPON 
У, GAPOK WB, Zreuda трос cé 1032; PME NACN[HY У, 
NECNHY У оов W 13 зв. 

Andere Textesvarianten verraten noch ihren Ursprung 
aus fehlerhafter Alteration der Wörter: NEIWJOON AE 
N[MMAY пе ечвнк E2[O]YN 1 рет’ отобу єістореодуємос, 
NMMAY ВУ, MMAY H falsch 98; AYMOYTE AYXNOYOY 
НУ, оуйсаутєс &ruvddvovto, худне AYXNOYOY В 1018; 232 
MMNTNA У зов W, 22 MIETNANOY[4 В 1012; NTEYNOY 
НУ, 25% TENOY В 103; 20ING 2N текклнсіл BVW, 
тэй тбу And тйс xxdyolac, ZOINE NNEKAHCIA Hs 122; МПМАУ 
E[TMMAY VW, NMA В 1633; TNOAIC MME? NEIAWA[ON У, 
xateldwaroy odoay thy тому ist ТПОМС ЄЄМЄ? MMA МЄЛ ЛОМ 
В 1717; ETBE OYWAX.E] H 2ENPAN [NTE NETNNOMOC У, 
ETBE 2ENMAXE NTE NETNNOMOC В, ETBE OYWAX.E 
N2ENPAN ETBE NETNNOMOC W, also gleich mepi Аёүо» 1 
Syondrwv тоб уброо тоб хаб’ брас У, тєрї Adywv тоб у. т. x. 0. В, тєрї 
Aöyou dvopdrwy тєрї tod уброо т. х. 0. W 185; N2EN[AAMNAC AG 
ENAMWIOY херо У, NEYOYN 2ENAAMNAC херо В, 
NEYN 2ENAAMNAC AG ENATWOY херо Н 205; 

Ganz verschiedene Wörter stehen bei den Varianten 
ММАТЄ WVH, ибо» gegen NWOoPpn В 816; ІС NENTAITN- 
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NOOYT VW, IC NENTAYOY@N? B, falsch infolge Abirrung 
zu dem Folgenden 917; TERAH ЄТКМНУ MMOC ВУ, T. Є. NEHTC 
WH, 7% 20 Т feyo 917. 

Schon bei einer größeren Anzahl der vorerwähnten Vari- 
anten läßt sich das Zusammengehen der Handschriften V und 
\V (insbesonders Нз) beobachten, sowie die besondere Stellung 
der Papyrushandschrift B, die trotz ihres hohen Alters mitunter 
evident falsche Lesungen bietet; ich lasse schließlich noch eine 
Anzahl von Stellen folgen, wo die varietas lectionum diese 
Isolierung von В zeigt: AYEI EBOA WYA2PAl ETEPOINIKH 
NM TKYNPOC NM TA]NTIOXEIA: ем[сеха AN мпа))- 
AXE EAAAN EILMHTI N TOJYAAT MAYAAY® (11 в) [NEY- 
[N 206146] AE евол: мгнтоу: [E2JENPOME NE NKYTI- 
рос AY[W N] KYPHNAIOC: мм NTEPOYEI etc. VHW, 
хуєї євох WAPAT ETEPOINIKH NM KYTIPIOC лүш 
NKYPHNAIOC AYW им NTEPOYEI etc. В 1119.20 — NXO- 
EIC NENTAYTN]NOOY VHW — NOOY4 В 121: — лүто- 
OYN AE NGI 2OINE NNENTAYNICTEYE EBOA2N BAIPECIC 
VHW, AYTWOYNOY AE NGI 2O0EINE EBOA2N T2EPECIC 
В 155 — |МСЄПАРАГГЄІАЄ) NAY 62хре? VHW, чсепл- 
PATTEIAG AYW мсе?лре? В 155. 

Wir brechen hier ab, da die Einschätzung der Wiener 
Handschrift nur im Zusammenhang mit einer allgemeinen 
kritischen Würdigung der sahidischen Acta Apostolorum und 
der Erörterung der daran sich knüpfenden Fragen zu geben 
sein wird. | 

Wir geben im folgenden den Text, wie ihn die Hand- 
schrift bietet; unsichere Buchstaben sind durch untergesetzten 
Punkt bezeichnet; spurlos ausgefallene stehen in Klammern J. 
Die Ergänzungen der Lücken sind approximativ unter Be- 
nützung anderweitiger Überlieferung gegeben. 
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1. Blatt. 


Vorderseite. 


(235) [ « . ПЕДА .2Y] 
NO[NOAIONNNEKOYEPHTE?N 
оуспрхеємгаречєіменбі 

9з6 MHEITHPAM[NICPAHAX.EA 
MNOYTEAAY[NXOEICHYW 
N[XC] NAINGEICL . 


23 ПНГ BW — NXPICTOC W. 


Rückseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift auf der nächsten Seite, dem 
Recto des 2. Blattes abgedruckt. 


er . мпеч 
да GMAXEAYXIBA]NTICMAAYW 
AYOYW2EPOOYMNE2]OOY 


ETMMAYNGIG)MNTG)O] NPWME 
Zu . . . . NEYWOO]NAEEY 


да NGI AMMTMO MYYXH чеуфооп В (He GMN- 
TWO H) NGI AMMNTAO MYYXH NEyajoon W. 


2. Blatt. 
Vorderseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift auf der vorhergehenden 
Seite, dem Verso des 1. Blattes abgedruckt. 


NO[YTPOPHMNOYTEAHAMMNT2A 
247 NMAOYCNTE[NEYZHT EYCMOY 
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ENNOYTEA[YWEYNTOYXA 
PICMMAYNN[A2PNNAAOC 
‘THP4NX[OGICAE . 


247 (хуєумтоу В, AYW EYNTOY H) — „NA2PM] 
NNA2PM Нз“ W — „THP4 deest in hoc codice, sed Da habet 
рапс vocem“ W. 


Rückseite. 


om ечмевуехе]еч 
NAXIOYAAAY NTOOT]OYNE 
36 TPOCAENEXAJINAYXEMMN 
2ATOYAE м) NNOYBWOON 
NAIOY]INTAEIVA E+ 
NATAA4NAK 2M MPJANNIC 


36 MN2AT BW — оумтлетч В, оумтмч W. 


3. Blatt. 


Vorderseite. 


(31) E[POOY2ATECTOAETOY 
MOY [TEEPOCXETACOAO 
3» MONEYWTP[TWPNTEPEA 
NAYAENGIN[ETPOCNEX. Ad 
NAYXENPO[MENTENICPA 
HA: A2POTN[TETNPWNHPE 


312 пехлч хе В, пехлч NAY хе W — TIICPAHA 
В, MAA W. 


Rückseite. 


Verklebt. 


Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 31 


4. Blatt 
Vorderseite. 


Verklebt. 


Rückseite. 
3% EPWTN2MNE]TPENOYA 
поухкотчєувох: эммечпо 
41 мнрилеу]а)ххелеммм 


MHHWEAYEIEJ2PAIEXL.WOYN 
GINOYHHBAY] WNECTPATH 


3» „Addit noyr NOYA MMWTN vestrum Нз“ W — 
41 AG omisit W — NM пмннае В, MNIMHHWE W — NE- 
CTPATHTOC В, NECTPATHTOC H, MN NECTPATHTOC W. 


5. Blatt. 


Vorderseite. 
47 AYWAY[TA2OEPATOY2N 
TEYMHTEAY[XNOOYXEN 
TATETNPNAI[2NAGNCOM 


нэмла)мрх[м` ATETNP 
4s AA: TOTENE[TPOC 


41 AYW omisit В — „TEYMHHTE Нз“ W — „XE 2N 
ха) NGOM NTATETNP пм H 2N ха) NPAN ATETNPAAG 
by what power do ye do this, or by what name do ye do it? 
H omits ATETNPAAY as does the Greek“ В. omisso ATETN- 
РАХЧ idem praebet W quod Vindobonensis. = 


Riickseite. 


Verklebt. 
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6. Blatt. 
Vorderseite. 
Verklebt. 


> 


Rückseite. 
Бош к 4 . TIEY 
da CMHE2PAIENN]OYTEA 
OYCONEYXWM]MOCKENXO 
EICNTOKNE]NNOYTEEN 


TAKTAMIETNEN]MIIKA2ZAYW 
BOAAACCANMNE]TN2EHTOY 


424 NTAKTAMIE В, Vindobonensis 9123 NTAKTAMIO W 
— мтпе MN NKA? W, TNE MN NKA?, Vindobonensis 9193. 


7. Blatt. 


Vorderseite. 
4» вбааутвгрмієхмиєу 
[SONTJAY@NT[FOENNEK?M 


2AA2MNAP[PHCIANIME 
4з TAMEOEIC)[ 


429 2NMAPPHCIA W. 


Rückseite. 
(49) ....... . NEPJEOY 
NOGNXAPICd)] OONE2PAIE 
da XWOYTHPOY]NEMNAAXY 


TAPNZHTOYW]AATNENETE 
OYNTOYSWMTAPMMA]Y2I 


43s NEYNOG omisso articulo Hs — 4м NEMN]MMN Hs 
— ,MMAY Hs, Нам habet MMAOY vitiose“ W. 
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8. Blatt. 


Vorderseite. 


RANOTO] 
,focnexeneTpocnad 
XEANANIA[ETBEOYNCA 
TANACMOY2[NEK2HTE 
TPEKXIGOAG[NENNAGTOY 
AABAY WNT X [1EBOALNTA 
[соүјмпбомг[ 


5з NETPOC лє мла W — 5з MOY2 VW, ME? В — 
NCAAANAC W — Мпєк2нт W — мгж УВ, меч ХУ — 


TTACOY В — „The forms GOM and GWM are used in this 
MS.“ В. 
Rückseite. 
59 пе] трос 
AGNEXAINAC] хеетвео“, 


ATETNAIMN]NETNEPHY 
ENEIPAZEMN]ENNAMN.X.O 
EICEICNHEY]EPHTENNEN 
TAYTWMCM]NOY2XICE2IPM 


59 CE2IPM VW, CEA2EPATOY 2ipn В. 


51 


9. Blatt. 
Vorderseite. 
а MNE 
AAAYTOA]MA[ETOGIEPOOY 
[AAAANGE] PENA[AOC TFEOOY 
NA[Y N2]JOYOAENE[YOYW2E 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 3 
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POOYNENGINET [(NICTEYE 
ENX.OEIC : OYMH[HWENPW 
ME2ZICZIME : 2WDC [TENCEEI 
меев[о]л: NNETW[WNEENE 
NAAT[EIJANECK [AAY2I2EN 
GAOGNM26NM [ANNKOTK 


сл 
[жч 
ся 


Du EPOOY пе VR, NE omiserunt WBV sos — 015 NG- 
ПАХТІА В, NENAATIA ХУ У өз — NCEKAAY ВУ sos, NCEA 
о6м6лоб W — мм ВУ, MN WR — MANENKOTK R, MAN- 
NKOTK У ams W. 


Rückseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift аш der folgenden Seite 
abgedruckt. 


Do . . . . ПЄХ)АЧ [NAYACE © 
BOK]NTETNA2EPATTHY 
TN2MNEP]NENTETNTAWEO 
EIWMNAAOCNNWAXE]THPOY 

Da MNEIWN2NTE]POYC[WT]MAE 
AYBWKE2PJAIEN[EPMJEM[N 
NAYNQGW]PNAYW[N] EYF CBW 
хлчалембтлрхереусмммет] NM 

Da прпе Hs. 


10. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage. 


Vorderseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift auf der vorhergehenden 
Seite abgedruckt. 


(5 25) NEE ATETJÄNLOROYE 
n [са текол?] EPATOY[2MNEPNE 
єту рсвомпуллос: TOTEAY 
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5% BUWKNGINECTPA[THTOCNM 
N2YIIHPETHCA]YNTOYN 
XNA? [AN] NEYP[ZOTETAP?H 
T4AMNAAOCMH[NWCEY CE? 

Da WNE[EPOOY]N[TEPOYNTOY 


525 селзерлтоу/ Н — „еу--сва>, addit MNAAOC po- 
pulum post ву РСва Нз“ W — мнпотє HW, мнпос Hs. 


Rückseite. 

Da [NNJAPX[HFTOCAYWNCWTHP]2M 
[n]ea[eooyeTpeatnjoyMeTa 
NOI[AMMHAAYWOYKANOBEEBOXA 

5з  [2PAINEZHTAAYWANONNEMMNTPENNEIGJAX.E] 
[AYWNENNAETOYAABA]INO[YTETAAINNETCWTMEPOA] 

53 [NTEPOYCWTM] AC AYCWNTAYW 

5м [AYOYWWEMOOYTO]Y: AYTWOYN 


Da NICPAHA В — 533 AE емм AYCWNT W. 


11. Blatt. 
Vorderseite. 

goo hk NG1A4] 

TOY[WENPWMENAIAY2O 

TBE[AAYWOYONNIMETCD 

TM[NCW4AY]BWA[EBOAAY 
5" GWN[EGYAAJAYMN(NCANAI 

AITW[OYNN]SIO[YAACHTAAI 

AXMOC2NNE2O [OYNTANOTPA 


PHAYWAANEY[COYAAOC2A 
NA2OY[MMO4 


536 ПАЇ ЛЄ лү?отвеч W — ayw AYWWNE в, ху 


omiserunt [V]W— 537 ПГАЛІАЄОСВ — OY AAOC емла)фч\У. 
3* 


36 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 

(04) . . . . 2MNC|YN[2EAPIO]N 
EY PAMEXE]AYMNGA Є 
TPEYEOomoYe]2piiex.Mnei 

5 PANMMHNE]A E2PAI2MNEP 
NEAYW2PAI2]MIYHEINEY 
кімлмпеєүТ:сволујог 


541 NEIPAN VHW, прлм В — 54 SPA omisit W bis 
— пеуне В, пне W — меуюм AN пе W. 


12. Blatt. 
Vorderseite, 
[is NMTAIAKO] 
65 NIA[MNWAXEJAN[EIWAX.EP 
AN[A4]MIMHH[WETHPAAY 
CWTNNCTEP[ANOCOYPWME 


EIX.HKEBO [AMMICTICANNA 
єгтоух)хв: N[MPIAINNOC 


65 NEIMAXE AE ерлмлч W — мифімппос W. 


Rückseite. 

(69) NETOYMOYTEEJFPO[OYX.EN]AI 
BEPTINOCJAYWNK[YPH]NAI 
OCNMN]AAGZANAPE[YCA] YW 
NEBOA]2NTGIAIGIA[NM] TACIA 
6Y TT]IWNOYBECTEPANOC 

бо AYWMN)]OYEGGMGOMETOY 
BETCO]PIANMNENNAENA 
аухх.емон) тя: TOTEAYNOY 
X.EE2OYNN]2ENPWMEEYX.W 
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69 KYPINNAIOC W — TKEAYKIA BHW — 6: лү 
ante MNOY omisit W — NM VB, MN W — етечаххе W. 


13. Blatt. 


Vorderseite. 
би [MWYCH|ICT[AAYETOTTHYTN 
615 [AyEeıw]pMAEe[Ee2]O[YNE2PAI 
[NSIOYO]NNIMET2MOO[C2M 
NCYN2EAPION: хунх[уепеч 
ZONGEMN2ONOYA[TTEAOC 
Tı MEX.AANAANSINA[PXIE 
PEYCXENAICMO[NTANNTA 
72 6126 N[TJOIAEL[IOYWU)B 
NEX.[AIX.]ENPW[ME 


615 ATTEAAOC NTE NNOYTE W — 7: NAICMONT 
AN NTAI2E В, NAICMONT NTELE HW — 7: пехлч XE В, 
EIX.W MMOC XE W. 


Rückseite. 

75 . . . . NAJAN[2HTIOYAE 
OYTAG]CE[N] OYEPH[TEAAAA 
E46] PHTETAAINAG[EYAMAZ 
TEN] MNE4ICNEPMAMNN) 
CW4UNJEMNTAWHPEMMAY 

Тв ANNOJYTEAEWAX.ENMMAA 
мте2]е: KENEKCNEPMA 
NAPPMNG]OEINE2[N]OYKA?’ 
MNWAA]NNEA[Y]WCEN[AAı Y 


15 NJM Vi В, MN W — „еммтеч: MNTA4 Нз lego 
MNT4 Н зм“ W — @Фнре AE MMAY W — Тв A NNOYTE 


98 II. Abhandlung: Wessely. 


d)AXE omisso AG Hs — ,МАЄРРМИСОІАЄ: NAPPMNGOIAG 
Нз“ W — C6NAAY: CENAAAY Hs. 


14. Blatt. 


Vorderseite. 

Tio хчмх[2м]ечев[о]л^[2ммечем] 
YVICTHPOYAATNA4NOY[XA 
PICMNOYCOIAMNEMT[O 
EBOAMPAPAWNPPONK[H 
ME: AYTA2OYEPATANNO[GE 
эрмежмкнме: AYWE[X.NMIEA 

Ти  нітнр4: AY2ZEBWWN[AGEIE 
2PAIEX.[NK]HMETHP[ANMXA 
NAAN[NMO] YNOGN[earyic 


710 е2рм EXN BVW, EXN Нз — П6ЄЧНЇ VW, ПЄЧНЄ! 
В — Ты АҮФ EXN XANAAN В. 


Rückseite. 

Таб ооо ту ир 
ABPA2ZAM]W[ON}42L[OYACO]YN 
N]2OMNTEBOX: 1[тммо)]нре 

717 NJEMWP2ZNCYXEMENTEPEA 
2]WNAEELOYNNEINEYOEIU) 
міпернт NAIENTANNOYTE 
20M]OAOTEIMMO4NABPA2AM 
ANINJOYTEAYZANEMNAAOC 


AY] WAGAGALZNKHMG 
7з WANTI] TWOYNNGINIPPO 


71 ЗА YACOY В, 24 OYACOY VHW, ante 20MNT 
in У excidit littera, an N? — Ти мемфр W, NNEMMWP В 
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— NTEPEIZWN W — Ти пм МТА W — 20MOAOrI В — 
NNABPA2AM В — NGI Керро WB. 


15. Blatt. 


Vorderseite. 


(72) MIWT[E2PA]IeMNEI[WAXEAYW 
A]4PPMNGOEIAE2[MIIKA2M 
MAAI2ZAM  AUXNE[WHPECNAY 

T30 2MNMAETMMAYA[YWDNTEPE 
2MENPOMNEEX.WKE[BOAAA 
OYWN2NAYEBOA ` 2N[TEPH 
MOCMNTOOYNCIN[ANGIOY 
ATJTEAOC2ZNOYWA[ENKWD2T’ 


7з GXWK У, хак BW — эм TEPHMOC MNTOOY 
NCINA omisit W — 2M NTOOY B. 


Rückseite. 


(б) когото В 

YEL чтерегмелемромпех ок 
МА [4EB]OA: ACAAE[E2] PAIEG[2CN 
печгнт: EGMNGINENN[E4 
CNH[Y]NG)HPEMNICPAHA 

Ти AYWNTEPEANAYEOYAEYXIM 
МОЧМСОМСАЧМА2МЄЧ · AY 
WA4EIPEMNIEKBAMNETOY 
MOYK2MMO4 ` 6A42W TBM 

72 MPMNKHME. NE4MEEY[E 


723 ПІНА BW — Ти NTEPEINAY VHW, лчмлу В — 
EOYA W, EYA В — EA492WTB WV, A42WTB В. 


40 II. Abhandlung: Wessely. 


16. Blatt. 


Vorderseite. 

135 222202020. ]KHMENAI[ 
MODYCHCENTJAYAPNAMMO4EY 
Xx. WMMOCX]ENIMNENTAIKOD 
MMOKNA]PXWNAYWNpEd-} 
ЭМП] ПАЇЄ ХОМ ` NATANNOY 
TEXOJOYINAPXWNAY WN 
PEICW]TENMTSIX.MNA[TITE 
NOCNTA]4[OY]WN2NAGE[BOA] 


1% кнме пм пе W, кнме пм пе. €E В — nen- 
TAY ко V, пентлхч [рр] а В, „NENTA4 клестх MMOK 
NAPXWN which agrees with хатёсттсєу фрусута" HW. — NAP- 
ХОМ W, NNAPXWN В — пм EX@N ; nai У, EXON пм 
omisso ПМ priore В, G2pAl EXWN пм W — NAPXODN VB, 
ENAPXWN W — мм тех У, мм TOLX W — МАЧ omisit В. 


Rückseite. 
AYKOTOY]2ZNN[EY2]H[TE]KHME 
То [A] YXOOCNAAPWN[XETAMIO 
NANN2ENNOYTENCEXIMO 
EIT: 2HTNMWYCHCTAPNAI 
ENTA4YNTNEBOA2MNKA2 
мкнмє: NTNCOOYNANX.E 


7а NTAOYUC)WNEMMOGAYWAY 
TAMIENMACE [2] NNE2Z00YETM 


Tao male legitur in cod. MS. NNAPWN WB, NAAPWN У 
— NTAUNTN В, NTAYENTN W, ENTAINTN У — EBONA- 
2NKHME W omisso ПКА?М — Та АҮФ ante AYTAMIE omisit В. 
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17. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage von 8 Blättern. 


Vorderseite. 

744 CKHN[HMNAMNTPENECWO 
ONNM[NENEI]OTEK[A] TA[BEN 
TAIOYE2CA2NENGINETG)[A 
XEN]MMMYCHCETAMIOCKA 
TANTYNOCENTAANAY' EPON 
TAIENTANENEIOTEEAYEI 
MNNCANWOPNXITCE2OYN 
MNIC]2MTIAMA2TENN2E 

745 ONOC]NAINTANNOYTEN 


Ти CKYNH WV этз — NM VB, MN WV әз — NENIOTE 
Үэ — ПХАЄІЄ в, пхме Vor, мхме W — NM VB, MN 
WV эз — МТАЧМАУ WV aan, ENTAINAY УВ — ENTA У, 
ENTA В, NTA WV оез — NENIOTE У aan — IC WB, ІНСОУС 
Н, ІНСОУГС Van 


Rückseite. 

zu NEYMAAJXE: NTWTN[NOYO 
EJIWNIMTETNFOYBE[nENNA 
єтоухав: NOENNETN[EIOTE 
TAIIWTTHYTNTETN2E 

1» NIMNNENPOPHTHCNETE 
MNENETNEIOTENWTNCT 
OYNCEMOOYTOYN[AINTAY 
TAWEOEIYMNAI[K] A [OC] XLE 


751 „NNETNKEEIOTE codex“ W — inter TETN2E et 
NIM evanuerunt tres litterae. nihil exstat in BW — 752 NIM 2N W. 


42 II. Abhandlung: Wesselv. 


18. Blatt. 


Vorderseite. 


(757) NATAYA]G)KAKEBOA: 2NOY 
NOGNC]MH: ^у-|-тоотоу є 
рмме\]мллхе: хү{пвүоүо 
EINOYCON: Єбгрхієх оч: ay 

753 NOX4EBOA: NTHOAICAN ZO 
меероч: AYWMMNTPEAYKW 
E2PAINNEY2OEITEZAPATAN 
OY 2P(GIpPGEE] MAYMOYTEEPO4 


Ты 2N OY МОЄ N CMH omisit В — TOOTOY VW, 
TOTOY В — neyoyoeı У, neyoyot W, тоотоу а 
mistake В — Ts „AYNOX4 NBOA МТПОМС iecerunt eum 
extra urbem; sic codex ms. et recte ni fallor Graeci habent 
gw тё; zórews“ W — NOY2EPWIPE W. 


Riickseite. 


Si. 2 че Se Se & & У 

82 GW2NEIEPOYC[AAHM: AY 
KDWCAENCTEPANO[CNGI2EN 
PWMENPEA4P[2OTEXAYEIPEAE 
NOYNOSNNE2NE[E2PAIE 

8з оч: CAYAOCAENE[IHYWA 
пемтекклналечв[нке 

К 20YNENHIE4d [CWKEBOANN 
PWMENMNE2I[O]ME* 6[4-+ 


82 BIEAHM W — post AYEIPE omisit AE W — EICWK 
NNPWME W. 
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19. Blatt. 


Vorderseite. 

89 ETMMAYNE]OYNO[YP]WMEAE 
эмтп]омсепечрлипесимо» (1. сом) 
EIPAKAY]WEAINWA)CMN2E 
ONOCNT]ECAMAPIA · GX OH 

810 MOCEPO]4X6ANOKNE: AYW 
NEY-PN2T]HYEPOUTHPOY XI (1. XIN) 
n6éYKOYI]@A[NEYNOG: EY 
XxWMMOCX]ENAINGTNOGN 


89 мєум В, NEYN W, NEOYN У — єчроїк ХУ, еу- 
речрак В — NTECAMAPIA УВ, NTCAMAPIA W — 64X.W- 
MMOC omisso EPO4 М. 


Rückseite. 
Зм. MNIW[AXE]MNNO[YTEAYXOOY 
WAPOOYMNETPOC[NMIW2AN 
815 NHC: NAINTEPOY[BWKAY 
WAHA’ егрмехфо [YX.EKAC 
GYEXINNAGTOY [AAB* NE 
816 MNATAEITAPEXN[AAAY 


ММООУ: ADAA[NTAYXIBANTI 
CMAMMATEENP[AN 


815 ETOYAAB У, E4OYAAB WB — MNATAEI В, MNA- 
T461 у, мпхтече W — MMATE VHW, Najopn В. 


20. Blatt. 


Vorderseite. 


COYTWNAN]MIEM[TOEBO]JA 


44 II. Abhandlung: Wesselv. 


8» MNOYTE]METANOGIGEE 
BOA2NTJEKKAGIA  NTCONC 
мпхоєї)с: EWWNECENAKW 
NAKEBO] AMIIMEEYEMMER 

8з энт]илугхрерок`ека)о 
ONn2NOY]XOAHMMIKPIA’ AY 

8 WOYMPPIENGINGONC: A4OY 
DOIBAENGS]ICIMWNEIX.WM 


8» MNNOYTE W — METANOE! V, METANOI W, 
METANOIB — lege KAKIA cum W, KAGIA ВУ — NAK AN 
ЄВОХ В, AN omiserunt HWV — 823 ПІКБІА ВУ, EE W 
— NGINGONC ВУ, NXINGONC W. 


Rückseite. 


8 27 сам more 
Берк AY]wEIıc[OYPWMEN]NE 
SWU) NCIOYP NA[YNACT]HC 
NTEKANAAKHTE[PWNN]E 
6004): пхієчауооп(єгрхіє)х м 
NECXPHMATHPOY мелче 
NEEOIEPOYCAAHM’EOYWT_ 

8з  МТЄРЄЧКОТЧАЄ: NE42MO 
OCANEI2ZAPMAEIWA)NH 

8»  САТАСПЄПРОФІНТНС: п[ехе 


827 ПА[ V, NAYNACTHC В, NAYNATOC W — KAN- 
AATH В, TANTAKH W — тєра) BV, TPPw W — аще 
NEA4YEI exstat spatium unius litterae — мелче VHW, NE- 
44461 В — EOIEPOYCAAHM’ ВУ, велнм W — 828 кота 
ВУ, KTO4 WH — ЄЧ^МООС B, NE42MOOC VW. 
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21. Blatt. 


Vorderseite. 
T[AENEAMANKONCAYWNOENOY2I 
61[BMNEMTOGBOAMNET2W 

8» W[KEMMOYE]N4-F[AN]NTE4 
C[MHTAI] TEOEMN4OY WNN 

8з [P]®@[42]MNE40BBIO: течкр 
CIC[AYAI] TETEATENEANIM’ 
NETNAEWTAYOC: XECENAAI 
NNEIWN2EBOA-2IX.MNIKA2 · 

8м AG[OY]WU)BNGINECIOYpNne 
ххчмфмппос: хе]со 
NCMMOK[A]XICEPOEIX.EEPE 


833 TEAKPICIC VB, печэлхп W, idem АУЧІТЯ — NET- 
NAGTAYOC В, NETNIEWTAYOC WV — AXN В — 8% 
лчоуоајв AE W — epoi BW, єроєї У. 


Rückseite. 


8 зә R ао 
тер[пйфмппос[хү]ойпч 
котчемлуерочнешес! 
OYP’ NEIMOOWETAPNTEA 

8%  AHEAPAYE: фмппосле 
AY2E EPO4ANAZWTOC* AYW 
єчмооауєєчтхауєовіаум м 
NOAICTHPOYWANTAEIE2PAI 

91 TGEKAICAPIA | слулослее 
JITIGIME2NANEIAHZI2WTBE 


8з AYTwWpn В, латорп HWV — мечмооще ГАР 
пе W — мтечлан У, 2NT. BW — 840 АУФ ante EIMOOWE 


46 II. Abhandlung: Wessely. 


omisit В — NM VB, ЄММ W — WANTEYE! W, WANTAEI 
ВУ — KHCAPIA В, KECAPIA W — 9: ante CAYAOC spatium 
3 litterarum — ETI omiserunt BW — МАПІАН В, млпалн VW. 


22. Blatt. 


Vorderseite. 


94 
N[AAIXECAYAECA] YAE[A2POK 
9. K[NJHT[N]CWEI: пв[хлчле 
NTKN[IMNXOEIC: (пех)єпхо 
EICAEKEANOKNEICHETKAHT 
96 NTOKNCWM4: AAATWOYNNT 
BWKE2Z0YNETNOAIC: лус 
CENATAMOK хеоупетаа)е 
97 ерок-еллхч. NPWMEAEETMO 
OU)ENMMAINGY AZEPATOY 
еуома)[м] 6YCWTMMENETE 
CMHENCENOGIAN: NEYNAY 


94 NCW! W, МСОТ В, NCWEI V — 95 NXOEIC AE 
МАЧ WH — 95 TWOYN чгвок VW, ТФОУНГВОК В — 
петае В, пете) W — NEYALEPATOY corr. ex NET. 
у, NEYAZEPATOY В, NEYA2EPATOY пе W — NEYCWTM 
W(V), еусфтм В — MEN ВУ, MN W — мсємої W, 
NCENOEI H. ENCENOI В, ENCENOEI У. 


Rückseite. 
91.2222. Пехепхоейс 
AENAY: KETWOYNNTBWKEN2]IP 
етоумоутеерочхепетс]о\/ 


TONNTW]INE2MNHI[NIOY 
AACN[CAO]YPMTAPCOCENEA 
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_ PpANNECAYAOC: EIC2ZH[H] TE 
9» TAPNTOYEAU)AHA: AUN[A]YEY 
PWMEXEANANIAC’ EAYBWK 
G20YNAITAAETOOTIEX.W4 
9з XEE4ENAYEBOA: лаоуо: 
а)вМСІАМАМАСПЄХАЧ [XC] 
пховс: KICWTM[NT]N[2X2 
ETBENEIPWME [хелчр2лх? 


91 NIOYAA HW, NOYAA В — ГАР ante МТОЧ om. W 
— 912 A4BWK В — XE ante EMENAY om. W — ЄЧЄМАУ 
BV, АЧМАУ WH — 9+ AYOYWAB AE W. 


23. Blatt. 


‚ Vorderseite. 
DEE A4MO] 
917 O[LMENGIANANIAC . . .] 
| [ааа АТА] 
TE[AS]ILAEEXIN[CAYAOCNEX.AA4 
хє[с]лулеплсом[пхое]сіс 
NENTAITNNOOYT. NATEN 
TAYOYWN2NAK* GBOX: 2NTE 
2IHETKNHYMMOC : XEKAAC 
E[K]ENAYEBOA: луонгмоү?’ 
918 GBOANNENNAETOYAAB’ N 
[TEJYNOYAEAY2EEBOX' эммеч 
[BAA] NOEN2ZEN2BCAY WAM > 
[NAYE]BOA' мтєумоулчта 
9» [OYNAGXIJBANTICMA: лун 


917 АЧМООЦ)Є NGI ANANIAC AYBWK E2OYN (om. В) 
ЄПНІ АЧТААЄ ТЄЧЄЇХ WB — AE post бІХ, om. В — 
EXN В — пм ENTAIOYWN2 VW, NENTAYOYWN?B — 


48 II. Abhandlung: Wessely. 


эм Team WV, a тен В — MMOC BV, NeHTC HW — 
XEKAAC У, XEKAC BW — АҮФ ante МГМОУ? om. В — 
EBOA2M NENNA W — EBOX post AY2E om. В — N2EN2BC 
ВУ, N2GN2BBC we! neries Н N2N2BBC scriptum N2EN2BBC W. 
Rückseite. 
(Qn) . . 2 2 4... 64)6 
[XITOYEYMHPE]PA[TOYNN]AP 
9» [XIEPEYC: CA]YAOCAENEA[EMG]OM 
HäOfwO: A]YWNEAMTO[PTP]N 
NIOYAAL ETOYH22NAAMA 
скосечтлмо `· MMOOYX.EIC 
пепехс: NTEPEOYMHHA)E 
923 AGEN2OOYXWKEBOA’ AYXIWMO 
X.NENGINIOYAAIE2OTBEA 
AYTAMECAYAOCENEY[WOX.NE 
NEYAPE2ZAEEMNYAH[MNE 
200OYNMTEYWHXEK[AACEY 
ємоуоутммочт: 


921 „codex legit ЄЧХІТОУ W — ,МЧЄМСОМ scriptum 
мечемсом- W — ,лчаутортр scriptum NEIWTOPTP“ W 
— „ЙО ЛАТ H adds THPOY“ В, NNIOYAAL THPOY WV 
— хе nai пе пехс B, xe пм пе XC W — 923 AYTA- 
м (2)] AYTAME Н“ В, AYTAME WVH — NAYAOC AE 
W — чеу2хре? BW — ney2ape2 пе W — NM QH В, 
мм TEYWH W. 


24. Blatt. 
Vorderseite. 
9з [мечајооплем[ммлупеєчвнк 
E2[O]YNAYWEANH[YEBOJA2N 
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BIEPOYCAAHM - AYWEANIAPPH 
[CIAZ] EMMO42MNPANMNX.OIC ` 

9» мечалхелелуфеч|тфмы 
[NMN]JOYEEIENINNTOOYAE 

930 AYATOOTOYELOTBEA4' NTE 
[PIOYEIMEAENGINECNHY: AY 
[NT4] E2PAIEKAICAPIANTEYA)H- 
[лүфлүј]хооүчстАрсос · 

9: [текклналхб]еет2м|оулмл 


9з NMMAY VBW, pe? отб „MMAY there“ Н — 
E2[O]yYN ечмн [У omisso AYW W — OIEPOYCAAHM VB, 
елхнм W — ечпхррналхе VB, мсчп. WH — Mnxoic 
V, мпхоєс WB — 9» OYEEIENIN VB, оуваем W, 
OY6eınin H — 9» EKAICAPIA ҮН, ETKECAPIA W, EKH- 
САРА В — 9з NPOYAATB, оүлмл HVW. 


Rückseite. 


(9%) . . . . NJSINXOEIC[ICNEXC 
TWO[YNN]FTNWPW2APO[KAYW 
935° NTEYNOYAYTWOYNAYNAY 
EPOUNGIOYONNIMETOYH2 
2NAYAAANMCAPMNA’ лу 
_ AALKOTOYENNOY[TE: мету 
9 \NOYCWNEAE2NI[ONNHE 
NECPANNETABIOR тА [солу 
оүлмесхєлорклс: TA[INEC 
X.HK’EBOAN2[WBNIMETNA 
NOY42IMNTN [ANAT 


9s мгпра) В, мгпоро) HVW — 95 AYNAY AE 


W — NIM ante ETOYH2 deest in Hs — NM VB, MN М 
Sitzungsber. 4. phil.-hist. Kl. 172. Bd., 2. Abb, 4 


50 | П. Abhandlung: Wessely. 


— CWPANA Hs — ennoyTE VHs B, enxoeic W — 
NEOYNCWME Vos — ТОППН У зо, ТОППН В, EIWNNH 
W, ıonne Hs — AOPKAC HVV%s, ТОРГХС В, AWPKAC 
W, TOPKAC Maspero — ENECXHK Maspero — EBOA NCA 
СА NIM ENANOY4 Maspero — 21 MNTNA BVV Нз, MN 
2ENMNTNA W. 


25. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage von 8 Blättern. 


Vorderseite. 
(9з) . . 2JENZOEITENA[IENECTA 

MIJOMMOOYECNMMAYNGI 

9% AOPKAC: NETPOCAENTEPEA 
NOYX.6EBOANOYONNIM: AY 
DAIKDAX.NNEANATAÄYIUJAHA 
AIK]OTAAEENICWMANEX. АЧ 
XETABION TWOYNE2MMPA (1. PAN) 
Mn]ENXOGICICNEXC’ NTOC 
ACOY]WNNNECBAA: NTEY 
NOY A] YWNTEPECNAYENE 

941 TPOCAC2M]OOC: A4FTOOTCAE 


9» 2ENZOGITE NM 2ENWTHN add. BW, егма)тнм 
MN эмгогте Hs (NM В, MN W) — ENECTAMIO VWH, 
ENECTAMIOO В — AOPKAC VH, ТОРГАС В, ТОРКАС Hs 
sic 36 Woidii AWPKAC W — 9 NOYXE VBW, моух 
Va — АУФ ante АЧКФЛХ.Х. omiserunt BW — A€ addidit 
post AUKWAX В — AE post A4KOT4 omisit W, habet 
Hs — ПЄХАЧ AE TABIOA Va — TWOYN 2M Уаш 
W, TWOYNOY 2M В — MnNXOEIC Нз, N IC пе ХС В 
— NTOC AE Dy am — 94 A4FTOOT4 Hs male, post 
omisit АЕ В. 
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Rückseite. 

102 . . . єуєу)стєвнспєєч 
P2OTE2ZHTAMN]NOY[TENM 
печнотнрч: єаулчргл [2M 
MNTNAMNAAOC: AYWEA[CO 
псмпмоутемоуовамм 

1035 AINAYEY2OPAMA2ZNOYO[YWN2 
EBOX' MNNAYNXNCITE[MNE 
200Y' OYATTEAOC- NTEN[NOY 
TEELIEDKELZOYNAJAPOA[AY 
WNEXAINADXEKOPN [HAIG 

10. NTEPEISWWT’AEELOYN[E2PAA 
ларотепехлахво [упет 
WOONNK.OEIC [пе] х. [лахє 


102 MMNTNA УУ» W, MNETNANOY[4] В — меч- 
conc W — 10s лү» aanay В: Уз» — EY2OPAMA 
У, Єү?оромл Maspero У эпт BW — эм oyan? W — 
NX.fITE Maspero мХЛИТЄ HW, NXMVITE У ams У пт, 
МХПСІТЄ В — AYW ante et МАЧ post ПЄХАЧ omisit В — 
104 A4P2OTE ayw пехлч W. 


26. Blatt. 
Vorderseite. 
10' г. . EBJOA[2NNETNPOCKAPTE 
10s [раер]оч: A4[XEG)AXENIMEPO 
10» [оулјчхооуүсєвїопп[н]мпєе 
[4PA]CTEAEAYMOOWENGING 
[TM]MAYNTEPOY2WNE20YNE 
[тјпомс:· NETPOCA4BWKE2PAT 
[ET] хемепфреуа)хнл: MN ` 


100 [NA] ум[х]псо: хчэколелудлхч 
4* 


52 Ä II. Abhandlung: Wessely. 


[PJ2NA4NOYWMEYCOBTEAE 
[NAJ4AYEKCTACIC 26E2PAIE 
[хач] A[YW]AWNAYETNEECOY 
[HNAYWOY]CKEYOCEAMHP> 
[EnE4TOOY]NTANNOENOY> 


10» aqxooycoy W — вефппн W, єїоппн В — 
EYMOOWE W — EG)AHA BW, EYWAHA У — 10» ATAN 
HWV, ТОП В. | 


ОЕ. 
105 . . . TRJBO[OY . . .] 
101 [ . . П]АлЄ[лчо]ЈО 


[NENY]MTCWWNAYWD[AYA.ı 
MNECKEYOCONE2PAIG[TNE · 
10 nEeTpOcAEAdAnopelp[at 
 MäHTd: хвоүпепеїорл 
млемтхчнхуероч: EIC[N] 
PWMEENTAYTNNOOY) CEE 
BOX: 2ITNKOPNHAIOC: AY 
_ WINENC ANHINCIMON  AY 
GIEPMNPO: лумоутелелху 
XNOYOYXENE[PECIM]WNOY 
н2. MNEIMAN[ETEGAYM]OY 


10 18 


10в мамтсооп В, NAJ)EMTCOON W, NOMTCOONH 
— AYXı B omisso AYW; Ayaı WH — MNECKEOC W, nec- 
KEYOC В — ON omisit W, habet ВУ — 1017 АЧАПОРІ В — 
N2pAi В — oy ОРА ne HW — зоромл WB, 20PAMA У — 
NTAUNAY WB et NTAYTNNOOYCOY WH, NTAYTNNO- 
оүсє ВУ — AYW AYWıne В — хуе мпро В, лүе ерм 
про VW — 1018 AY@INE В „they inquired whether Simon“; 
хумоутє мүш AYXNNOYOY сзуйсаутєс exvvOdvovro H — 
ЛЕ omiserunt WH — AYWINE AE XE EN EPE CIMWN В. 
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10 2 


10 23 


27. Blatt. 

Vorderseite. 
[NTOOYAE]ne[xAynad 
X.[EKOP]NHAIOCOY2E[KATON 
T [AP]XHCOYPWMENAIKAIOC 
[E]4peoTE2HT4MNNOYTE: лу 
WEY PMNTPE2APO4EBOX 2A 
TMN2EBNOCTHPANNIOYAAI 
AY TCBBEEIATIEBOA  2ITN 
OYAPEAOCEYOYAAB* ETN 
NOOYNCWK: E2z0ynened 
HI YWECWTMELENWAX.E 
ЄВОХ. AITOOTK' АЧМОУТЄ 
[SE]JEPOOYE2ZOYNNSINETPOC 
[^ча)о]по[\]6[ро]ч: мпечрлсте 


53 


1022 2YTATONTAPXOC W, 2EKATONTAPXOC В —- bis 
Пе addidit W ante OYPWME et ante ЄЧРООТЄ — EBOX2ZITM 
VıW, ATN В — AYTCBBOT4 В, EAYTCABEGIATA гурта 
ton HW — E2OYN епечнт WV, борхі впечне В — 
1023 AAMOYTE 66 EPOOY omisso E2OYN В. 


Rückseite (sehr schlecht erhalten). 


10 25. 26 


10 27 


10 28 


NAA[NETPOCAEAITOYNOCA 
EIX.WMM[OCKETWOYNANOK 
ZWWDTONA[NTOYPWMEEAUJA 
XEAENMMAKAY[BMKE20YN 
AY WAd2EECYMHH[G)EEYCO 
OY2NEXAINAYXEN(TWTN 
тетмсооүмоүоло[чпе 
NOYPWMENIOYAAT[EXW?H 
е|печоуүоєівуүро[мєнлл 


54 II. Abhandlung: Wessely. 


AOPYAOC: NNOY[TEAEXA 
TCABOIETMENAAA[YNPWME 
KEIX.A2ZMHOYAKAOA[PTOC 

10» NEETBENAINT[EPETNEIN 
саіхієї . . . [ 

10:7 AG post EIWAXE omisit BHs — NMMAK УВ, 
МММАЧ HW — АҮФ ante АЧ26 omisit Hs — 10 „Et sic 
Hs, noster Н ect male“ W — печоуо W — 10» NTEPE- 
TETNNOOY W, „NTEPETETNTNNOOY forte rectius“ Hs, 
NTEPETNEI B(V). 


x 


28. Blatt. 


Vorderseite. 

10: ....... NEK]MN[T] 
NAGY PNEYMEEYEMN]EMTO 

10» EBOAMNNOYT]E: МАХООУЄЄ 
GIONNHNT] TNNOOYNCA 
CIMW]NNETOYMOYTEEPO4 
хеп]етроспмечо\/н?22м 
NHJINCIMONNMBAKAJAAP 2A 
2TNJOAAACCA* NATEINHYNG 
X. WNJAKNZENUJAXEEKNA 
OYXAJINZHTOY' NTEYNOY 
GEXITINNOOYWAPONNTOK 

103s АЄКАЈАФОСАКААСАКЄІ: TENOY 
GEEIC] ANONTHPNMNEKM 
TOEBJOAECWTMENENTAYOY 
E2CA2NEMMO]OYNAKEBOX” 


101 AYEPNEYMEEYE W, AYBWK E2pAl EYPNMEEYE 
МАК ascenderunt in commemorationem tui Hs, MNMTO Hs 
— 10s eıwnnH W, воппе Hs — NETEUWJAYMOYTE Hs 
— ФАТМА В, 2ATN W — махо VWB, мечхо Нз — 
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м2ема)хже VB, NINWAXE Hs — EKNAOYXAI УВ, KNA- 
оүхм Hs — NTEYNOY HVW, TENOY В — 66 В, Ae 
Hs, omisit W — AITNNOOY ВУ, AITNOOY Hs — @лрок 
WB, ахром У — ENENTAYOYE2CA2NE VBW, NNENT. Ha 
Rückseite. 
1037 ETN[COOYNMNWAX.EENTAY 
ауфпгєтм РОГУАМАТИРСЄХЧ 
APXE[I]XLINTTAA[IAAIA: MNNCA 
NBANTICMAENTAI@2 [ANNHC 
103 KHPYCCEMMOAICNEB [OA2N 
NAZAPEO · NOGENTANN[OYTE 
TA2CIZNOYMINAE4IOYA[ABNM 
ОУСОМ: NIAIENTA4EIE[BOAN 
гнтоу: EAPNETNANOY[AAYW 
EAPNA2PEEOYONNIM[ETOY 
XIMMOOYNGON[CEBOA2AITN 
NAIABOAOC: EB[OAXENEPE 
10» NMNOYTEWOON[NAANE: мүш 
ANONTNNOM[MNTPE 


1031 NTETNCOOYN W, TETNCOOYN codex ms. 
Woidii, В — АРХІВ — XIN МТГАМАЄА W, XIN TTA- 
NACA В — NTA WB — кнруссє VB, күрсхє W — 
10 МТА WB, ENTA У — NNETNANOY4 В — scribitur 
єчерпл2РЄ in codice ms. — 103 Naane : МММАЧ W — 
TNNO V, TNNO B, TNO W. 


29. Blatt. 
Vorderseite. 
2M]JEIN2O]OYA[Y 
102 ФАЧ ПАРАГГЄ!] AGEKHPYCCE 


56 П. Abhandlung: Wessely. 


MNAAOCJAYWEPMNTPE: XENA. 
пемтх]утоФчевох: 2ITMNNOY 
TENKP]ITHCNNET: ON2NMNE 
1048 тмоо]ут. мепрофнтнстн 
POYPM]NTPEMNAIT' ETPEOYO™ (l. оу ом) 
NIMJETMICTEYECPOAZ.IN 
OYKWE]BOANNGYNOBEEBOA: 
10: QATNNE]4PAN: ETLAEEPE 
NETPOCXWINNGIMAXE: ANE 
NNAETOY]AAB2EELPAIEX.N 
OYONNIM] ETCWTMENGA 
XEAYWAYNW | QCNGIMNICTOC 


1042 єкнруссє ҮН, екүрісхє W, NAN E+CBW В — 
ATN В, ATM VW — 104 мепрофитнс FAP W — 104 6те! 
W, А.Є omisit В habent VW — NNEIWAX.E VW, NAIMAXE 
В — 26 тес: HW, El EPAL В — 104 AYW omisit W. 


Rückseite. 

104 A4O[YE2CJA[TNENAYETPEYA. 
BANTICMA?[MNPANNICNXC 
AIEDAELALTHYN2[EN2ZOOY 

111 AYCWTMAENGINANO [CTOAOC 
AY WNECNHYETUCO [NNF 
OY AAAXEANZEONO[CawMN 
EPOOYMNWAXEMN[NOYTE 

11 2 \NTEPENETPOCA CBW [KE2PAiE 
OIAHM: AY.XI2ATIN[MMAANGI 

113 NECNHYNEBOA2M(NCBBE 
єухаммос: KEA[KBWKELOYN 
MANPWMENATC[BBEAYWAK 

114 OY@MMNMMAY: А|ЧАРХІАЄ 
NGINGTPOCA[ATAY EOE 
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10 A4OYEZCA2NE AE W — АЧЄЧ) omisso AE W 
— 2. THY BW — NANOCTOAOC AYW NECNHY HVW, 
NECNHY AYW млпостолос В — ETA)OON ом оероу- 
CAAHM NM -FOYAAIA В, 2м ГоүулмА VHW — 11: AE 
post ПЄТРОС omisit Hs — @лнм У, OIEPOYCAAHM В, 
ееёхлнм Hs, OAHM W — 113: NGBOA VB, NE EBOA Н — 
мроме У, 2ENPWME W, 2NPWME Hs — 114 AYTAYE OG 
НУВ, є TAY её W. 


30. Blatt. 


Vorderseite. 


11' AICWTMONEY CMH] EC [X.WM]MOC 
NAIXLETWOYN]NETPENTA)W 
lls WTNT]OYMM: хуфпехлїх є 
мпорјпхоєвіс`· XEMNENETXA 
2M HJAKAOAPTONBWKE2LOYN 
11» EPWIJENE2- АТЄСМНАЄОУ 
Wd)BM]NME2CGNCNAYEBOA 
2NTNE]XENENTANNOYTETB 
11% BOOYNTJOKMNPXA2MOY: DAT 
AGEAIW]NENGMNTCOwI: 
AYWONAY4]INNKANIME2PAT 
llu ETNE: AYWINTEYNOYGEICU)O 
MNTNPOME]AYEIEPMNHIE 
NEINZHT4]EAYTNNOOYCE 


11+ TWOYNT NETPE NTWWWT NTOYWM VHW, 
TWOYN NTOYWM omisso NETPE NTWWWT В — хе 
ante MNE omisit W habent ВУНз — 118 Mne HVW, 
мпліоуєм В — петхлом BHs, мпепетхлэем W — 
11» оуфау)в WV, ом GMNE WYAPOI iterum facta est ad 
me Hs — СЄПСМАУ VBW, CHCNAY Hs — post TBBOOY 


58 II. Abhandlung: Wessely. 


addidit AG W — мпрхлзмо\у BVHs, MNEPX.A2MOY W 
— 11 ПАЇ AE ОМ W, ОМ omiserunt Hs У — WOMNT H, 
OHNT BW — соп В, сооп W, МСОП H:s: Н — ayw 
ON лүчі NNKA мм В, AYW луве NNKA мм У, AYO 
ON ХУЧІ NKA NIM et iterum ablata sunt omnia Hs — 
ilu nHi VW, моні В — TNNOOYCE VB, TNNOOYCOY М. 


Riickseite. 


llu = AYOD[NAT] NALXWEPOKNZENG)A 
XEE[K]NAOY[X.AINZHTOYN 

115 TOR’AYWNEKHEILTHPANTE 
PIAPXEIAENWAX.E[ANENNAE 
TOYAAB2EELPAIEX.WO[YNOE 

lli 2WWNONNTE20YEITE: AIP 
пмевуєвлемполхемп[хо 
GICHOGCHT AS [O0] OCX Tei 
2ANNHCMENAGBAN [TIZE2N 
OYMOOY' NTOTNAE[CENA 

| BANTIZEMMW[TN2NOYMINA 

11 єчоухаАв: EWX.[EJAN[NOYTE 
AGTNAYN[PAWPEANOYWT 
NOEZWONI[NTA4]- 


llu ячлхо В — пєкне У, пекн WB — 1115 
NTEPEIAPXEI WH, NTEPEAAPXH В — ETOYAAB omisit В 
— 26 бгрхі VB, е GPA W — NEE зоом ON EXON 
В, EXWN omiserunt VWH — NTEN2OYEITE в, 2N Te 
зоуете HW, scribitur NTE2OYEITE in сой, ms.“ ХУ — 
1116 NMEEYE AG VB, лє omisit W — ЄМТАЧХООС У, 
МТАЧХООС WB — 1117 NNOYTE AG VB, AG omisit W 
— |лорел В, TEIAWPEA WH. 
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11 19 


11 20 


11 з! 


11 22 


111» хуєї EBOA WAPAT ETEPOINIKH NM күпрос 
AYW NKYPHNAIOC лүо (112) NAT мтероүєї ETANTIO- 
XIA ^луфлхе мм OYEEIENIN EYTAWEOEIU) мпхоєіс 
СВ — ANTIOXEIA HW — мсеха HW, Een[cexw У — 
ме мкупрос У, мкупрюс NE HW — NKYPINNAIOC HW 
— 11% TANAIOXIA W — Из А NGAXE AE BWK W — 
є NMA[AXE У, EMMAAXE W, Є deest in Hs — TAIEPOY- 


31. Blatt. 
Vorderseite. 
[AY ElEBOAG)ALPALIETEPOINIKHNM] 
TKYNPOCNMTA]NTIOXEIA: EN 


_ CEXMANMNG]AXEEAMAY El 


MHTINIO]YAAIMAYAAY' NEY 
N2OEINE] AGEBOX: N2HTOY’ 

62] GNPWMENENKYNPIOCAY 
WNIKYPHNAIOC: NAINTE 
POY]EIETANTIOXIA’ AYWAX.E 
MNINOYGGEIENIN: EYTAUJEO 
ваумпховісіс: AYWTEIX.M 
пхо]есмесаооп: NMMAY · 
OYNOGAE]MMHHWEXIYNI 
CTEYEAYDJAYKOTOYENX.OEIC ° 
ANGAXEMNXOEICB] OK2PAIENMA 
AXENTERK ]KAHCIAET2NOIE 


МААНМ В, Ө1АНМ W, „еелнм sic 27 Нз“ W. 


(115) 


11 26 


Rückseite. 
COCEU)INEN[CACAYAOCAY WD 
NTEPEd26EP [OGAGXITIETAN 
TIOXElA: ACHWN[EAENTEPOY 


60 | - WI. Abhandlung: Wessely. 


POYPOMNEMMA[YEYCOOY2 
2NTEKKAHCIAAYWNCCLFEEW 
NOYMHHG)GENAGWAAY WD 
NCEMOYTCNMAOHTHCN 
WOPN2NTANTIOXIAX. [ENE 
1127 {Y XPICTIANOC2PATAE2NN[E 
20OYETMMAYA2EN [NPOPH 
THCEICBOA2N[OIEPOYCAAHM 
_ETANTIOXIA" A[OYAAETWOYN 
євох: NEHTOYEN[EAPANTIEA 
TABOC : AACHMANGE[EBOA 


11% саме ВУНз, єчаумє HW — TANTIOXIA BW 
— 11% NTEPOYEP W, NTEPOYP Нз В — оуромпе VW, 
NOYPOMNE В — TEKKAHCIA VHW, èv ў évxaysia NEKKAH- 
ал В — емлафч VHs В omisit W — ENMAOHTHC W, 
MMAOHTHC НВ — TANAIOXIA W — NEXPECTIANOC Hs 
— lle 2N профнтнс Hs — еелнм Hs — TANAIOXIA 
Hs — NE ante ATABOC omisit W — A4CHMANE ҮН», 
EACHMANE В, ласумлмс W. 


32. Blatt. 


Vorderseite. 
12: BAPNABACNMCJAYAOC МП[6 
` оуовюлеетм]мхухгриплее 
NPPOATOOTJWERMKE2OEI 
122 NEEBOA]2NTEKKAHCIA. АЧ 
2WTBAEN]IAKWBOCNCONNI 
123 W2ANNHC]2NOYCHY4ENTE 
PEANJAYAEXEAPANAYNNI 
OYAATIAIOYW2ETOOTIE 
GWNEM]NKENETPOCNENG 


ke 
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‚124 


125 


20] OY AGENNAOABNENT EPG4 
GO]NIAEAINOX4ENEGTE 
KOAUTA] A4GTOOTOYMMN 
TACEMMATJOIE2APE2: EPON 
EIOYWU)]MNNCANNACKAG 
емтчевох]мплхос: NETPOC 


121 ante МП(Є spatium 2 litterarum — 2M NCOYOCIU) 
W, Mn. Hs VB — А Arpınnac W, А omiserunt Нз ВУ — 
ırpınnac WB — OMKO WH, OMKE IIs В — N2OINE W 
— EBOA2N TEKKAHCIA BVW, 20116 NNGKKAHCIA quasdam 
ecclesias Нз — 122 AG post A492 WTB habent Hs(V)B omisit 
W — BKWBOC НУ, IAKK. В — 123 AYEPANAY W, арл- 
NAY ВУ — NIOYAAIB, МІЙГОУАЛХ)Ї VW — 124 NNAOAB 
ВУ, NAOAB W — 12; ETOOTOY VBW, ETOTOY Нз — 
e2ıpe2 VHs, ETPEY2APEC WB. 


127 


128 


12 9 


Rückseite. 


OYATTEAOC[NTENX.OCICGAA2]C 
PATIAX.MNC[TPOCAYWAYOY 
OEINAJA2MIIH[ÜÄATBCNIGCMP 
^емпетрослчто[Уносч]еч 
KWMMOCKETWNNT[2ZNOYGEN]H 
AYWANMPPE2C[EBOA2HNGA 

CIX’ NEXENATTE[AOCAE]NAA 


= хемоурмтєкГ пегхуиг 


|пекслчллмо[мерлтклч 
єірелс1мллуопехАч 
хе|текатни [оклу 
NTOYA2KNCWI[ ALA 
евох: AIOYA2IN[CWAIENCACO 
OYNANX.COYMECNE[NGTEPE 


62 И. Abhandlung: Wessely. 


127 AXM У, AXN B, EXM W — TONNT У, TWOYNT 
ху, TWOYN мг В — ммрре WB, ммрре У — 12» + nek- 
CKANAAAION У, мпекск. в, мпекск. W — TTEKWTHN 
VB, мтека)тнм W — 129 GBOX omisit В — ОУМЄЄ ВУ, 
OYME W. ; 


33. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage von 6 Blättern. 


Vorderseite. 


12а . . . петросле]мтерепв[ч] 
энта)дпемм]очпехлч. XE 
TENOYAIEIME]NAMEX.ENX.OIC 
NENTAATN]NOOYMNE4ATTE 
AOCAYWJAANA2ZMET  EBOX 
ZNTSIK.N]ArTPINNAC" AYWTE 
NPOCAOGIA]THPCMNAAOCNN 

1212 TOYAAINT]EPEdEl’ мелелхч 
BOKEPNNM]HIMMAPIATMAAY 
NI@2ANNH]CNEWAYMOY 
TEGPO4YXEM] APKOC: NMAENE 
NEPEOYM]HHWENZHT4: EYCO 

123 OY2AY]WEYU)AHA’: NTEPEA 
TW2MAE]ENPONOEAEIT ` 
AYU)EEPE] нм: EIEBOXE 


1211 NENTAYTNNOOY4 В, NENTAYTNNOOY HW — 
AYW ante АЧМА?МЄТ omisit W — Arpınnac VW (sed 
АГРІППА 121) Arpinnoc В — NNIOYAAT VW, NIOYAAI В 
— 1212 EWAYMOYTE read NETEMAYMOYTE в, NEWAY- 
MOYTE У, NETEMAYMOYTE W — ENEN вере В, ENEPE 
HW — 181 є про ВУ, ерм про W — лух ante AYWME- 
GPEG)HM addidit В omisit W. 
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12 ı6 
12 ı7 


12 18 


12 19 


Riickseite. 
AGAYNAY [EPODAYWAYNWA)C 
A9YKIMAEN[TEAISIX.EPOOYE 
TPEYKAPWOY: A[ATAMOOYEBE 
ENTANX.OEICN[TIEBOA2M 
пефтеко: AYWMN[EXAINAY 
XETAMEÏAKWB[OCAY WNE 
CNHYENAT: A4EIA [EEBOAAY OW 
AdBWK` EYMAN[XLAIENTEPE 
2TOOYEAEUWNENE[YNOY 
NOGNQU)TOPT [PaOON2NNMA 
TOIX.EOYAPANENT[AIWWNE 
мпетрос: ArpINN[ACAENTE 
речалмемсфчмп [426 ЕРОЧ 


`  AYANAKPINENNA[YPWEAA4 


 OYE2CA2ZNGEXI[TOYEBOX. 


63 


121 N[ У, емтч W, NTA BW — AYO ante ПЄХАЧ 
omisit В — 121s MWNE NEYN OYNOG WV, опе NTEY- 
NOY NEY м OYNOG В — 1219 N NA у"ра)є В, NNANOY- 


ераде W. 


12 0 


12 21 
IER 


21 эз 


34. Blatt. 


Vorderseite. 
2022.20. кочам 
NT2BCWMNpp]O: AYWA42MO 
OCANBHM]A aatan EPOOY 
NIMHHWEAE]AUAWKAK’EBOA 
XEOYCMHN]NOYTETE: лүм 
OYCMHNPW]MEANTE · NTEY 
NOYAEAAN]ATACCEMMO4NGI 
OYATTEAOCN]TENX.OEICEBOX ° 


64 


II. Abhandlung: Wessely. 


хемпчРєзооу: MNNOYTE: AY 
аухчарчм т) 4лчмоу · IWAXE 
AGMNNOY]TEAYAYZANEAYW 
хчхау)хі BAPNABACAENM 
CAYAOC]AYKOTOYEBOA: 2NOI 
EPOYCAAHMJCTANTIOXIA € 

AY XWKEBJOANTALAKONIA 


12» АҮФ ante NOYCMH omisit WB — МТЄУМОУ 
VB, NTENOY W, AG sequens omisit W — Mneafeooy 
ху — ларамта B(V), харвмт W — 1225 EBOA2ZN OIAHM 
HW (У), C2PAI EOIEPOYCAAHM B — ETANAIOXIA W, 


EANTIOXIA В. 


132 


133 


134 


135 


Rückseite. 
U)MG)EAEM[NXOEICAY WEY NH 
CTEYE: NEX.EN[ENNAETOYAAB 
NAY: XEN@P[X.NAIEBOANBAP 
NABACNMCA[YAOCEP2WBN 
TAÏTA?MOYEP[O4: TOTEAYNH 
CTEYEAY DAY) [AHAAYTAAE 
GIXEX.WOY* AYK[AAYEBOAN 
TOOYAENTEPOY [XOOYCEEBOA 
2ITNNETOYA[ABAYElE2PAl 
ECEAGYGIAGBO [AA E2MIIMA 
ETMMAYAY [COHPE2PAIEKY 
прос. AyYM(NTEpoyajwne 
2NCAAAMINA [AY TACG)GOEIG) 
MNWAX.EMNIN[OYTELNNCY 
NATOTHNNI[OYAAI . 


132 еу[фмае AG VHs: В, AG omisit W — NAY 
ВУНз omisit W — 134 N]TOOY ле У, NTOOY бє BW 
— селеуюл WB, — 135 эм CAAAMINA VW, nc. В — 
NNIOYAAI VW, NIOYAAT В. | 


| 
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85. Blatt. 


Vorderseite. 

13.38 . . . . ANOY]TE: aatAe 
OYBHYNGIEGAY]MACNMATOC: >— 
TAITAPTEOEEN] хуоуфемпеч 
рлмечаме] NCAKTENAN 
OYNATOCEBOA]2NTNICTIC : 

13» CAYAOCAEETE]NAYAOCNEAA 
MOY26BOA]MNENNAGTOYA 
ABAYEIDP]MELOYNE2PA4 

13ю 64X.WMMOC]XEWNETXHK: Є 
BOANKPO4N]IMAYWNEBOOY 
NIMNG)HPE] MNAIABOAOC 
NXAXENAIKAI]OCYNHNIM: NT 
NAAOANEKSW]WMENNE2I 
OOYEETCOY]TMNNTENXO 

13: EICTENOYGEEIC]TSIX.MNX.OI[C] 


13s aa} AE У, лє om. У, XE В — EWAYOYE2M 
W — 139 EKCWWME sic scriptum ut ex 6КбООМЕ facere 
vellet EKGWWME W — 181: TENOY EIC omisso 66 W. 


Riickseite. 
Su See у NTEPE] 
(1313) NAMAYAO[CAECCHPEBOA2MNA 
фос: AyEeıc2[palenEePrHNTTIAM 
фумл. KIDLZANNHCAEIAINWPX. 
_ GBOAMMOO [YA4KOTYEOIEPOY 
131% | СААНМ: NTO[OYAENTEPOYEI 
EBOA2MNEPT [HAYEIE2PAIE 
TANTIOXIANTN [ICIADAY@AY 


 BWKE2Z0YNEN[CYNAPWFHM 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 5 


66 


18 15 


131: NTEPE NANAYAOC VHW, мтере NANOC[TO}- 
ЛОС В — A ante 1W2ANNHC omisit В — nwpx W, 6Ө1Є- 
POYCAAHM ВУ, € OIAHM W — 13 м EBOA2ZN W — TAN- 
мохіл У — ETCYNATWTH W, ENCYNATWTOC ВУ — 
NNCA[BBATON Уз: W, MNCABBATON В — AY2MOOC om. 
W — 1315 NGI NAPXHCYNATWTOC WAPOOY W, NGI 


II. Abhandlung: Wessely. 


NE20OYNNCA[BBATONAY2MO 
ос: MNNCA[NWd)AEMNNO 
MOCNMNEN[POPHTHCAYX.O 
OYU)APOOY [NOINAXICYNA 
гогосвуү[хоммосхємро 
мечесмчн[увоаопвоумол 
KENCONCN[TETHYTN 


NAPXICYNATWTOC WAPOOY В. 


13 ıs 
13 19 


13 20 


1321 


13 22 


36. Blatt. 


Vorderseite. 

POMN]E2ZITEPH 
MOCAYIWTEJEBOA : NCAWAN 
26ONOC2INK]ALNXANAAN · 
хч-| NEY KAZ] NAY NKAHPONO 
MIA Nd] TOYWETAEIOY 
NPOMIIEAYWAAT]NAYNZENKPI 
THCUJA2PAIG]CAMOYHA' пепро 
pHTHCMNN] CWCAYAITEIN 
OY PPOANNOJYTEPNAYNCA 
OY ANG)HPENK]LAOY PWMEE 
BOA2NTEPYA]HNBENIAMI (1. " МІМ) 
мменромпе] AYWNTEPEA 
поомвлчтоумјесллуүєіл’ 
млуєурро: NAIJENTA4PMN 
тре2хлрочечх]@«ммос` хем 
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1318 ом TEPHMOC W — 131 Aa} neyKa2 (мпеу- 
KA2 W) NKAGPONOMIA WV an — 13» NA чтоу WE 
TAOY W — 132 AYAITEL VH, ^умт В — КПА У, єс 
ВУ as W, Kis — BBENIAMIN В — 1322 ante АҮФ spatium 
2 litterarum — A ANGELA У, AAA Уэш — NTAYPMNTPE WB. 


Rückseite. 

(135) APOMOCN[E4X.WMMOCHENNA 
2PMIIMHHWE[X.EA2LPOTNTE 
TNMEEYEEP[OIX.EANOKNIENN 
ANOKANNEAA[AAEICZHHTE 
амнумнмсо [їплїієм+м 
Nd)AANNBWA[GBOAMNTOOYE 

132 NNEIOYEPH[TE: мромеме 
CNHYNWHPE[MNTENOCNA 
BPA2AM ` AYW[NETP2ZOTE2HT4 
MNNOYTGN [2HTTHYTNNTAY 
TNNOOYNAN[MNWAX.EMNEI 

132 OYXAEV NE[TOYH2TAP2NOIE 
POYCAAHM[AYODNEYAPXWN 
EMNOYC[OYNNAIAYWDNEI 
CMHNNENPOLPHTHC 


1325 NNA2PN В — (A2PWTN HW, грати В) ечмну 
У’, NBWA У, EBA W, BBWAA В — 1327 оухм W — 
BIEAHM W — MNOYCOY(E)N WB, емпоус[ У. 


e 37. Blatt. 
Vorderseite. 
1334 2 . . . . NAUNTAIOY@N2E 
BOAN2A2NZOOYNNENTAYB]WKNMMAYE 
BOA2ZNTTAAIAEAE2L]PAIE2PAIEOIE 


дж 


68 = IL Abhandlung: Wessely. 


POYCAAHMNJAITENOYEYA)O 

| ONNMMAUMMNITPENNASPMNAA 

13» OC: AYWANON]JZWWNTNEYAT 
TEAIZENHTN]MNIEPHT  ENTAA 
G)WNENNA]2PNNENEIOTE: хе 
хпноутєхо)кчевох: NNEY 
WHPEEAATOY]NOCNANM> 

1333 NXOEICICHEXC]NOGEETCH?: 
2MMIMG2CNAY]MYAAMOC: хе 
мтокпеплан]релмок. AGI 
хпокмпооухех)чтоумосч 

13и EBOA2NNET]MOOYT: емч 


1331 GOIAHM У ae В, — NMMA4 В, мла W — NNA2PM 
УВ, NNA2PN Уюз В — 1322 TNEYATTEAIZE VB, TENEY- 
хггемхе RW — ENTAY VB, NTA4 У 9008 В — АЧТОУМОС 
В, EAITOYNOYC Уж, cod. ms. Woidii — 1333 етчсн? В, 
ETCH? WV зов — АЄІХПОК У, ALXNOK Va RBW — 
13м ENA У, ма У ов RBW. 


Rückseite. 
ко: NENT[ANNOYTEAETOY 
13з NOC4MNGN[AYENTAKO* MA 
PEIOYWN2[SEEBOANHTNN 
PMENACN [HY XEEBOR2I 
тмпейссет[лфеовюнн 
TNMNKWEBO [ANNETNNOBE · 
13» AYW2WDBNIM[ETEMNETNE 
асмсомєтм [AEIOEBOAN2H 
TOY2MNINOM[OCMMWYCHC · 
OYONNIMN[ETNANICTEYEE 
А NAICENATM[AELIOOY > бфа)т 
13% GEMNPTPENE[NTAYX.OO42N 
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13 41 


NENPOPHTH |СєіЄгрхієх Ф 
TN: XEANA[YNKATAPPONH 
THCNTETN [paynHpe 


18 зт omisit Vss — 133s NECNHY У зов W, NACNHY 
У — евохлатм В — DÉI 1С VW, пе ІС Уж — ETA- 
060610) У зов — 133 мпмеа)бмбом В, MNETN Є. W — 
ETNICTEYE W, ETNANICTEYEYNAÏ Ув — 1340 бфат 
АЕ Vso, GE omiserunt WB — [24] У, В, ATM У зов W 
— пепрофнтнс У age W — 134 NTETNAMMHPE У оов, 
мтєтира). WBV. 


13 43 


13 м 


13 45 


13 46 


38. Blatt. 


‚ Vorderseite. 

NTJOOY[AE]A YW [A] 
XENMMAYAY WAY] NOEMMOOY 
ETPEYOW2NTEX] APICMNNOY 
TE: 2MNKECAB]BATONAECXE 
AONTNOXICTHPC] АССФОУ?: 
ECWTMENWA]X.E: MNXOGIC: 
NIOYAAIAENT] Epoynayen 
мннауєхумоу)жмкаг: лу 
AY TOY BENET] EPENAYAOCXW 


MMOOYEYXIJO[Y]A: NAYAOCAE 


NMBAPNABAC]AYNAPPHCIA 
ZEMMOOYNEXJAYNAY* хє 
ENGOYANATKAIJONNEEXWNH 
TNMNGAXEMNNJOYTE: N 
WOPNENEIAHTJETNNOYX.E 


13 з хупіоє ВУ, ayneleg Н — хссфоу? оүм 
vitiose pro 620үм W — ха) MMOOY пехлу хе EY- 
XIOYA В, NEXAY XE omiserunt WHV — AYNAPPHCIAZE 
HWV, лүпірлхє В — впалн VHW, em AGB. 


10 ‚П. Abhandlung: Wessely. 


Riickseite. 


(134s) XEM[NNOYTEAYWAYNICTEYE 
NGINENT [AYTOGOYENWN2 
1349 NaAENEz: паххелемпхо 
EICNHEA[MOOWENEINTEXD ` 
7 PATHPCL NIOYAALA GAY TBC 
1350 INEC2ZIMENPM[MAOETU)MA)E 
AY WNNOGN[PWMENTNOAIC 
AYTOYNEC[OYAIWTMOCE2PAI 
EX.MNAYAO[CNMBAPNABAC 
AYWDAYNOX.[OYEBOA2NNEY 
135 тоа): мто[оумехумегпа)о 
екоммеу [оуернтев?рме 
X.WOYAYEIE[2PAIEZIKONIOC 
13 MMAOHTHC[AE: AYMOY2NPA 
WDEANNAE[AOYAAB 


1348 ПОМ? (DA У зов, У отео — 1350 NE2IOME У 9720 — 
ayw AYNOXOY ВУ, AYW omisit Van — 135 NNEY- 
OYEPHTE H, NNEYHPHTE B. 


39. Blatt. 
Beginn einer Lage von 8 in der Mitte gehefteten Blättern. 


Пи Vorderseite. 

143 . Р ee ой а 
vo ‚ борхієхмп|хо 
EICHAIETPMNTJPEMIYAX.E 

. NTEAXAPICET]FN2ENMAIN 
27 ммәвмо)пнреєт]јреуоопє 
La -- 6вОоМІТММЄуб]і2х.' АПМН 
2  Нфелемтпох спо) ` лус 
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20EINGMEN]NEYajoon: NE 
NMNIOYAATJZENKOOYEAE 

145 NMN]JANOCTOAOC: NTEPOY 
ү|пєеүјоелемсіч?вөмос 
MNNIOY]AAAYODNEYAPXDT (1. - хом) 
етреүсјод)оулүсонмсе» 

146 WNEEPOJOY AYEIMEAY WAY 
NWT E2pAIEM ]NOAICNTAY 
KAONIAXYCTPA]NMAEPBHT 


143 N2ENMAEIN Vows WB — 144 A пмнна)є BVW, 
хумннае W — AYW 2ENKOOYE omisso А6 В — 145 
neyoecı BV, мпєүоүо W — Nol NIOYAAI MN N260- 
NOC У оов — 146 AYEIME AE WB, AYW AYNWT VW, 
AYW omisit B— NTAEKAONIA W — MN W, TEPBH WV 2008. 


Rückseite. 


(1410) XA4[NA]42[(NOYNOGNCMHX.E 
EELX.DMMO[CNAK2MTIPANM 
NENXK.OEIC[ICHEXCTWOYNNT 
ALEPAT K [2LXANNEKOY EPHTE 

1411 A440O64[AEA4YMOOWE: M 
мнна)є: AE[NTEPOYNAYENEN 
TANAYAOCAA[AAYAI2PAYEBOA 
ZNTEYACNE[EYXWMMOCKE 
NTANNOYT[EEINENNPODME 

141» AYEIE2PAIJ[APON: AYWAY 
MOYTEE, [BAPNABACXENZEYC о 
NAYAOCAEX [EN2EPMHCENI 
AHNTO4NE[NEYNAU)SOMM 

1413 MOG2MNG)[AXE* NOYHHBAG 
MNZEYCET[MBOANTNOAIC 


12 | II. Abhandlung: Wessely. 


1410 ехо WB — 2M DRAN IC nexc В — TWOYN 
W, TWOoYNT В — 141 A44BOGd W — AE post MMHHU)E 
omisit В — ЄПЄМТАЧ NAYAOC У зв — EINE NNPWME H. 
EIN PPWME В — 1412 NETE оумбом W. 


40. Blatt. 


Vorderseite. 


14 15 Р NHT]NECAZETHY 
| TÜEBOANNEIN] ETWOYEIT' в 
KTETHYTNENNOY]TEETON?' 
NAINENTAATAMIET ]NENMNKA 
NMOAAACCAAYW] NETN2HTC 
1416 THPOY: пены] хом · ENTAY 
OYEINGEAIKDN2E]NZEBNOC 
THPOYGETPEYB]MK: ZNNEY2A 
1417 ооуүвкмто]оммпасооү 
EU)NPMMNTPEM]MO4ANAY' єч 
PINETNANOY4]NAYEBOX’2N 
TNEEI+N2E] N2WOYNM 
2ENOYOGIG)NP]E4PKAPNOC 
AYTCIOMNEY]2HT: NTPO> 
1418 HNIM2IOYNOUNATIAEGEY XW 


1415 ECA2E BV, ECA2O Voos W — MN ПКА? У зов W 


— метмгнтс У, NETNZHTOY BV W — 1416 NN- 
26ONOC Уж — pro ЄТРЄУВОФК habet ETPEYMOOUJE 
V зов — 2NNEWOOYE W — Lu Hëlen W — ... CW 


NOYEd) НУ эв W — NAY EBOA WV, NAY omisit В 
— 2ENZWOY VW, 2EN200Y В — MN Уж W — 141 
NIM post ТРОФН omiserunt Vso W — €Y2X.W VWV зов, 
єчх о В. | 
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Rückseite. 


14» PACTEAE[A4EIEBOANMBAPNA 
14: влселервн` N[TEPOYTAU)JEOEIU) 
AG2NTNOAI[CETMMAYAY MAY 
{свом [оүмнновлукотоү 
E2PAIEAY[CTPOCNM2IKONIOC 
14 NMTANTI[OXIA’ 6YTAXPONNG 
VyXHNM[MAOHTHCEY CONC 
MMOOYETPE(YCW2NTHICTIC 
AY WEY 2X.WM[MOCXEEBODR2I 
TN2A2NO [AIF ICENNABWKE 
20YNETM(NTEPOMNNOYTE · 
14з AYCMINGN[AYN2ENMPE 
CBYTEPOCK[ATAGKKAHCIAAY 
САНА: NM2 [ENNHCTIAAYF 
MMOOYET[OOTAMNX.OEIC 


142 MNE4PACTE ом Узв — тервн BW, АЄРВН 
Hs У — 142 ante NTEPOY inserit AYW Va — AE 2N 
TNOXIC WV, АЕ omisit Уюз AG MNGAXE MNXOGEIC 
NTNOAIC В — AYW ante AYFCB®W omisit Hs — GPA 
omisit Hs — MN W, TANAIOXIA W — 1422 NNMAOHTHC 
W, МММАӨНТНС (У) Нз, мм млөнтнс В — €YX.W УН,, 
neyxw W — 14 MN W — MMOOY ВУ, ммоч У aas, 


41. Blatt. 
"Vorderseite. 
Ми Б о . . аж мою. ДТЕК 
| KAHCIAAY XWEPOOY ] N2WBNIM ' Є 


MTADNONTGAANTINHHAN үш 
NOENTAYOYWN]NOYPOMNI 


14 II. Abhandlung: Wessely. 


14» CTICENNZEBNOC: AY]WWNEAE 
MMAYNOYNOGN]OYOEIC)NM 

151 ммлентнс:] AYWA2OEINE 
EBOXRNFOYAAJIAAY FCB 
NNECNHYX.EJEIMHTINTETN 
CBBETHYTNAY]DNTETNMO 
оаемпсомтјммоуснс · 
MMNU)SOMM]MWTNEOYXAI 

152 NTEPEOYCTACIC] AEawne> 
NMOYNOGNZH] THCICMNAY 
NOCNMBAPNABAC]NMMAY · 
AYTEWNAYAOCN]MBAPNABAC 


1427 мм NENTA NNOYTE В, мм NTA NNOYTE 
Уз W — 14» MN W — 151 А ante 2ОЄІМЄ omisit В — 
хүүсво У, {св WB — EIMHTI УВ, EIMHTEI У зов W 
— 152 ZHTHCIC VW, CYAYCIC В — NMMAY omisit V ов. 


Rückseite. 

153 PJAWELNNECNHHYTHPOY' NTE 

154 ]POYBWK: леезрмеееросолху- 
HA: AYWONO[YEPOOYEMATEN 
GINEKKAH [CIAAY@MNANOCTO 
NOCAYW[NENPECBY TEPOCAY 
TAMOOYA[GENENTANNOY TE 

155 AAYNMMA[Y2NN2EONOC: AY 
TWOYNAEN[GIZOINENNEN 
TAYNICTEY EE [BOAZNOAIPE 
CICNNEAPI[CALIOCEY XM 
мосхєаауєє [POOYETPEY CB 
внтоу: A: YO[NCENAPATTENE 

` NAYE2APE2 [ENNOMOCMMW 
156 YCHC* AYCW[OY2ZAENGINANO 


Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 15 


CTOAOCNM[NENPECBYTEPOC 
ENAYETBENALIMAXE 


153 THPOY omisit W — O1IEPOYCOAYMA У зов, OIAHM 
W, GOlIEPOYCAAHM В — 154 NGI TEKKAHCIA WB pro 
ХҮ .altero ММ В — АЕ post AYTAMOOY omisit Va — 
155 AYTWOYNOY AE NGI 20EINE EBOA2N T2EPECIC В 
sed ita ut У etiam WH — ФАРІССАІОС В — AYW NCE2APE2 
В sed ita ut У etiam WH — 156 MN Vows W — ПА [ОАЄ 
VB, NEIGDAXE У W. 


42. Blatt. 


Vorderseite. 
158.95... . AJATAA4NANA[Y 
WMNITIWPX.] AA YOYTON 
NMMAY2NTNICTIC]EA4T BBE 
151 NEY2HT* TENOYC]EETBEOY 
TETNNIPAZEMNNO] YTEGCOY 
G20 YNA2BE4EXMN]MAK2NMMA 
OHTHCNAIETEMN]ENENEIO 
TEOYAEAINON]EWEMEOMEAI 
1511 2APOd: AAAR]EBOXA* ATNTEXA 
рсемпховпастмистеуе 
EOYXAIKATAOE] NTOOY2WOY 
1512 AMMHHWET]HPAKAPWOY 
AYWMAY XICMHE] BAPNABACNM 
NAYAOCEYTAYO]NMMAEIN 
NMNEG)NHPE]ENTANNOYTE 4 


159 OYTWN VW, OYTWOY В „AYTWN NMMAY H 
as the Greek fpey te ха! 2-6“ — 1510 OYNA2BEA В, OY- 
NA2B WH — єчї VB, мч! Voos — 1511 ем NXOEIC B(V), 
MNENX.OEIC У зов W — ТМПІСТЄУЄ Voos WB — 1512 MN 
Узоюв W — ENTA У, NTA У W. 


16 


= 


II. Abhandlung: Wessely. 
Rückseite. 
15в ТСН?’ XEMNNCANAITNA 
котт: TAKW[TNTECKHNH 
NAAYEIA[TENTACZEAYWF 
NAKOT[NNENTAYWOPAJPN 
1517 энтс: AY[WNTATA2OCEPATCK.E 
> KAACEPE[NKECEENENNPW 
> MEWINEN[CANXLOEICKYW 
> NZEBNOCTHP[OYNTAYENI 
> KAAGIMNAPA [NE2PAIEXWOY 
15 18 > NEXENX.OEIC[' NETOYWN2E 
1519 > ВОХ NNAIXIN[ENE2ETBE 
"TIAIANOK2[WFKPINEETM 
F2ICENNET[KDWTEMMOOYE 


NNOYTEE[BOA2ZNNZEBNOCNIM 
1520 AAAAECAAIN[AYETPEY CA2ZWOY 


15 FNAKOTE В, --NAKTO!L WH — TAKWT ҮҮН, 
TNAKWT В — NNENTAYYPYWWPOY W — 1517 лү 
NTATA2OC BVW, TATAZOC У зов — XEKAAC VB, XEKAC 
Vos W — NNPWME KOTOY. NCEWINE W — ENIKAN В 
— 1519 ETBE ПМ omisit В — ММА Vos — NETKWT AG 
В, NNETKWTE VH — AE omisit W — NIM post МОЄОМОС 


omisit W — ЄСохі VB, Сәм! W. 


43. Blatt. 


Vorderseite. 


(152) . . . . . NNJANOCTOAOC 


NMNEMPECBY TE] POCNMT6K 
KAHCIATHPCETP]EYCWTN: N 
ZENPWMEEBOAN2]HTOYNCE 
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15 23 


15» MN W — NCExooycoy HW — ETANAIOXIA 
W — пєтєаухумоутє VH, NETEGAMOYTE mendose 
cod. ms. Woidii NEWAYMOYTE В — 1523 NTEEIRE У, 
МТЄІ2Є Vss W, МТЄЇ?Є В — NANOCTOAOC THPOY Нз 
— MN Ув W — ET2N post NECNHY omisit Hs — MN 
У зов W — TANAIOXIA MN TCYPIA MN TKYAYKIA omisit 


XOOYCEE2PAIETA]NTIOXEM 
NMMAYAOCAYW]BAPNABAC · 
ETEIOVYAACNE: NJE[TJEWAYMOYTE 
EPO4XEBAPC]ABBAC: AYWCI 
AACZENPW] MENNOGZNNG 
сину: GANCISAIGROA ATOO 
TOYNOYENI]CTOAHNTEELE: 
NNANOCTOAOC] NMNENPECBY 
TEPOCEYC2AT] NNECNHYET · 
2NTANTIOXIA] NMTCYPIANM 
TOIAIGIANGT]G)OON: EBON 2N 


Hs — EBOA NN2GONOC В, евохэм N. VW. 


15 26 
1521 


15 28 


15 29 


Riickseite. 


NNG6EYYY [XH2ANPANMNENXO 
EICICHEXC[ANTNNOOYONNHTNN 


TOYAAC: N[MCIAACNTOOY2W 


OYONA[TNNIYWAXLEEYNAX.W 
МНТ [ЧАГ ACAOKEITAPMNE 
NNAGTOY [AABAYWNANGTM 
TAAGAAAYN [BAPOCEXNTHY 
TNNCANAT2N[OY2TOOP: ECA2E 
THYTNEBOXA: M[MOOYNG)W 
DTNNELAWAO [NNMNECNO4 
NMNEWAYM[OYAYWTTOP 


7 


18 | II. Abhandlung: Wessely. 


чех: AYWN[ETENTNOYAQ]OY 
ANETPEYHYWD[NEMMWTNM 
NPAAYNGEN[AIETETNWAN2A 
PE26GPWTNEPO [OY 


1522 ANTNNOOY AE NIOYAAC W — мм W — 
158 ACNAOGI В — AYW NAN VBHs omisit W — ETM- 
TAAG VBW, ... TAO Үзө — 1529 NNEIAWAON VW, 
NEIAWAON В, NNIAWAON Hs — ayw песмоч W — 
мм мєеаухумоу У, мм м. Ув W, NNEW). В — NETEN- 
TNOYAWOY Н, мететноулао\ WB — NGE VBW, 
GE Нз — ETETNWA2APE2 EPOOY В, ETETN2APE2 EPOOY 
Нз, ETETNWAN2APE2 ерфтм HW. 


44. Blatt. 


Vorderseite. 


153 . . AYXOOYCEE2PA)]IEBOA2[I 
TNNECNHY2NO] YEIPHNH € 
2pAIGOIEPOYCA]AHMG)ANEN 

15и  АПОСТОХОС: АСАО)ЄЄІАЄМСІ 
AACETPESW2MN]MAETMMAY' 

15» MAYAOCAENMBA]PNABACNEY 
WOONNELNTA]NTIOXIXEYF 
CBWAYWDEYEYA]TTEAIZENM 
оємкємнніауємпаух х єм 

153 MNOYTE]MNNCA2EN2O 
OYAENEXEN]JAYAOCNBAPNA 
BACXEMAPN]JKOTNNTNEM- 

7 DOOIMEHHGCTIHHNWKATADO > 
AICNIMNAIE]NTANTAGEO 
ElMNZHTOY]MNGAXEMNXO 

1537 GICXECEPOY]BAPNABACAEG ` 
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15 зз е2рм EBOX Уз (У) omiserunt WB — ОІЄРОУСА- 
AHM VB, O1AHM WV зов — GA NENANOCTOAOC omisit В, 
pro eo habent NENTAYTNNOOYCOY Vos, NENTAYTAOOY 
W — 15и ACAO]GEı У, ACAOKEI Vows W, АСМАОСІ В 
— ЄТРЄЧЄЧ) W, ETPESW В — 153 TANAIOXIA W — 
вухггемхе В — NM У, мм Voos W, N B — 1536 NBAP- 
NABAC VW, BBAPNABAC B — MAPENKTON WH, MAPN- 
коти B(V) — NTNOM. VB, NTENGM. W — pro МОНТОУ 
habet NAY W. 
Rückseite. 
1539 MAP[KOCA4CCHPE2PAIEKY 
1546 | ПРОС: NAY[AOCAEAICWTTIN 
CIXXCAdEIG[BOAEY-FMMOA4N 
TEXAPIC[MNX.OEICEBOA2ITN 
15ат NECNHYL[ A]J4EIAE[EBOAE 
ITCYPIANM[TSIAIGIAGEATAX.PO 
NNEKKAH[CI]A: AYW[A4KA 
16: TANTAEAE[PBIHNM[AYCTPA 
` NEYNOYMAOHTHCA[EMMAY 
ENEAPANNETIMO[BEOCE 
NWHPENENOY[C2IMENIOY 
АХІМПІСТНІ NEIEIWDTAEOY 
162 | EEIENINNE: [NAINEYPMN 
TPE2ZAPO4EB[OAAITNNECNHY 
ET2NAYCTPO[CNM2IKONI 
oc: naianay [(Aocoywa) 


15s) АЧСЄРНР В — 15а NM ВУ, мм Vo0s ХУ — 
AIKATATA W — ETEPBH Vans WB — MN У W — 
161 Є ante NU)HPE omisit В — MNOICTH W — АЄ NEOY- 
EEININ пе W — pro пм NEYPMNTPE habet EYPMNTPE 
W — 2гхроч BVW, 2APOY Vos — EB[OA атм NECNHY 
V, атм NECNHY В, NGI NEC[NHY Уо. 


80 


16, 


. 166 


16 


16 3 


16 з 


II. Abhandlung: Wessely. 


45. Blatt. 


Vorderseite. 


.. . NPECBYTEPOC]ET[2N 
BIEPOYCAAHMNJEKKAHCIAGENEIY] .. 
TAX.PONE2NTNIC]TIC: AYWNEY 
P2OYO2NTHNEMM]HNE · лүе 
леєвол2ітнтефјрүгілчм 


TEXWPANTTAAATIJA: елукф 


хуєммооуєвох: ]ATMNENNA 
ETOYAAB]ETMXENGMAXE2N 
ТАСІА: N] TEPOYEIAGETMYCI 
ххупірл)хєєвак: E2OYNE 
TBIOYNIAJAYWMNAKAAY 
мепем] NA: AYWNTEPOY 
CAATTMYCIAA] YEIE2PAIETE 
TPWACAY2O0] PAMAGWAN: EBOX 
мплухоснтієуан: ваух є 


‚ EPEOYPWME]MMAKEAMDN, A 


164 OLAHM Vos W — 165 66 omisit В; AG V8 — 
MMHHNE Voos — 166 TEBPHTIA W — MN Voos W — TTA- 
МАМА WH — EAYKWAY В — EBOAATN В — 167 EBWK 
omisit У am — MNEIKAAY W — 16» 2OPAMA У, 20POMA В, 
V 9008, codex Woidii. 


1611. 


16 12 


Rückseite. 


.€]BO[A]2NTE [TPWACANCSHP 


ECAMOOPAK [HMNE4PACTE 
AGENGANO[AIC’ EBOAAE2M 
NMAGETM [MAY ENEDIAINNOC 
OYNOANCXEKOAWDNIAETE 


Seiden eee E о A es 
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TAITETW[OPNMMEPICNTMA 
KEAONIAN[ENWOONAE2N 
163 TEINOAICN[2E]N[200YMNE 
200YACNNCABBA[TONANEI 
EBON NBOX: NTNY[AHEXNNEI 
сровумлеа)лхм [WAHAN2H 
ТЧ. AYWDANZMOO[CANWAXE 
NMNE2ZIOMEN[TAYEIE2PAT 
1647 WAPON' [ NEYNOYC2IME 
AECWTMENEC[PANNIEAYAIA 
OYCANXHGE[NTETNOAIC 


1611 EBOA ETETPWAC В — CAMWEP. W — 1612 тм 
BVW, ПАЇ Уз — Tayopn NTEMEPIC В — TEINOAIC WB, 
Тп. Узв — N2EN2OOY W — 1613 шеро В — ENWAN- — 
WAHA — MN Vows W, NTAYEI E2PAl В, м. EBOA W — 
1614 OYCANXHGE TE NTE ХУ, те omisit В. 


46. Blatt. 


Vorderseite. 

165 . . . . AC]JCW[KM]MO[N 

1616 NKNAZACHWINEAGENNA 
BWKEUJAHAOY]WEEPEWHM 
EPEOYTINANPEA]INE2ZIW 
WCACTWM] NT [EPO]NTAIGNEC 
-N2GNNOG]N[20MN]T NNEC 

1617 XICOOYEECM)[IN]E* тмлече 
ACOYALCNCA[NA] YAOCNM 
MANAC]AG)KAK: [6]вол: ECXW 
MMOC.X.ENET ] POMEN2M2A 
мем]п[мо]утеетхосе: EYTA 


WEOEIW]NANNTEAHMNOY 
‚ Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh, 6 


82 II. Abhandlung: Wessely. 


1613 ЖАТ: MJALAENECEIPEMMOANE 
N2A2N2]OOY: NTEPEA2OXX. 
NINA] YAOCA4KOTANE 
SMNE]ANA: хефплрлг 


16 ENEC-+ VWB, NEC} У зі — 1617 ме VHW, NEC 
В (=АСОҮА?С) — 161 ПМ М AE В, AE omisit W — 
охх У, 20X2X BWV. cui addidit AG WBV ae — 
ПАУЛОС АЧКТОЧ H, A. omisit В — NAYAOC пехлч 2M 
nena пехлч хе В, плулос лакота пехлч MNENNA 
хе W. | 


Rückseite. 

16% AJYW[A]yYxXı[TOYEPATOYNNE 
CTPATHTOC[EYX.WMMOCKE 
NEIPWME?2 (ENIOYAAINEAYWCE 
MTOPTPN[TEINOAC: EY 

162 TAGEOE [1AN2ENCWNTENEC 
TONANA[NEXITOYHEAAY* EA 

162 NON2EN [2PWM]AI[OCATIMH 
наєлепоте[грлієхооү 
AYWNECT[PJATHT[OCAYIE2 
NEY2OEITE: AY[WAYOYE2 
CALNEEAIOYEEPL[OOY N2EN 

1623 бероов: AYWN[TEPOYX.NAYN 
22NCHU)EAY [NOXOYE 
пєаутєко: EAYN[APATTEI 
AEMNETAX.MN[EWTEKOE 
2IPG2ZEPEOY2NO[YWPX. ' 


16» АҮФ ante CEWTOPTP om. Уз: W — AYO 
CETAWEOEIA) У» — 162 ENECTO AN ЄХІТОУ H 
EAAY В, место AN NAN ЄХІТОУ W — Є ante ANON 
omisit W — 26N2pWMAIWC W — TIMHHWE AE ENAHWA 
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пот Н — NEY2OTE pro NEY2OEITE male cod. ms. Woidii 
— ммберфв В, м2ємбєров WH — NTEPOYXNAY В, 
NTEPOY XNA У зві, NTEPOYX.NAAY W — 2N 242 N CHOOG 
W — Є ante АУПАРАГГЄІАЄ omisit В — петахм NEd)- 
TEKO В — Epeoy У, EPOOY WB — 2nwpx W. 


47. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage. 


16 ae 


16 27 


16 28 


16 29 


Vorderseite. 


]N[CENOIN] 
NSINCNTEMN] 6d) TEKO-AN 
POAGTHPOY]OYWNNTEY 
NOYAYWANMPPE]NOYON 
NIMBWAEBOA]: AATWMOY (l.-OYN) 
AENSINETAX.MN]EUW)TEKO 
AYWNTEPEANAY]ENPOM 
NWT]EKOEY[OY]HN’ хчте 
KMTE4CH]46[A]4GIEINAZO 
твечеч]мееувехемтлмет” 
MHPIWT JEBOA’ NAYAOCAE 
A4MOYTE]MMO42NOYNOG 
NCMHEJ4XWMMOC: х6м» 
NPPAAAY]NAK - MNEOOOY 
TNMNEI]MATAPTHPN · Ad 
XIAEGNOY]KWM2TAINWT’E 


16% EOYWN Hs — ANMPPE В, AMMPPE Hs, ммрре 
Уз RW — BWA В, AYBWA Van W — 1627 NET2M пеа)- 
TEKO Нз — мро W — EOYHN В — лче XE Hs, лче 
RWB — NTANET [MHP У, ANGTMHP Уо RWB — 1628 
єроч RBW, ммоч У — Mneoooy BVW, MNET2OOY В 
— TN BHs, TEN W. 


6* 


84 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 

160 ee aR. OA ч : 
N]IM[ETZINEAHEI: лахітоү : 
AEMMNAYE[TMMAYNTEYÜ)H 
A4X.OKMOY[CBOA2ZNNEYCHA)JE 
AYWDNTE[YNOYAAKIBANTI 
CMANTO4[NMNETENOY4NETH 

1638 РОУМЄ: A[AXITOYAEE?] PAIE 
печне!: A[4KW]2A[pWOY]NOY 
TPANEZA: [AY]MN[EATE]AHANE 
EAANICTEYL[E: JENX.[OJEI[CINMNEA 

16» HITHP4: NTEPEZTOOYAE 
CU)WNEANECTPAT [HTOC] XOOY 
моємахліауват'єгухаоо)ммос 

16% XEKANEIPLDMEGBOX  AYWA 
NETAX.MNEWTEKOTAMENAY 
NOCENEIMAXEXE[ANGCTPA 
THTOCTAYOOYEKA[THYTN 


1633 MINAY E[TMMAY В — 16% ПЄЧНЇ RWH, пні 


В, печне У — 2\pooy Hs — aanicreye Нз В — 
2T[ooOYE] W — NECTPAT’HTOC В — 16% петахм 
NEWTERKO В. 

48. Blatt. 


Vorderseite. 
1633  . . . . . . ]NTEPOYCW 
1639 TMX€2GN2PW]MAIOCNE: AYEI 
AEXAYTIAPAKAAIM]MOOY · үш 
NTEPOYNTOYEBO]AAYCEN' 
CW[NOYEBWKEBOA]2NTNOAIC ° 
16% [NTEPOYEIAGEBO]A: эмпеате 
KOAYBWK]G2(OYN] MAYALL: 
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11! 


172 


AYWDNT]EPOYNAYENECNHY 
AYCENCWNOYAYEIEBOX: AY 
MOYUTNTAMPINOAIC: AY 
WTANO[AAJMNIA’ AY ELEOEC 
CAA[O]N[I]KH: NMAEPGOYCYNA 
T[BTHNJIOYAAIN2ZHT4' KA 
[TAN] CONTAEMNAYAOCAY - 
[BWKEZ]OYNGAP[O]OY: AYW 


169 aycncwmnoy W — 17: лус AE EBOA В — 
AYMOYGT AE RW — OGCCAAAONIKH codex ms. Woidii 
— DHA ENEPE RWB. 


174 


175 


176 


Rückseite. 
OYMHH[WEAEENAU)WAN 
ZEAAHN[ETAYMWEAYW2A2 
NNEC2ZI[MENPMMAO NOY 
AXAENLTEPOYKWD2AYBDK 
AYXINM[MAYN2ENPWMEN 
PMN2OC [BMNONHPOCAY@ 
AYCEY2° огумнінауєхуаутртр 
TNOAIC: АГУуЄПАЄЄРМПНІГМІ 
ACDNAYAINENCWOY[ENTOY 
EBOANNA2PMIIM[H]HWYL[E: AY 
DNTEPOYTM2GE[PJOOY[AY 
CWKNIACWNNNM2061(NEN 
NECNHYNNA2PNNAP[XWN 
EYAMWKAKEBOA' XE[NJAIN[EN 
TAYANACTATOYNTO[IKOYMENH 


175 NTEPOYKW2 ҮН, лука В — NPMN2OCB HR, 
NPM2OCBEN W, мреч[рјм2осв В — оГгумніна)є VW, 
пмннає В — пмнна)є AYE! ENHI N TA[CWN В (omisit 
хуаутртр тпомс) — ^уаме VW, EYWINE В — EN- 


86 II. Abhandlung: Wessely. 


cwoy У, ncwoy WB — EENTOY W, емтоу В — 
176 NT[EPE]TM В — MN RW — pro 206INE habet еєм- 
KOOYE W. 


49. Blatt. 


Vorderseite. 

110 . . . . . . @рмеверолх 
NTOOYAENTEPOYN[W2EMAY · 
AYBOKNTEYNOY]E2LOYNE 

11: TCYNAT@THNNIOYJAAT NAT 
AENG2ENPMN2H]T · меегоу 
ENET2ZNOECCAAO]NIKH ` GAN 
WVWNEPOOYMN]WAX.E2N 
OYNO]SNO[YPOT J]EY20T2T 
NNETPJAPHMMHNEX.ENAI 

1712 CMONT’]NTEI2E: 2A2GEEBOA 
N2EHTOY]AYNICTEYE: AYW2E (1. 2EN) 
C2IME]NZGAAHNNPMMAO 
AYW2EN] POMEENAGWOY ` 
NTEPOY]EIMEAENGINIOY AAT 
NGBOA2]NOECCAAONIKH ° 


1710 BEPOIA VWB, BEPEAR — 17u ENETOYH2 2N 
RW — eaygwn WH, єхуха В — MNWAXE MNIX.OEIC 
В — ante EY2OT2T spatium vacuum — 6Y2O0T2ET W — 
HAT (ante CMONT) ВУ, ПМ W — NTARE B — 1712 A 222 
TAP EBOAB — 1713 мн EBOA W — OECCAAAONIKH W. 


Rückseite. 
17:5 OYENT[OAHNTOOTIAWACIAAC 
NMTIMO [BEOCK.EEYEEIMWAPOA 
гмоуєє|пн: AYEIONEBOX: EPE 
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17 wÄnayaocA [EEWWT2HTOY2N 
NAOHNA[IOCANEANINA2O0.X.2X. 
N2HT46[4NAYETNOAICM 

1717 мегмалф[лом` меча ж вл 
мм: NIOYA [ARN] TCYNA[T@TH 
ммчетама)е: AYWNE[T2N 
TATOPAMMHNE: NNA2PN[NET 
NHYEPAT4: 20GINGAGE[2NN 
ENIKOYPlOCM1A0 |СОФОС 
NMNECTOIKOCEY-+-TW[NNM 
MAUNEAY WNEPE20El [NE 
XODMMOC  KEEPE[NEICANWAX.E 


115 MN RW — TIMWOEOC XE EYEE! аухроч эм 
OYGENH AYEI ON 6вол НУ, т. 2N оусє|пн хуважк 
G]BOA В — 1716 AOHNAIC В — ECME2 MMANEIAWAON В, 
EMME? MMANEIAWAON WH — 171s 20EINE AGE 2N VH, 
20EINE MEN EBOA В. 


50. Blatt. 


Vorderseite. 

la . . . . . . . Тт)моуафа) 
GEGEIMEXEOYNEN]AT NAOH 
NAIOCTAPTHPOY]NMNA)M 
MOETN2ZHTOYME]YCPAIEEAA 
AYEIMHTIEWAXEJHECOTM 

172, EYWAXENBPPE: JNAYAOCAE 
A4A2EPATAZNTM]HTEMNAPEI: 
омпјлгосвч[хо]јммос· XEN 
PW]MENAOHN[ALOC · 2N2WB 
NIJM-P-NAYEPWTNEMXENTE 
TN2]ENPEIWMWENOYTE' 

1723 EIMOOWETAPEINAYENETE 


88 П. Abhandlung: Wessely. 


TNO]JYWWYTNAY' мәввуа)нус 
ечсн?]ерос: XGNNOYTEETE 
TNCECOOY]NMMO4AN: NETE 


1721 EEIME W, NTNEIME В — MN WB — MEYCEPBE W 
— GIEMHTEI W — BBPPG В — 1722 TMHTE ВУ, TMHHTE 
Нз — MNAPIONNATOC WB — NAOHNNAIAC W, NAOENA- 
IOC Hs — змрєчаума)є Из — 1723 AIMOOU)E et AINAY Hs 
— єуаунує BVW, EYWHOYE Hs — (ECCH2 В) — „ETE 
NCECOOYN ММОЧ AN; rectius Hs legit NTETNCOOYN 
MMO4 AN“ W, ETENCECOOYN H, ETETNCECOOYN D 
Rückseite. 
(175)  TO4nE[ETFMNWN2NOYON 
HIM ` AY[WTENNOHMNTHPA4 
172% EAYTAM[IE2ZEONOCNIMNPW 
MEEBOA [2IX.MMIKA2ETPEAIOY 
W22U1X.M[N2OTHPAMNKA2E 
хчтаау моємоуовіаухя 
OYE2CA2ZN[EMMOOYAYWN 
177 TOW)NNEY[MAN]YWN[EETPEY 
WINENCA[NN]OYTEE[YWNE 
EYNAUI)SNSWMAHN[CE2E 
ероч: KAINEPENA[OYHYAN 
євох: MNOYANOYA[MMON 
1723 ENGOON: TAPN2ZHT4[AYWEN 
омомгнтчя: AYWEN[KIMN 
OGENTAZOEINEN[NETNNOIWTOC 


11% NET} W — pro МПТНРЧ W, habet N 2WB NIM 
В, 2N 2WB NIM Нз — 17» EBOA AXN NKA? эн OYA 
В, GBOA2N OYA ХУ, EBOAATN OYA Hs — ante П2О 
habet AXN В, ехм W — ечтфа) В — NNOYOEIG Hs, 
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N2ENOYOEIG) BW — A4OYH2CA2ZNE Hs — 1727 ЄУМА- 
EU)SMEWM4 W — емч[оуну AN WV, емчоуну AN H, 
NAUOYHN AN В — 172 AYW ante ENKIM omisit В — 
NKIM W — м)6є ENTA У, NOE NTA М, NOE ом NTAB 
— NNETNMOIHTHC W (-TOC Н), NNETNNOHTOC В. 


51. Blatt. 


Vorderseite. 

Ta  . . . . . . . EBOJAXE 
хчеммено\у20о0\/6] нчмхкр 
мем>нтантоко\/]мемн2м 
OY AIKAIOCYNHEB]OX: эт 
OYPWMEEAITOU)4 Ач тп! 
CTICNOYONNIME]AYTOY 
NOCd4EBOA2NN]ETMOOYT · 

11 NTEPOYC]W[TMAE]XETANACTA 
CICNNJETMO[OYT]20EIMEN 
AYNOG]NEG ` 2ENKOOYEAE 
пехлу)хєєме: CWTMEPOK 

1733 ETBEN]AIAYWDTAITEOEEN 
TANAYA]OCEIEBOA · 2NTEY 

1731 мнтє: A]2ENPWMEAENICTEYE 
хутосбоуєтроч: AYWAIONY 


1731 G4NAKPINE W — 1732 lege 2OINE MEN sicut 
exstat in WH — емесюфтм WB — NTA WB. 


Riickseite. 
(182) GBOA[XEKAAY AIOCOYE2CA 
2NEET [PENIOYAAITHPOY BOK 


EBON 2N[2PWMHAY DAG] -NEIoy 
18s OGlEPOO[Y: AMGWL2A2ZTHY 


90 II. Abhandlung: Wessely. 


AYP2ZW[BAEX.ENETEAEIONE 
TWOYTE[NETETEXNHTAP 
NEPEATAM[IECKHNH мүш 
18: NEAMWAX.C[EPOOYNE2NTCY 
NATOTHKA[T]ACAB [BATONNIM 
EANIBENNIOYAA[INMN2EA 
185 AHN’ NTEPECIKA[CAENMTI 
MOBCOCEIEBOA2N[TMAKE 
AONIA: NGPETNAYA[OCMHN 
GBOX- 2MNEG)AXE[E4PMNTPE 
NNIOYAAILX.EICHENEXC 
182 EBOA 2M В — пєчоуобі ВУ, пєчоуді W — 
AO addidit ante A46W W — 2ATHY В — AG post Ay- 
P2WwB omisit W — pro TETEXNH habet течтехмн W — 
теречтлме В — 18. ечшее моулм В — 185 а 
ante NM ТІМООЄОС collocavit В — MAKEAWNIA W — 
паухх є В — єчмитрє В — NIOYAAI В, NNIOYAAT WV 
— 1с пе ХС В. 
52. Blatt. 


Vorderseite. 


| _ СҮНАГОЛГН: 
ER KpICHOCAENAPXICY] МАГФГОС 
хчистеуеепховей сммпеч 
HITHPAAYW2A2N]NKOPINOI 
OCEYCWTMAYNIC]ITEYE: AY 
189 WAY XIBANTICMA]NEXENXO 
EICAEMNAYAOC2]NOY2OPA 
MANTEYWHX.E]MNPP2OTE- 
AAAACDAIEA [YC] MNPKAPOCK ° 
1810 хехмок]|аооп. NMMAK 
AYWMNIJAAAYNAG)OMGOM * 
EEPNETZOJOYNAK: XEOYNOY 
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ALOCENJAYWAIMWOON · NAEI 
1811 2NTEMO]AIC: A42MOOCAE 
MMAYNOYP] OMNENMCOOY 


18s KPICHWC cod. ms. Woidii — MN печни WB — 
189 ом оугорома WB — 1810 млеа)бмеом W — (NE- 
800Y WB) — NAGI У, мм В, мм W — AE post A42MOOC 
omisit В — ММ (ante COOY) ВУ, MN W. 
Rückseite. 
а єч] 

(18м) OYW[NNPWANEX.ETAAAWN 
NNIO[YAAIXECNCOYXIN 
KSONCH[OY2WBEA2OOYTIEN 
TAIGW[NEDNIOY AAT: NET 
NAANE[XKEMMWTNNEEYAO 

185 гос: TEINOYGSEEWX.E2EN 
хнтнмх[чествсоуа)хже 
H2GNPAN [NTENETNNO 
MOC: TETN[PW]GE[NTWTN: Al 
МОКГАРЧТоУуФо) [лм · et 
2AN: єв: NTEEIM[INEAY 

1816  ФАЧМОХОУЄВОХ: 2мп[вн 

1817 MA’ ANZGEAAHNAETHP[OYAYA 


MA?TENCWCOENHCN[APXI 
сүмлгогос · луло[увероч 


1814 EANAOYN В, ечмлоуфм WV — NIOYAAI В, 
NNIOYAAT VW — ОУХІМСОМС N2WB В male — NEINAA- 
NIXE W — „NEYAOTWC sic scriptum“ Woide — 1815 ETBE 
оємаухх.є NTE NETNNOMOC В, ETBE OYWAX.E N2EN- 
PAN ETBE NETNNOMOC W — мтемше W, NTEIMINE в, 
NTEEIM[INE У — 1817 AYAMA2TE BV, AMA2TE W — 
CWCOENOC В. 


(18 19) 


18 20 


18 21 


18 22 


1819 MN NIOYAA W — 182 NJOYNOG В, OYNOG 
WwW — мпечеф W — NMMAY В, MMAY VW — 1821 им 
ү, мн WB — --NAKTOIL W, FNaKToi В — 182 eme 


CAPA WB. 


(18 25) 


18 26 


II. Abhandlung: Wessely. 


53. Blatt. 


Vorderseite. 


зНпслввто)м NET 
мну: ANAYAOCBEWI]KELOY (1. 620 үм) 
ETCYNATWTH: A4]WAX.ENM 


IO AAT NTEPOY]CEencwna 


AEEPNOYNOCNOY]OEIU)MMAY 
MNGGWAAAAATK] ANAT2M 
NMAETMMAYA4Y]ANOTACCE 
млувчхоммос]: XEPFNAKTO 
EIWAP|DTNEAJWNENOYWAU) 
мпмотутєпє: A4BWK’E 
BOA2]NTEPECOC: ласснре 
2PANJEKAICAPIA" AYWNTE 

реч] важ. E2PATAYACNAZEN 
тек]клналхлчаепеснте 
TANTIOXIA: ]мтеречроуо ·_ 


Rückseite. 

MNX.O] 
EIC AY [(WE4BPBP2MNENNA 
мечах | хехусфмеч рсва»м 
оуорх [ETBEIC: EICOOYNM 
MATEMN [BANTICMANI@2AN 
МНС: ПА[ТАЧАРХІМПАРрН 
CIAZEMM[O42NTCYNATW 
CH ` NTEPO[YCWTMAEEPO4N 
GINATIPIC [KIAAAMNAK YAAC 
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хуаруопаєгрооу Ху ІФАУТА 
MO42NOYW[P] XETE [21M 
18. пмоутє: AN[E]CNHY[AGNPO 
TPENEMMOA4E2NAA[EBWK 
ЄТАХМА: AYWAYC[2AINNE 
смну: EWONAEPO[OYNTE 
речале: EMAYA[ATAAA 


18% XE ante ММОЧ addidit В — NTEPOYCWTM AE 
EPO4 NMAKYAAC NGI NPICKIAAA В, NTEPOYCWTM лє 
ЄРОЧ (deest in Hs) NGI AKEAAC (AKYAAC Hs) мм MPIC- 
КІЛЛА W — 1827 AE ante ПРОТРЄПЄ addiderunt WV 904 
— протрепе! W, пролрепе! Hs, пРОТРОПЄ male В — 
Є?МАЧ omisit Hs — мтерече Hs, NTEPOYEI Hsm — 
MMAY Уо, EMAY HVW. 


54. Blatt. 


Vorderseite. 


(19)... меч 
AAB: NTOOYAENE] XAYNAY 
xEMNENCWTMPWX.G]G)APEOY 

193 ONXININAEIOYAAB ]NEX.A4 
NAYXENTATETNXIBATITI 
CMAGEENIM ` NEXJAYXGNTA(I.-TAN) 
XINBANTICMAN]I@M2ANNHC · 

- 19. NEXENAYAOCXE!] D2ANNHC 
NTA]IBANT [IZENJOYBANTI 
СМАМІМЄТАМОІА: EIX.WM 
MOCMN]AAOCX.EKAACEYENI 
CTEYEE]NETNHYMNNCWA 

195 ETENAI]NEIC: мтероусо 
TMAEAY]XIBANTICMAENPAN 

19 MNXOEICHCNEXC: AYN 


94 П. Abhandlung: Wessely. 


192 G4OYAAB В — MNNCWT’M В — 194 XEKAAC 
У, XEKAC Vous WB — 195 IC пехс W. 


Rückseite. 


‚ тыйте] 
195 Poffinnoyre- NTEPE2ZOEINE 
_ AENG)[OTN2HTAY WAY PAT 
CWTM[EYXIOYAGTE2IHMNEM 
TOG6BOA[MNMHHG)E* AYCAZWW4 
EBOAMM[OOYAYWAANEPX. 
MMAOHT [HCEPOOYEAWAX.E 
NMMAYM[MHNE2NTECXO 
1910 AHNTYPA[NNOC: NATAEAGG)W 
NENPOMN[ECNTJE2ZW[ETEN 
TEOYONNIMGTOYH22NTA [с] A 
CWTMENG)AXEMNXOGICNT 
1911 OYAAINMNOYEGEIENIN: 26 (1. 2EN) 
NOGNGOM  EPENNOYTEEIPE 
MMOOYEBOAATNNOIX.M 
плулос: 2[WC]TE[NCEX.IN2]EN 


199 NAYPANNOC W — NPMNE CENTE W — 1911 MN 
W, NOYEEININ W — pro EPE NNOYTE CIPE MMOOY habet 
ENEYEIPE м MMOOY В. 


55. Blatt. 

Vorderseite. 
198... Ma] YxOC 
19м KHPYCCEMMOS NEY]NOYIOY 


AAAENAPXIEPEYCXE]CKEYA 
nAIGY NT4CAG)ANG)HPE] GY EIPE 
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1915 


19 16 


HAT: ANENNAMNM]ONHPON 
OYWWBENEX.AANAY] хеіс|со 
OYNMMO4 ` AYWN]KENAYAOC 
Leueerolat: NTW] TNAENTE 
тимім: JAdIMoEE2PAIE XW 
OY]n[sılnpwMmeepenen HAAS 
WW4MNONHPON: лархоїс 
GPOOYMNCAG)4: ^4ч6мбом: 

G2 [pAlex] OOY2WCTENCE> 
N[WTEBOA2] MNHIETMMAY 


194 NEYN OYIOYAaı HW, NEYOYN OYAAT В — 
ПАЇ om. W, Є OYNT ita Woidius, codex ms. legit EYOY- 
NT4 editio Woid. — 19% А60 66 В — Epe NENNA MNO- 
NHPON 210209 W — хчрхолтс У, A4p2xcOEIC W, A4GMCOM 
В — єрооу VB, epai Exwoy WH — post MNCAd)4 
addidit Aya W — хчембом VW, AdPXOEIC В. 


19 19 


19 20 


Rückseite. 
A4P[OK2OYMNEMTOEBOANOY 
ONNI[MAYWAYENCOYNTOYAY 
26EPO[OYEYEIPEN TOY TBA 


H3ATT: TAITEOEENTANGAXE 
MNXOEI[CAYZANGAYMAITA 


19217 XPOAYW[AIGMGOM:’ NTEPE 


19 22 


NAIAEX.W[KEBOAAMAYAOCCMN 
TC2MNEN[NAETPEA4EIEBOA 
2NTMAKGAO[NJIANM[TAXAIA 
NIBWK: E2PAIEOIEP[OYCAAHM ° 
64X.WMMOCXEMNNCAT [PA 
BWK: EMAY: 2ATICETPANAYE 
TRAIGPOOMH ` A4XO[OYETMA 
KGAONIAN[CNAYNNETALAKONI 


96 


Il. Abhandlung: Wessely. 


191» (COYOYNTOY В, COYENTOY W, COYNTOY 
НУ) — (МТоу NTBA Н) — 192 NAT ХОК omisso AE 
W — CETNMNTC lege CMNTC В — MAKEAWNIA W — 
мм BV, MN W — мавок VW, евак В — велнм W — 
post 2ANC addidit ON W — lege ткезрфмн BW — MAKE- 


AWNIA W. 


19 25 


19 26 


19 27 


56. Blatt. 


Vorderseite. 

5 x.]eepe 
NENWN2G)OONNANE]BOA: 2N 
таерглал: TETNNA]YAEAY 
WTETNCWTMXEOY]MONON 
2NTEPECOCAAAACX] EAON2N 
TACIATHPCANALXE] NAY AOC 
NEIBEAYWAANEENEO] YMHH 
U)EEBOAE]N[AG)W4] 6ечх ФМ 
MOCX.6]N[2] ENNOYTEANNG 
NAIET]JOYTAMIOMMOOY 2N 
меуб1х] OYMONONAENMEIME 
POCSINA]YNE[YJEEXWWPE Є 
BOANTOOTNA]AAATIKEPIE 
NTNOGNAPTEMJ]ICCENAAO 


1925 ЄВОХ ante эм TEIEPFACIA omisit W — 19% (TE- 
фессос В) — CXETWN W — 1927 EXWWPE VB, ETPE4- 
хажрре W — Аше 2N NEYGIX. et ОУМОМОМ spatia vacua. 


(19 29) 
19 30 


1931 


Riickseite. 


2N[MAKEA WNEYMOOU)ENM 
плу[лос: EPENAYAOCAEOY 
(U)6 [BWKE2Z0YNENAHMOC 
MNEM[MAGHTHCKAAG: 2061 
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NEAEON[NNAPXWNEYON 
с)внре[рочлутлуооүнлчеү 
єопсе[тмтречвоке?оумєе 
19» пЄөЄАТ[ромјме[уло)кАлк 
свох: поүл[пјоулчм[печо)л 
хе: NEANMHHWE[TAPTW2AY 
WNE2Z0YONE[Y]COO[YNANNEXE 
1933 NTAYCWO[Y26]TBE[OY: EBON 
AG2MMMH [HG)EAYNEXOYA 
G20YNXE[ 


1931 206INE ON NNAPXODN В, 201м6 AE ом? NN- 
APXDN W — ayTayoyooy WH, лүтлүо В — ET- 
м7”речвок В — пеөслт”?ром В (өүллром W) — 1932 
меулаклк В, еулаклк W, cui addidit GEW — мм ВУ, 
MN W — пегоуо ВУ, neyzoyo W — NTAYCOOY2 W 
— 193 GYNEX AAGAANAPOC E2OYN Nol NIOYAAT В, 
AYNEXOY хе AAGZANAPOC E2OYN NGI NIOYAAL W 
pro EYNEX. habet AYNEX OYA H. 


57. Blatt. 


Vorderseite. 


195 . . . . NACOOYNAN]N 
тпомсефесосеса)] мае 
NTNOGNAPTEMICM]NZEYC · 

19 EPENAIGEOYON2EBO]A: @а)е 
EPWTNETPETNCM|NTHYTN · 
NTETNTNPAAAYN]2WB2N 

1937 О ТАСА" ATETNEINENNEJIPWME 
ENEIMAE]M[NOY]WAPNIE: ay 
WMNOYX]1O[YAJETENNOY 

19з те: EYWX.CJAHMNTPIOCGEAYD 


NEAWEP] TEXNEITHC OYN 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 7 


98 II. Abhandlung: Wessely. 


TOYWAXEM]MAY': YAYN 
ZENATOPAIOCAY]WOYNZ2EN 
ANEYNATOCMAP]OYCMME 


19% male O)YNO2 ЄВОХ В — 19% @Фае в, EGE 
W — NTETNTMEPAAAY WH — ATETNNEING TAP NNEIPE 
ГАР NNEIPWME В — ГАР eodem loco addidit etiam W — 
1931 мпоуфелерпе W — Ммпоухіогух HV, мпоу- 
хмо\улх В — 1935 лімнтрос W — GE ВУ, AE W — 
NEAWBHPTEXNITHC W — OYNTEYOYWAXEW — аухум 
VB, MAYEN W — 2ENATOPOC В — MAPOYCMME NAY Н. 
Riickseite. 
DIE „ож чыш Зо ee AA] 
CE[NCWNOYAYWAGACNAZEMMO 
оу: A[4EIEBOAEBWKETMAKE 
202 . AONI[ANTEPEIMOYWTAE 
NCAE[TMMAYAYWAACENC 
NOYEN[OYWAXEENAH)WAAAEI 
203 сееллл[с: луфмтеречрамеа)о 
MNTNE[BOTMMAYEANIOY 
^мро\ук[рочерочечинхс6нр 
ETCYPIAL ^ч(хуаохмеекточ 
204 етмлкелом(лмечоунгле6 
NCW4: N6IC[(WcinATPOCNG)H 
PEMNYPPOC[NEBOA2NBEPOI 


A: EBOX: AG2N[EGECAAONI 
_ кн. APICTAPX[OCNMCEKOYNAOC 


201 MAKEADNIAW — 202 NNCA WB — 203 мтеречр 
ХУ omisso 2ME — EP оукроч W — (АЧХлЛауох ме екфтч 
В, лчдохмє екточ WH) — ETMAKEAMNIA W — 204 
MrıyppA В, NBEPOC W — Poia W — EBOA2N omisso AE W. 


~ 
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58. Blatt, 


Vorderseite. 


20... Ммм 
певчмнуєвволмпечрјлстє · 
мечсаклемп]а)х> 
XENEGATNAGENTEYU)H]N2ZEN 

208 AAMMACAEGNAGWI]OYXEPO 
2NMMANTTIEENC]OOY?2 N 

209 энта: AYWNEYNO]Y2PWIPC 

| ZMOOCAXLNOYWO]YWT: eneg 
PANNEEYTYXO]CEPEOYNOG 
N2INHBCWK]MMO4 · EPE 
плулосаухх є) AN2INHB2POU) 
62рлїієх‹046]п620үо A4 
26GBOAZLX.NTM] G20)OMTE 
N2GENGCHT JAYWAYAITA4 


207 Пе post MNGAXE omisit W — NEOYN 2EN 
ХАМПАС X.CPO В, NEYN 2EN AAMNAC AG ENAWWOY 
X.EPO H sic etiam W excepta XEPW scriptura — 209 NEOYN 
OY2EPWIPE W — NAYAOC AE GAXG W — евох XIN 
NTME2U)OMTE WH. 


Riickseite. 


20 12,13 | | KR р ECG] 
MA[TEANONAEANPQOPNG 
BOA[CNXOI: AHCGHPGZPAIGOA 
COC[XEENGTAAENAYAOCM 
MAY: T[AITAPTEOENTAATO 
ÜDCNM[MANE4NAMOOU)JEN 


2014 TO4PPA[TA: NTEPEATWMNTAE 
7* 


100 II. Abhandlung: Wessely. 


EPON2ZN[BACOCANONANTAAOYAN 
9015 EIEMITY[AHNH: мпечрлс 
TEAGEANCGH[PEBOA2MNMAG 
TMMAY* ANEIM[NEMTOEBOAN 
ХІОС: MNE4P[ACTEAEANMO 
ONEECAMO[CAYWNTEPEA 
EW2NTPWT[YAIOC: мпечрлс 
TEANEIEM[IAHTOC 


20:13 PPA[TA4 У, N[PAT4 В, мрхтч W — 20u AE ante 
EPON omisit В — (ANON omisit W et nescio an У) — ME- 
TIAINH W — 205 ECAMWC cod. ms. W — TPWKYAIOCW. 


59, Blatt. 


Vorderseite. 

9018 . . . . 0 6. TJACIHA 
NOENTAIPNEYOEIW]THPA' 

2019 NMMHTN: GION2M2A\]MN.X.O 
EICZNOBBIOAYWENZE]NPM 
EIOOYEAYWMNIPA]CMOC 
NTAYG)WNEMMO!]2NNG 

202 MBOYAHNIOYAAT ]XEMNI 
26ENAAAY NNETP] NO4PENH 
TNETMTAMWTN]EPOOY: AY 
WE}CBWNHT]NAHMOCIA: AY 
WNNHEI: EIJPMNTPENNI 
OY AAINMN2EA] AHNNTME 
TANOIG20YNE]NNOYTE* AY 
WTNICTICE2Z0YN]ENENXO 


2019 pro АҮФ habet NIM MN W — 2N NEINEIBOYAH W, 
2N 2ENENIBYAH В — NNIOYAAL W — 202 мшееп ВУ, 
neren W — erkcëo W — AHMWCIA W — NiOYAATB 
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— METANEA W — pro ENNOYTE habet ENXOEIC В — 
G20YN omisit W. 


Rückseite. 

202% MN[AAPOMOCAYWTAIAKONIANT 
ACI[XITCEBOANITNNXO 
EICI[CETPAPMNTPENTOY 
AAÏN[MNOYEEIENINMNEYAT 
TEAIO[NNTEXAPICMNNOYTE 

20 темоу[бевсгннтелхмок-| 
COOYN[XENTWTNNANAY 
GEENA2[OXINTENOYNTW 
TNTHPTN[NENTAIEIEBOAA 
TOOTOYEIK[HPYCCENTMN 

20% TEPONIC: [е]т[вепхЕ|-рммтре 
NHTNMN[OOYN200YxX.E} 
OYAABE[BOA2MNECNO4YNOY 

2027 ONNIMM[NI2ONT 


20 NTAIXITC WB — ІС omisit W — ММОУАЛІ W 
— MN W — 205 хе NTETNANAY AN WH — post GE 
omisit W — „vitiose scribitur NTAI EBOA“ W. 


60. Blatt. 


Vorderseite. 

20% . . . . . . CENATWO]Y M? 
EBOAN2HT THY TNNGI2]EN 
PWMEGYXWNNU)AX]E6Y 
GOOMEETPEYMIWU)C]NMMA 
OHTHCANA2OYMMOJOY · є 

20: TBENAIGEPOEICNTE] TNEIPE 
MNMEEYE: хевса)]омтем 


102 II. Abhandlung: Wessely. 


POMNENTGYCU)HNM]NG200Y · 
MniAOEIFCBW]MNOYA,NOY 
AMMOTN2N2ENP]MEIOOYE“ 
20»  TENOYAEFFIMMWTNETO 
OT4MNX.O61] CNMNGAXE 
NTEAXAPICNE] TEOYNU)GOM 
MMOUGKWTM]|MMTNAY OD 


203 NIENMAXE W — NNMAOHTHC WB — 2031 
WOMNT В — NM УВ, MN W — 20:2 NM VB, MN W. 
Rückseite. 

WË da a br E e cb 

2055 HTE[LPEAKENNATACHGINAYAOC 
хчк[елхмечихлтиыммхутн 

90з роүл[үфлнх AYNOGAENPIME 
TA2EO[YONNIMAYNA2TOY 

| G2PAI[EX.NMIMAK2MNAYAOC' AY 

203  пієргоч: єумокамгнти ` 
20YOE[XNNG)AXENTAIX.O 
оч: XGN([TETNNAKETTHYTNAN 
ENAYEN[A2O : NEYONOAEM 

91: мочев[олепх.ог NTEPEC 
ajywrne [AGETPENOYEMMOOY 
NTNK[WEBOAANCGHPANELI 

_ G2pA(IEKWC* мпечрхсте 


20» [XE NTO4 ПЄМТАЧХООС: XE OYMNTMAKA- 
рос ne + єгоує xi мтереч] — ТНРОУ omiserunt WH 
— AYNOG W, .рчос В — 2037 ante AYNA?TOY addidit 
ayw W — ay-fne в, лүү|пе WH — 203 (EYMKAC 
В) — мтхлчхооу В, NTAIX004 WV — NTETNAKET 
THYTN W — 211 ANEI post ANCGHP omisit W. 
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214 


215 


216 


217 


61. Blatt. 
Vorderseite. 
NAIAGENGY XMMMOOYMNAYA]OC 
NEEBOALITMNENNAGTM] треч 
BWKE2PAIEOIGPOYCAAH]M* м 


_ тересффпелестренх к: 6 


BOANNGlROOY ANGIGBOAANMO] OU)E 
E€YONOMMONEBOAT]HPOYNM 
NEY2IOMEMNNEYA)]HPEAJA 
MBOANTNOAIC’ AYW]NTEPE (1. -EN) 
KOAX.NENNATAX.]MIIEKPO 
хмаухнх: AYWANA]CIHAZEN 
NENEPHYANAAEEN]XOINTO 
OYAGAYKOTOYENGY]HT* л 
NONAGANP2WTEBOA]2NTY 
POCANKATANTAG2PAIE]| NTO 


914 GOIAHM W, sine compendio УВ — 215 NM VB, 
MN Voss W — AXN В, ахм WV — 216 ENEYNHE! В — 
G2pAl ante ENEYHI addidit Уж — 217 NTWAMAEIC W. 


2111. 


Rückseite. 
E[BOA2ZN FOY AATAENCAPAN 
NE[ATABOC: AYWNTEPE4EIU)JA 
PON[A44INMOX.2MNAYAOC 
4M [OY PNNGIGLXNMNEIOY 
GPHT [ENG XAGYXENAINETEPE 
NéEMN[AGTOYAABX.WMMOOY 
XENPW[MESTENWANENEI 
мохо: C[ENAMOP4NTEI2ELN 
OIAHMN [GINIOYAATAY ON 


104 


2112 


И. Abhandlung: Wessely. 


CETAAYE [2PATENGLICN2E 
омос: NT[EPENCWTMAGENAI 
хмсепсф[пчлмомымымет 
2MNMAET[MMAYETMTPE4 
BWN: E2PAl[EOL(EPOYCA)AHM 


2111 (MNMOX2 W) paulo post MOX24 W — өїЄроў- 
CAAHM В — (NGLXNN2EONOC W) — 2112 АМСПСОПЧ W 
— NETM[N]MA В, NNET2ZMNIMA W — lege BWK: E2PAI. 


2116 


2111 


2118 


21 19 


2116 Hei 


62. Blatt. 


Vorderseite. 
5 . AYEIAE]N 
MMANNGIOINENMAOHTHC]ET 
ONTKAICAPIAAY XITNG)A]OY 
MAOHTHCNNAPXAIOCNK] YNPI 
OCX.EMNACWNETPENG] OGIAG 
EPOAUNTEPENNW2A 6] егрм 
GOIEPOYCAAHMANE]CNHYWO 
пнероо\2но\рла)]е: мпеч 
PACTEAENAYAOCA4YJEINMMA”(L.-AN) 
E20YNG)AIAKWBOC: ]NEYCO 
OY2AEEPOANEN]SIZENNINPE 
свутєрос: млїн]теречлсп · A 
ZEMMOOYA42M]OOC  AYUTAY 
OMNOYANOYAN]NE2BHYEEN 


MAOHTHC ET2NKECAPIA W — MAOHTHC 


NAPXAIOC W — купрос NMACWN В — бовле ВУ, 
боле W — 2117 EOIAHM W — 2118 ТАККОВОС В — 
Hie 2ENNINPE[CBYTEPOC У, Not 2ENNPECBYTEPOC HW, 
NNENPECBYTEPOC В — 2119 АЧТАУЄ NOYA NOYA B et 
sic nescio an V, AATAYO MNOYA NOYA W. 
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Rückseite. 

91» [ETPEYCALWOYEBOAMMW] 
у[снс: EKXWMMOCNAYETM 
CB[BENEYAHPE · AYWETMMO 

21» OWM[E2ZNNEICWNT:’ OYCENE 
TNA[MWNENANTWCCENACW 

213 TMX [GAKEl APINAIGEETNXW 
MMO4[NAK' OYNATOOYNPO ` 
MEEY[WOONNANNEOYNTAY 
MMAYN[OYEPHT2APOOYMAY 

91и AAY’ NA[IXITOYNTTBBOKNM 
MAY ` AY[WNTX.OEBOAEKEU) 
ETPEY2[EEREXL.WOY' AYWCE 
NAEIME[THPOYX.E2ENGOA 


NENEN[TAYCOTMOYETBH 
HTK~A[AAAXENTOK 


213 OYN ATOOY NPWME GOON MNEIMA W, OYN 
чтооу МР[Ф]ме goon NAN В — OYNTAY В, EYN- 
TAY W — 21м pro EKEU) habet ЄРООУ W — ETPEY- 
зєєкє HW, етреузеке В. 


63. Blatt. 


Vorderseite. 


21% MNX.WKEBOAMNTB]BO 
MANTOYTAAEOY CAG 2paAt] 2a 

217 NOYANOYAMMOOY ` NTE] pe 
NCAG)IAENZOOY] XWK: 
EBOANIOY AAINGBOA]2NTA 
CIANTEPOYNAYEPO42] MNEP 
NEAYCEY2ENMHHWJETHPA 


106 II. Abhandlung: Wesseiy. 


AYEINENNEYSIX.E]2PAIEX. WA: 

213 AYAW)KAKEBOAX.E]NPWME > 
NTEMIEPAHABOHOJEI плте 
NPWMECT-FOYBE]NAAOC мм 
NNOMOCMNNEIEPN]E - еч-|- сво 
NOYONNIM2?NMA]NIM үч 
ONA4NZENOYEEIE] NINE2OY (1.-OYN) 


219 NIOYAAT NE EBOA W, NIOYAAI NEBOA В — 
AYCEY2 W, хүсбүлә В — 21% AYAG)KAK EBOA EYXW 
MMOC XE В, omiserunt Єүхо MMOC VW — ШНА М — 
BOHTI В — єтТоувеуу, єроуве В — MÀ W — пллос 
NM TINOMOC MN [топо]с В, MN пеіерпе HW — эм MA 
NIM omisit В — A4EN W, АЧА В. 


Rückseite. 
(2151) өПероүсл^нмтнрсотортр 

21: AY[ONTEYNOYAAXINZEN 
MA[TOINM2EN2EKATONTAP 
XOC[AINWTE2PIIEX.WOY: N 
TEPO[YNAYAEENKIAMAPKOC 
NMN2[EKATONTAPKOCAYWM 
MATOI[AYAOEYAOYEENAY 

2133 AOC: TOT[ENXIALApxOcAd} 
NETOYOI[AYAMA2TEMMO4 
AYWAYI[OYE2CA2ZNEEMOPAN 
ZAAYCIC[CNTE  AYIMINEX.E 
NIMNE[AYDOYTENTAYAAY 

2134 мерем[ннаелелаклк 


2132 АЧХІ N2EN2YKATONTAPXOC MN 2ENMATOI W 
— NM BV, MN W — 213 lege ПЄЧОУОЇ; печоүо! W, 
пєчоүов! В — 2133 NAAAYCIC CENTE Н, N2AXYCI сите 
В — 213 мере пмннае W. 
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21 (37) 


2138 


21 зә 


64. Blatt. 

Vorderseite. 

Бы . соу)м 
стихремвохн: ПЄЕХАЧчМИХІМАрРХОЇС: 
KEENECTONAICTPAX.COY] WA 
XEEPOK' чмточлепехлх]ч. хс 
ENEKCOOYNMMNTOY]GCI 
ECNIN’ EIENTOKANGJCNE 
NPMNKHMCNENTA4]BWGE 
2\OHNNEROOY: AY]WA4X. 
EBOAETEPHMOCNA]TOYU)JO 
NPWOMENCIKAPIOC]NEX.ENAY 
ANOCX.GANOKMGNA]NFOYPW 
MENIOY AAIANTO] YPMTAP 
COCAGNTETGIAIGIA]MNONLI 

cc-}]cocir 


21 зт (ET pAxt В) — NEX.A4 мла XG W — 213 NEN- 
TA4BOGE W, ПЕМТАЧЧОЄЄ Н -— 2139 MNOAEITHC NOY- 
noaic ЄСТСОЄІТ В, мпомс OYNOAIC Є. Н, MNOAIC 
OYNOAOC є. W. 


(22 2) 
22 3 


Rückseite. 
M(MNT2GBPAIOC: AYWAYKAPWOYN 
2O[YO' AYWNEXAIXEANTOY 
PW ([MENIOYAAIEAY пон 
TAP[COC2NTGIAIGIAGAYCA 
NOY [G)T2NTGINOAICEAY 


NAIAG[YEAEMMORNOYWPX2A 


PATUN[PFAMAAIHA* EBOA2M 
NNOMO[CNNAGIOTEEION 
речка [2GENNOYTE> KATAOE 


108 II. Abhandlung: Wessely. 


ETETN[OMMOCMNOOYNTWTNTHP 

224 TN: ATA [южемсхтегна)х 
2pAlen [MOY : EIMOYPNNPW 
MENMN[E2IOME 


222 AYW omisit W — 22: 6 ante AYCANOYU)T omisit 
В — A€ post пмлеуе omisit W — KATA OE ETNNO В 
— 224 тетан В — AYW NE2IOME W. 


65. Blatt. 


Vorderseite. 

т у „а ыз їх в A 
°ЄА ЄЄ?рмєхмпкләл\ү] WAT 
CWTMEYCMHECX.WMM]OC 
мм. XECAYAECAYAGEA2P]OK 

22s KNHTNCWIANOKAE]AIOY 
WUBXENTKNIMNXOJEIC’ пе 
Xx AINATXEANOKNE]JICNNA 
ZWPAIOCNETEKNHT]NCW4: ` 

229 NETMOOWEAENM]MAIAYNAY 
ENOYOEINAY фАтуаурпє 
гмоуготє: MNOY]CWTMAGE 
етсмнмпета)х] XENMMAT: 

220 пехмлехепховс]оупе- 


228 NEK KNHT’ В — 229 NETMOWE В omisso АЕ. 


Rückseite. 
2212 N[IOYAAITHPOYETOYH2 
223 2N[LAAMACKOC: A4EIMAPOI 
AA[A2EPATIAK.DINEX.AUNAT 


XE[CAYAENACONANAYEBOA 
AN[OKAENTEYNOYETMMAY 
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224 AINAY[EBOA: МТОЧАЄПЄХАЧ 
NAT: XE(NNOYTENNENEIO 
телч: NA[2KEBOAECOYNNES 
OYWd) A[YWENAYENAIKAI 
OCAYWE[CWTMEYCMHG 

2215 BOA2NPW4[ 2X6KNAG)WNE 

| NA4MM[NTPENNA2PNPW 
ME[NIMNNENTAKNAY 


2214 AUNE2K W, AANALK Н. 


66. Blatt. 


Vorderseite. 

2209 1 . www . . CJeco 
оумхелмокпемеют]пе 
ZOYNAYWETAOYEINN]CY' > 
NATOTHNNETTICTGY]EEPOK ° 

222 AYWONEYNANW2ZTEBOA]MNE 
CNO4ANCTEPANOCN]EKMN 
TPEANOKZWNEI]A2EPAT’ 
NEEICYNEYAOKEJIAYWEI 
ZAPEZEN2OEITENEN]NETNA 
2WTBMMO4: ПЄХ]АЧМАЄІ: 

22: XEBWKXEEINAX]OOYKA 
NOKE2ENZEBNO]CEYOYHOY' 

222 AYCWDTMAEEPO4]NSINMH 


2219 CECOOYAN В — пе NEIWTN E20OYn WH, пе 
EIWTN MMOOY E2OYN В — пє EICYNEYAORKEJI у, 
пе EICYNEYAOGI пе В, EICYNEYAOKEI omisso NE H, 
EICENEYAOKEI item bis omisso ПЄ W — AYW NEI2APE2 
... Пе В, AYW EI2APE2 omisso NE WH — 222 NAGI У, 
мм W, NAIB — EINAXOOY ANOK W — EYOYHOY VB, 
EYOYHY W — Mei ммнна)є WH. 


110 П. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
| еее Al] 

2225 K[AKEBOAEPOANTEITEN 
TEP[OYCOMTIAENMMOYC 
NE[XAINGINAYAOCMNE2EKA 
TON[TAPXOCCTA2EPATIX.CE 
NEC[TONHTNEAOYEEYPW 
MGN2[PWMAIOCEMNNOBE 

2225 ероч. N[TEPEICWTMAEN 
GIN2ZEKA[TONTAPXOCA4 
печоу[овепхимхрхос 
латлмо [4E4X.WMMOCXEANAY XE 
OYNGT [KNAAANEIPWME 
rApoy2p(WMAlocne: aat 

2227 NEIOYO[ELAENGUIXIAIAPXOC 


2222-29 deest folium in codice manuscripto: Woide — 
295—931 exstat etiam in Vindobonensi ae — 22» NTEPOY- 
COMNT4 В. 


67. Blatt. 


Vorderseite. 

(2209) . . . . . X®ENEAAMOP]4 

2230 AYWNTEYNOYA4]BO 
AYEBOXA: мпечрлсјтелєв 
AYOYWU)EEIMEENNWPX.]X.EE 
TBEOYCEKATHTOPE!] ммоч 
NOINIOY AATAIOY E62] CALNE 
ETPEYCWOY2NGSIN]APXIE 
PEYCNMNEYCYN]2EAPIO (1. -ON) 
тнрч: AYXINAYAJ]OCENECHT ' 
AYTA2OIEPATA]2NTEY — 
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231 MHTE: плулосл]елчеюрм 
E2OYNENCYN2E] APIONNE 
XKAUXENPOMENJACNHY A 
NOKAINOAITEYE]MIINOYTE 


2229 sq. XE мелчморч AYW АЧВОАЧ EBOA МТСУ- 
NOY: — мпечрлсте У an — ENNIWPA) В, спора) У ans —- 
pro CEKATHTOPEI male CENATHPIB — луж H, АЧХІ У am, 
AYTA2049 H, AYTA204 У 9008 — MHHTE У 900s — 231 2M 
NCYN2EAPION У ж — ENPWME В, NPWME Ув. 


Rückseite. 

ЗЕ Ge NNOY] 

235 тс: [MEXAAAENSINAYAOCK.E 
NEIL” COOYNANNACNHYXENAP 
жер[еуспе: ACH2ZTAPX.ENNEK 
KEN [EBEOOYENAPXWNMNER 

236 AAOC[NTEPEAEIMEAENGI 
NAYAO[CX.ENOYANOYANAN 
CAAAOYK[AIOCNEAYWNKCOYA 
NANGPAP[ICAIOCNE · лчхл0) 
KAK’EBOA[2MMICYN2EAPION 
X.GNPWM[ENACNHYANOK 
ANTOY > [APICAIOCANTOYG)HPEM 
bAPICAIOC[EYKPINEMMOI 
GTBEOEAN [ICNTANACTACIC 


235 NEXE NAYAOC Və, пехлч AE NGI NAY- 
AOC В(У) — 236 NOYA NNCA пл NCAAAOYKAIOC В, 
NOYA NNEA NANCAAAOYKAIOC W, NOYA NNCAA- 
AOYKAIOC male Нз — TIKEYA В — AWWA) EBOA Нз -- 
pro ANT OYWHPE habent NGJYHPG V as W — BAPICCAIOC 
V зоов W. 


112 II. Abhandlung: Wessely. 


68. Blatt. 


Vorderseite. 

293: & be & & ee У 
MMOCX.ENTNGNAAAYAN] M: 
nESOOY2MNEIPWME-] EIEWW’ 
NEO YNNAHOYAPEAOC] NEN 
TAYUJAX.ENMMA4MNP]TPEN 

2310 --OYBENNOYTE: NTEPJEOY 
NOGAENCTACICG)WI]NE* ANXI 
NAPXOCP2ZOTEMH ] NWCNCE 
моуоутмпхулхо)с: лчоує? 
слзмемпестратєтумлєвак : 
епеснтмсеторп]чевол: 2N 
TEYMHTEAYWEX]ITIETNA 

23: ремволн:· 2NTEY]WHAE,ET' 


239 sq. adiumenta геі criticae factitandae sunt BW V 900s — 
6! є)опє Нз, EIE Є. W, 616 EYWWNE У aus, EEI EWWNE 
В — оу ATTEAOC OY TINA Vows — INTAIWAXE Hs — 
мпрТоуве В, мпртремчТоуүве — ENNOYTE Hs — 2310 
мсеторпч HW omisso GBOA; ETOP'N'Y EBOA В — TEY- 
MHHTE У ооо. 


Riickseite. 

23и ^\у[-|пеуоуовемепресвуте 
PO[CNMNAPXIEPEYCEYX.WM 
MO[CX.EZNOYANAWANDPK 
NNE[NEPHYETMTENAAAYUWAN 
TN2W[TBMNAYAOC: TENOYGE 

235 TNCON[CMMWTNETPETNP 
NAINAN[" CWOY2MNCYN2EAPI 
ONNTET[NX.OOCMNEXIALAP 
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ХОС, XEK[ARCEYIENTIETETN 
MHTE2[WCETETNAX.NOYA 
2NOY[WPKLENETANSZHTOY' 
ANO[NAETNCBTOTMNATI2LWNE2LOYN 


2314 inverso ordine ENAPXIEPEYC MN NENPECBYTE- 
РОС W — XE ANWPK omisso эм OYANAU) У зов — WAN- 
TENZWTB in codice ms. W — 2315 ETPETENP WV зов — 
post CWOY2 inserit EZOYN W omisit V 900s Н — ХІРІАРХОС 
Van — Ж ЄКАС Vs H.— ETNMHTE codex ETENMHTE 
W, ETETNMHTE H, ETENANTG ETETNMHHTE У» — 
еметеч мгнтоу W. 


69. Blatt, 


Vorderseite. 


Boies yo p A ee У a aa 5 
ПХІЛІАРХОСАЄАЧАМАТЄМ)ТЄч 
CIX: AICELTANCAEYCAAIX]NOYA 
хвоупєетєоумтлче)хо0ч 
EPO NEXA4XENIOY]AAING™ (1. NEN) 

2320 TAYTACCEECENCMWN]KXEKA 
ACEKENMNAY AOCNP]ACTEE 
TMHTEMNCYN2EA Pl] ON2WC 
EYNAWINE2ZNOYWP ]хетвн 

23: нта: NTOKGEMNPCWT]MNAY · 
CECOPC6TAPEPOING120 ] YOE 


2319 AYAMA2TE НВ, AMAeTE WR — NCA ЄУСА 
WRH, NCA YCA В — пететмтхкч W, NETEOYNTAKA 
В, петвоүмтхк' В — 33» еспсфпк WR, Ecencwnk 
В — хеклс WB — єкєєм WR, EKE[N] В, ENPACTE W, 
NPACTE В — 232 NTOK AG WR — Not 20YO Н, Net 


МОО В. | 
Sitzungsber. 4. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 8 


114 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 

983 ..... . . KNWOM] 

23» TEINTEYWHAYWECOB 
TE[N2ZENTBNOOYE: XEKAACEYETAAG 
NA[YAOCNCEX.ITAIEPATAM 

23» HE [EMMNDHAIZEAICAAIN 
OYEN[ICTOAHMNEITYNOC 

23 2c \KAAYAL [OCAYCIACEYC2AiMH 
AIZNEK[PATICTOCN2HTEMWN 

2327 хмреш[ перфмелубопчм 
SINIOYA [AEYOYWDUJEZOTBEA 
AIEIG2PA [TEX WANMNECTPA 
тєеума [ 


2324 (Х.ЕКАС BW) — мсехитч H, мсехооүч В — 
фумх пангемфм W — 23» male KAAAAOC В — хмрем 
V, хмрм В, херете W — мау, ле В, мен. 


70. Blatt 


Vorderseite. 


208, ш о De ep 
TAAENAYAOCNTEYWHAYAITA 
23» GANTINATPIC’ МпЄчрА]СТЄе 
AGAYTPEN2INNEYCBM]KNM 
МАЯ · AYKOTOYETNAP] EMBO 
2333 AH’ NTOOYGENTEP]OYBOK: 
E2ZOYNETKAICAPIAJAYFTE 
niCTOAHMN2HTEMJMN: AY 
‚ ПАРІСТАМАЧМПАУТЛОС: N 
2331 TEPEIOWCAENSIP]HTEMWT (1. -WN) 
хчаумехєоуєвтуох|п)Єгн ла) 


2332 NAPMBOAH RW. 
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242 


243 


241 


Rückseite. 
DEENEN о. op 
N[HWOONNANEBOAATOOTK ` 
AY[W2ENNETNANOY4MNEI 
260 [NOCEBOAZITNTEKNPO 
NOILAPHAIENEKPATICTOCCE 
TAIOM [MONNOYOGIG)NIM2M 
MANI[M2NOYNOGN2MOT: х6 
KAACAE[ENNENF2ZICENAKE 
NnE20OY[O-FCOrICMMOKETPER 
CWTME[PON2NOYCWWTEBOA 
2NTE[K]M[NT2AK 


115 


242 ом NETNANOY4 RW — TEKNPONONOL В — 
243 сетмо У, CETAEIO В, сетмо Н — әм NOYNOG 
male В — 244 хекхс RWB, X6KAAC V — ммем-[асе W. 


24 10 


24 11 


ӘД 19 


71. Blatt. 


Vorderseite. 

& шсш eo еш - 
коюрєч{гхлпєпєї?бө]мос 
2NOYMTONN2ZHTFNA]YA 
xX.E2IPOI' еумбоммм]ок: є 
EIMEX.EMNIPEOYOEM]NTCNO 
OYCN2OOYAINTAIBO]K GPA 


_ EOIEPOYCAAHMEYOY]WHYT' > 


AYWMNOY2EEPOIEJIWAX.E 
NMOYA2ZMNEPMEH]EEICW 
OY2NOYMHHUJEO]YTE2ZNNEY 
CYNAFTWTHOYTE2NT]NOAIC · 


2410 66 ante N2HT inserit W — ЗАРОЄІ: ЄУМІСОЇМ В, 
(2Apol Н), (EOYNSOMR) — хемпергоуо WH, хмпір- 


+ 


116 Il. Abhandlung: Wessely. 


20YO R — ЄбБІХНМ В, ET2IEPOYCAAHM omisso GPA В 
— воуфат RH — 241 EICWOY? RW, ElECOOY? В, 
EEICW[OY? У — pro OYTE (OYTE) habent ОУАЄ OY- 
AG RBW. 

Rückseite. 


ОДБ: икота Мі 

O[YOEIG)NIMNNA2ZPMNNOY 

2411 TEM[NNPWME: MNNCA22AE 
мро[мпемеермепл?е 
BONOC[EEIPENZENMNTNA 

2418 NM26N[OYCIA’ 2INNAIAY26E 
pOci2M [перпеегтввоммо! 
NMOYM[HHWEANOYAE2NOY 

2419 ауторт(РАМ: NoLENIOy AAT 
EBOA2[NTACIANATLAEEWWENE" EN 
еум[пемлпе: | 


24 п 661р6 W, вере В, — 241s MN RW — земеуах 
W, 2мөүсіл В — E]poeı У, epot W, epoi В — прпе R 
— MN RW — 241 ENEYMNEI W, EN omisit В — in 2420 
desinit W id est Hunterianus 3%, in 2416 codex В. 


72. Blatt. 


Vorderseite. 

(24) ен 16 
NAYAOCAYWETMMOK24: JOY 
AGETMKWMAYENAAAY NI NENPOD 
MEET PEYU)MG)HT4H] ETPEY 

24% BODKNA4E2ZOYNM]NNCA2N 
_ 2OOYAEONAAEINSIPHAIZ 


_ MNAPOYCIAAATEIC2] IMEEY 
TOYAAITE: AYWAATN]NOOY 
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NCANAYAOC: ласо]тмероч 
ETBETTICTICELOY]N[E]NEXC 


ef, Balestri р. 327. 
Rückseite. 
242 [EIOYDWAENSIbHAZEF] 
N[OYXAPICNNIOYAATAIKANA YAOCE4 
MH[P: фнстосбемтерече 
251 \eren ГАРХІА: MNNCAWOMNTN 
200 [YA4YBWKE2PAIEOIEPOY 


CAAHM[EBOA2NTKAICAPIAN 
252 APXIEP[EYCAEAYWDNNOGNN 


СОУ АХІЇ 
253 AYWAY[NAPAKAAEIMMOYAYAITEI 
NOY2MO[T XEKAAC 


AUETNN[OOYNCWAEOIEPOYCAAHM 
cf. Balestri р. 328 — 251 велнм R — 252 éveqavicay 
32 adta ó йруїєребс xal of тр®то тфу Tovdalwy хати тоб Пабло xat 


тарєхайоїу дютфу аітобрємої ударі хот’ 00700. 


73. Blatt. 
Vorderseite. 
257 ]OB. 
1. Eey 
6M]GOM 
)єплулос 
95 8 . . .. Хемтирлх 


AYNNOBEENNOMOC]NNIOY 
AAT оүулєеғоүнчепрпе:· OY 
259 AEE2ZO0YNENPpO’ фнсто]сле 


Balestri р. 328. 


118 1I. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
вч... . . . MNNWO] 
95 XNE[AIOYWU)BXEAKENIKA 
AEIM[NPPOEKEBWKEPATAM 
_ mppo: [NTEPEZNZOOYAE 
25 1s \OYEINE[ATPINNACHPPOAYW 
BEPEN[IKHAYEIE2ZPAIEKAICAPIAEAC 
25 MAZEIMPHCTOC : AYWNTEPOY 
P2a [2N2OOYMMAYPHCTOCAYTA 
M[ENPPOENZWEBMNAYAOC 


Balestri p. 329. 
74. Blatt. 


Vorderseite. 

9918 . . . . . . - - EPATJA 
64200үөғоүнмеро]амөє 

2519 АМОКЄ|меєуєверос]: AAA 
2NZHTHMANGETB]ENEYC)M 
WENETEOYNTAYCOYE2] OYNE 
POYAYWETBEOYAXEICE] AA 
моу: EPENAYAOCKWMMOC]KE 


ef. Balestri p. 329. 


Rückseite. 

90 ГР . . . . . . . OYE2CA] 
95, эм[ееемемплулос: пежлч] ` 
_ м6ифнстосхелгрийпхспр] 
`` poOAY [WNPWMETHPOYETM] 

7 "NEIM[ATETNNAYENAI] 
EN[(TANMHHG)ETHPANNIOY . | 
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AA[ICMMGENAIET[ . . . 12м) 
OL[EPOYCAAHMNM2MTIIEIMA 

сї. Balestri р. 330 — 252 ПРРО omisit В — МТА В. 


75. Blatt. 


Vorderseite. 
(262) . . . ETEPENIOYAALET 
KAAEIETBHHTANP]POA 
CPInnACATONTMMAK] APLOC 


EINAANOAOTLIZE2IWW] KM 
26s NOOY: MAAICTAEKCOOY]N 


cf. Balestri р. 330. 
Rückseite. 
267 NT[EYÜ)HMNNE2OOYETBETELNZEANIC 
NP[POEYETKAAEINAINGINI 


268 OYA[AT’ ETBEOYAONANICTOC 
оо NN[A2PHTN | 


сЕ. Вщезит р. 381. "` 
Е _ 76. Blatt. 


Vorderseite. 


[ 

[ ]вее 
[ Jon 
[ ]. 

[ ]K 


forsitan ex 2611 vel 12. 


120 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
M[ ] 
TBC[ ] 
mip: [ ] 
Є[ ] 
forsitan ex 2616. 
77. Blatt. 
Vorderseite. 
[ ]. CB 
[ )2 Є 
forsitan ex 2620. 
Rückseite. 
26» фн[стос. . .2NOYNOG] 


NC[MH ' KAOBENAYAEANE2OYO 


„2624 et 95 in codice Paris. 44 sie allegantur KAOBE NAYAE 
A пегоуо C2Al AEBTK . . . NFAOBE AN фнсте“ Woide. 
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Verzeichnis der Fragmente 


der sahidischen Acta Apostolorum in der Wiener Handschrift. 


Kapitel 

2з5—в........... ıR 
сое ту 
DIN 2 де are ed ло uR 
EE пу 
Di aa ш В, 
а о у У 
BS dvds eck В кул vR 
de ae A BR eS vi У 
438,80 ........... уп В 
ee ры а, в бо уп У 
ОЗ: но ма aa) п уш В 
Ge шч ЛЫ лы Ce ne упі У 
оао xR 
520.21 ........... ıx V 
Daa, xR 
Ooi EE ху 
DIET мылы ва E xıR 
DALE er хі У 
оаа oe SSS хи В, 
09:30 овса хп У 
614—12.......... хш R 
бое аа хш У 
110.1 EE xiv В, 
РИЕТИ xiv У 
T0 a аш er ху R 
19з—%........... ху У 
ае Be xvi R 
CAO AN E Nee і а xv1 V 


Kapitel Blatt 
(ev Ce ые e хуп R 
СЕР хуп У 
В ооо за хуш R 
со пора хуш У 
РОИ хіх В 
ВИЗ & <b Benz xıx V 
З 22-94 .......... хх В 
8 21—29 еее. хх У 
8з—з.......... xxıR 
89-91 2.2.2220 00% xxı V 
О hele жыз Bes ххи В, 
О ens ae а eae Be xxu У 
91-39 .......... xxu R 
1-3... 2222220. ххш У 
Q 28-31. ........ . xxv К 
SY a лоно e aiea xxıv У 
9з—и.......... хху В 
10°—‹.......... xxv V 
101-10.......... xxv1 R 
1015-18 ......... ххуг У 
1029-93 ......... xxvi R 
102-29 ......... ххуп У 
1031-33 ......... ххуш В 
1031-39 ......... ххуш У 
10 а ......... xxix В 
1048-114........ ххіх У 
Wats «i Ap be дыз xxx R 
Ilmi ......... ххх V 
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Kapitel Blatt 
1118-22 2... a‘ xxxıR 
1195-97 ........ хххі У 
12414 2 чн хххи В 
KEE хххп У 
1211—13 ........ хххш R 
1210-18 274 2 25:03 xxx У 
12 1-3 ........ xxxiv R 
асем ххх1у У 
13 1-10, дожен ххху В, 
ЕТУ ххху V 
181852 ........ xxxvıR 
135—........ ххху! У 
1331-34 ........ хххуп В 
High хххуп У 
13 435—6 ....... ‚ хххуш В, 
13 48—59 ........ хххүш У 
143-656 ......... хххих R 
14 10—13 ........ хххіх У 
1415-18 ........ хі, В, 
1420-23 ........ xL У 
1427-10»....... хи В 
Ke о рае хіл У 
158-18......... хил! В 
15 16—20 ........ хи У 
1522—23 ........ хип R 
1526—29 ........ хип У 
1033-36 ........ xLIv В, 
15 39-16з3....... хму У 
164-9 .......... ху В 
161-4 ........ ху У 
1615-18 ........ хіт В 
1620—3........ xLvI У 
16 26—28 ........ хуп R 
16з—з1......... хгуи У 
1638-112....... хуш В 
114-656 ......... хгуш V 
17 10—12 ........ хілх В, 
Е хых V 


II. Abhandlung: Wessely. 


Kapitel Blatt 
lla-3 ......... г, В, 
lT 25—28 ......... LV 
1 зи: ......... ми В 
о о укуы» LI У 
1838-1... 2 2 .. ш R 
1814—1 ......... лі У 
1819-2 ......... тли В, 
1895—7......... ши У 
E ом GENE му В, 
198-1.......... тлу У 
19з—6в.......... ту В, 
1919—21 0... ‘a ту У 
1923-27 ......... LVI R 
1929-38 ......... тут У 
1935-38 ......... туп R 
201-- .......... туп V 
207-9 .......... туш В, 
20 12—15 ......... туш У 
20 18-20 ......... ux R 
20 4—6 ......... мх V 
2030-32 ......... Lx R 
20s-2lı........ їх У 
й Б по ea ans ıxıR 
2lu-2 ......... Lx1 У 
DIE ан dr Ap гхи R 
21 2—4 ......... гхи У 
21 26—28 ......... хш В, 
АИ ыу ра але Lx У 
Zl 37—39 ......... гу R 
д0з—-4-.......... гхіү У 
GEZ REENEN Lxv В, 
22 12—15 2222 2 020% Lxv V 
29 19-98 ......... LXV R 
202%—-%......... LXVI У 
2229-291........ хуп В, 
ОБЕ ae хун У 
28ӊ5»—юо.......... ıxvuR 
VUN РИ хушу 


Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 123 


Kapitel Blatt | Kapitel Blatt 
23 19-21 ........ Lxx В | 2012-м ........ Lxx У 
23 23—27 ........ рхіх У | 2018-19 ........ LXXIV В 
2331-34 ........ хх В | Das. Er LXXIV У 
242-4 ......... Lxx У | 260-3 ......... Lxxv R 
94 10-42 ........ рххі В, | 267-8 ......... LXXV У 
24 16—19 ........ LXXI У | 2 261......... LXXVI R 
DÅ 28-м ........ їххп В | 2 2616 ......... LXXVI У 
24 21-253....... LEXXI ооо LXXVI В, 
251-9 ......... LXXI R | 26м .... 214 з LXXVI У 


WESS 


Die Wiener 


Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum 


Die Wiener Handschrift der 


Iw = 
| 


и 
„сї 


sahidischen / 
26. Blatt Rückseite. 27. Blatt Vord 


1 
эсс, 


Sitzunesber. d. kais. Akad. а. Wisse 


Ъ., phil,-hist. Klasse, 172. Bå., 9. Abh. 


Digitized by Google | 


Digitized by Google 


Bittner, Maximilian: Studien zur Laut- und Formenlehre der Mehrisprache 
in Siidarabien. I. Zum Nomen im engeren Sinne. 8° 1909. 3K10h 
— II. Zum Verbum. 8°. 1911. 3K50h 


Burgerstein, A.: Materielle Untersuchung der von den Chinesen vor der 
Erfindung des Papiers als Beschreibstoff benützten Holztäfelchen. 8°. 


1912. e 30 h 
Freund, L.: Zur Geschichte des Ehegüterrechts bei den Semiten. 8°. 1910. 
1 K 30 h 


Geiger, Bernhard: Mahäbhäsya zu P. VI, 4, 22 und 132 nebst Kaijaast’ 
Kommentar. Übersetzt, erläutert und mit einem Anhang. 8°. 1909. 


1K 75h 

Geyer, Rudolf: Beiträge zum Diwan des Ru-bah. 89. 1910. 4K 80h 
Herzog, D.: Zwei hebräische Handschriftenfragmente aus Steiermark. 8°. 
1911, 80 h 
Jagić, V.: Kirchenslavisch-böhmische Glossen saec. XI.—XII. Mit Glossen- 
Abbildungen im Texte. 4°. 1904. 2K 80h 
Jireček, Constantin: Die Romanen in den Städten Dalmatiens während des 
Mittelalters. Erster Theil. 40, 1901. 6 K 10h 

— — Zweiter Theil. 40, 1903. 4K 80h 
— — Dritter Theil (Schluss). 4°. 1904. 4K 50h 


Junker, Hermann: Die Stundenwachen in den Osirismysterien nach den 
Inschriften von Dendera, Edfu und Philae. (Mit 2 Tafeln.) 4°. 1910. 

9 K 40 h. 

— Bericht tiber die Grabungen der kais. Akademie der Wissenschaften auf 

dem Friedhof in Turah. Winter 1909—1910. Mit einem Kapitel von 

р. Е. Derry. (Mit 51 Tafeln, 1 Plane und 88 Abbildungen im Texte.) 


4°. 1912. 24 К 
Karabacek, Josef von: Zur orientalischen Altertumskunde. Г. Sarazenische 
Wappen. (Mit 8 Abbildungen im Texte.) 8° 1907. 95 h 
— — II. Die arabischen Papyrusprotokolle. (Mit 5 Tafeln und 20 Abbil- 
dungen im Texte.) 8°. 1909. 3 K 85 h 


— — Ш. Riza-i-Abassi, ein persischer Miniaturenmaler. 8°. 1911. 2 K 80 h 
Kopko, Peter: Apostolus Bybliensis saec. XIV. Grammatisch-kritisch ana- 
lysiert. 4°. 1912. 8 K 30 h 

у. Kraelitz- Greifenhorst, Friedrich: Bericht über den Zug des Groß- 
botschafters Ibrahim Pascha nach Wien im Jahre 1719. Im Original- 
texte herausgegeben, übersetzt und erläutert. 8°. 1908. 1 K 55h 

— Corollarien zu F. Miklosichs "Die türkischen Elemente in den südost- 
und osteuropäischen Sprachen“. Wien 1884—85. 8°. 1911. 1 K 80 h 


Löw, I.: Der biblische "б26ь. (Mit 1 Tafel.) 8°. 1909. 90 h 
Miiller, D. H.: Das Johannes-Evangelium im Lichte der Strophentheorie. 

8. 1910, 1 K 40 h 
— Die Deutungen der hebräischen Buchstaben bei Ambrosius. 85 h 


Musil, Alois: Karte von Arabia Petraea nach eigenen Aufnahmen. Maßstab 
1:300.000. З Blatt im Formate von je 65:50 ст Bildfläche. 1907. 17 К 50h 
— Umgebungskarte von Wädi Müsa (Petra). Maßstab 1:20.000. 1 Blatt 


im Formate von 36:27cm Bildfläche. 1907. 4K 20h 
— Arabia Petraea. I. Moab. Topographischer Reisebericht. (Mit 1 Tafel und 
90 Abbildungen im Texte.) Groß-8°. 1907. 18 K 


— — Il. Edom. Topographischer Reisebericht. 1. Teil. (Mit 1 Umgebungs- 
karte von Wädi Müsa (Petra) und 170 Abbildungen im Texte.) Groß-8°. 


1907. | 18 K 
— — — 2. Teil. (Mit 1 Übersichtskarte des Dreiecknetzes und 152 Ab- 
bildungen im Texte.) Groß-8°. 1908. 15 K 


— — Ш. Ethnologischer Reisebericht. (Mit 62 Abbildungen im Texte.) 
gr.-8°, 1908. XVI und 550 S. 25 K 


UNIVERSITY OF CALIFORNIA LIBRARY 
Los Angeles h 
This book is DUE on the last date stamped below. 


NON-RENEWABLE 


oe CO Тис 

FEB 08 1994 
DUE 2 WKS FROM DATE RECEIVED 
Im: | 


MAY 0 5 096 


Form L9-75m-7,’61 (0143754) 444 Ў 
-_ўҥ_._ e (E дитти ю р 
— Die griechischen Lehnwörter der sahidischen und boheirischen Psalmen- 
version. 4°. 1910. 2 K 90 h 


Wiesner, Julius: Ein neuer Beitrag zur Geschichte des Papiers. 8°. 1904. 70 h 
— Über die ältesten bis jetzt aufgefundenen Hadernpapiere. 8°. 1912. 85 h 


Zu den beigefügten Preisen durch Alfred Hölder, k. u. k. Hof- und Universitäts-Buch- 
händler, Buchhändler der kais. Akademie der Wissenschaften (Wien, I., Rotenturmstraße 13), 
zu beziehen. 


Druck von Adolt Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitäts-Buchdrucker in Wien. 


Digitized by Google 


nn EECH РИ Eins EE a aa че “>л 


